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Die Zweidruck-Turbogeneratoranlage der Zeche Constantin der Große, Schacht III .

V o n  In g e n ie u r  E . I l l g e n ,  B o ch u m .

Auf den in den letzen Jah ren  um gebauten, bzw. 
erweiterten Schachtanlagen I / I I ,  IY /V  und V I/V II 
der Gewerkschaft C onstantin der Große in Bochum 
hat die elektrische Energie weitgehende Verwendung 
gefunden. Zu ihrer Erzeugung stehen auf Schacht I /I I  
2 Gasmotoren von 1200 und 650 PS, auf Schacht IV /V  
2 D am pfdynam os von je 350 KW  und auf Schacht 
V I/VII 1 Frischdam pfturbine von 1000 KW  L eistung 
zur Verfügung. Die 3 Zentralen sind durch ein K abel­
netz verbunden, auf das die G eneratoren m it rd. 2000 
KW m ittlerer B elastung arbeiten.

Die Schachtanlage I I I  verw endete bisher elektrische 
Energie ausschließlich für Beleuchtungzwecke. Sie 
hat nur ältere Auspuffmaschinen in Betrieb, die m it 
gesättigtem D am pf von niedrigem D ruck arbeiten. In 
erster Linie gebraucht die sehr alte Förderm aschine viel 
Dampf. Da ihr E rsatz  wegen örtlicher Schwierigkeiten 
in absehbarer Zeit nicht möglich ist, so m ußte bei den

Plänen zur D urchführung eines w irtschaftlichem  Be­
triebes auf die alte Maschine besondere Rücksicht 
genommen werden.

Nach Feststellung des D am pfverbrauches der einzelnen 
Maschinen ergab sich, daß der m it der A bdam pfver­
wertung zu erzielende N utzen etw a dreimal so hoch als 
derjenige einer Zentralkondensation zu veranschlagen 
war.

Man entschied sich daher für die Aufstellung einer 
Abdam pfturbine, weil diese auch den Förderm aschinen­
dam pf sehr gut ausnutzt, und beschloß ferner, die An­
lage durch ein Doppelkabel an  das erw ähnte Netz 
anzuschließen. Die erzeugte Energie konnte dann ste ts 
in vollem Maße Verwendung finden und  die T urbine 
als Reserve für säm tliche Schachtanlagen dienen.

Da m it Rücksicht auf den in der N achm ittagschicht 
stark  schwankenden Förderbetrieb und den unw irt­
schaftlichen N achtbetrieb eine reine A bdam pfturbine
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ihren Zweck nicht vollständig erfüllt hätte , entschloß 
m an sich zur Bestellung einer Zweidruckturbine, obwohl 
deren Bau von den verschiedenen Firm en erst gerade 
aufgenommen worden war. Die Regulierungsfrage ließ 
gegebenenfalls Schwierigkeiten erw arten, daher wurden 
in dieser H insicht weitgehende G arantien verlangt und 
von der E rbauerin der Turbine gegeben.

Auf Grund der angebotenen Dam pfgarantien ergab 
sich, wie auf S. 1800 näher erläutert ist, daß die 
Zweidruckturbine schon bei 1500 kg Abdampf im ge­
mischten Betriebe (Frischdampf und Abdampf) der 
auf Schacht V I/V II unter bessern Dampfverhältnissen 
arbeitenden Frischdampf ¡.urbine im Frischdampf- 
verbrauche gieichkam, so daß die erstgenannte Ma­
schine selbst N achts als eine wirtschaftliche Reserve 
zur Verfügung stand.

Zur Lieferung des Abdampfes sollten sämtliche vor­
handenen größern Maschinen herangezogen w erden; aus­
genommen wurden nur verschiedene kleinere A ntrieb­
maschinen, deren E rsatz durch E lektrom otoren geplant 
war, sowie der bisher m it Dam pf betriebene Ventilator. 
Dieser würde aus wirtschaftlichen Gründen möglichst 
einen Dauerbetrieb der Turbine erfordert haben, denn 
zum H eißhalten der Abdam pfleitungen und Apparate 
in der Nacht genügte bereits der Dampf eines stets 
laufenden Kompressors.

Da ferner die Stochkessel in der Vormittagschicht 
ziemlich stark  betrieben werden m ußten und eine Ver­
größerung der B atterie sich wegen Platzmangels nicht 
ermöglichen ließ, so war eine Verminderung des Dampf­
verbrauchs sehr erwünscht. Diese Gründe führten dazu, 
auch für den künftigen Ventilatorbetrieb einen Motor vor­
zusehen, wobei außerdem noch Ersparnisse zu erw arten 
waren.

Die Indizierung der Auspuffmaschinen ergab durch­
schnittlich folgende Dampfmengen in der Stunde:
1 Zwillingsfördermaschine (870 mm Zyl.-Durchm.,

1600 mm H u b ) ........................................* . . 9 250 kg
2 Zwillingskompressoren (je 500 mm Zyl.-Durchm.,

600 mm H u b )......................................................  4 600 ,,
1 W äsche-Antriebmaschine (520 mm Zyl.-Durchm.,

700 mm H u b )......................................................  2 200 ,,
1 Separations-Antriebmaschine (650 mm Zyl.-
, Durchm., 500 mm H u b ) ..............................  500 ,,

zus. . . 1 6  550 kg
Nachm ittags stehen bei geringerer Förderung nur 

13 500 kg /s t zur Verfügung.
Die Dampfmengen wurden aus dem Zylinderinhalt 

festgestellt und ohne Rücksicht auf etwaiges Nach­
verdam pfen von Kondenswasser in die Rechnung ein­
gestellt.

Da die Speisung der Stochkessel bisher m it W asser 
von 90° C erfolgte und ein Fortfall der Vorwärmung zu 
einer weitern Erhöhung ihrer Beanspruchung geführt 
hätte , so sollte das K ondensat unbedingt auf hohe 
Tem peratur gebracht werden. Eine zu diesem Zweck 
vorgesehene, weiter unten näher beschriebene E in­
richtung erfordert beim unm ittelbaren Niederschlag nur 
eine geringe Menge entölten Dampfes und nu tzt sie m it 
dem höchstmöglichen W irkungsgrad aus.

Für die dauernde Speisewasservorwärmung und die 
Leitungsverluste wurden 3000 bzw. 2500 kg Dampf in 
Abzug gebracht, so daß in der Turbine 13 550 bzw. 
11 000 kg Abdampf in der Stunde ausgenutzt werden 
konnten.

Bei einem A bdam pfverbrauch der Turbine von 16,5 
bzw. 17,5 kg,/KW -st können daher im M ittel Vorm ittags 
820 und Nachm ittags 630 KW  erzeugt werden.

Die sich aus einer gegebenenfalls erw ünschten Ver­
m ehrung der Förderzüge in der Stunde ergebende 
größere Abdampfmenge sollte durch Ü berlastung der 
Turbine ausgenutzt werden, deren Generator aus 
dem nachstehend angegebenen Grunde reichlicher als 
üblich vorgesehen wurde.

T u r b o g e n e r a to r .  Der von der A. E. G. gelieferte 
Zweidruck-Turbogenerator ist als erste Maschine dieser 
A rt in D eutschland in Betrieb gekommen. E r soll m it 
gesättigtem  Frischdam pf von 5 a t und A bdam pf von 
0,1 a t Ü berdruck betrieben werden und m it jeder Dam pf­
a rt dauernd 800 KW  bei 3200 V, 25 Perioden und 
1500 Um drehungen leisten. Die Ü bertem peratur des 
Generators darf hierbei nur 40° C über L ufttem peratur 
erreichen, weil nach meinen Erfahrungen an ver­
schiedenen größern Motoren die W icklungen elektrischer 
Maschinen bei der vom Verbände deutscher E lektro­
techniker zugelassenen, um 20° C höhern Tem peratur 
auf die D auer leicht Schaden leiden. Bei dieser Be­
messung des G enerators kann m an gegebenenfalls 
unbedenklich eine größere Ü berlastung und eine 
entsprechende Tem peratursteigerung zulassen.

Der Hoch- und der N iederdruckteil der Turbine be­
finden sich in e in e m  Gehäuse. Der dem erstem  durch 
die von H and regulierbaren Düsen zuströmende Frisch­
dam pf expandiert hier auf einen bestim m ten Druck, 
der sich nach der Belastung und der gleichzeitig zu­
geführten Abdampfmenge richtet. E in doppelkränziges 
Laufrad überträgt die geleistete A rbeit auf die Welle. 
Zwischen Hoch- und Niederdruckteil vereinigt sich der 
bereits teilweise expandierte Frischdam pf m it dem bei 
gemischtem Betriebe zuström enden Abdampf, um  im 
N iederdruckteil auf Kondensatorspannung zu ex­
pandieren. Abb. 1 zeigt die Ansicht der Turbine. F ür 
ihre Steuerung ist vorgesehen:

1. ein selbsttätig  vom Abdampf betätig tes Ventil a 
zum Absperren des Akkum ulators bei zu geringem 
Abdam pfdruck und bei gegebenenfalls rück- 
strömendem, in der ersten Stufe expandiertem  
Frischdam pf;

2. und 3. je ein Drosselventil b und c für Frischdam pf 
und Abdampf zur Regulierung der Dam pfzufuhr 
je nach der Belastung;

4. ein Steuergehäuse </ zur Verteilung des Öles auf die 
vom Öldruck betätig ten  Drosselventile;

5. ein vom Regulator beeinflußtes, in der Abbildung 
nicht sichtbares Relais zur Zuführung des Öles in 
das Steuergehäuse.

Das selbsttätige Ventil ist auch zum A bsperren des 
Abdampfes von H and eingerichtet und m it Schnellschluß 
versehen, der vom R egulator be tä tig t wird. Es wird 
ferner durch Öldruck gesteuert, indem ein vom A bdam pf­
druck beeinflußter, in Quecksilber liegender Schwimmer



12. November 1910 Gl ü c k a u l 1799

ein Relais bewegt und dadurch die Ölverteilung über 
oder un ter den Steuerkolben herbeiführt. Der A pparat 
ist sehr empfindlich; er läßt sich auf 1/100 at genau 
einstellen und bewirkt das Öffnen und Schließen m it 
einer durch Versuche gefundenen, je nach der Größe des 
vorhandenen Akkum ulators zu bemessenden Geschwindig­
keit. Der volle H ub wird in 15 sek zurückgelegt. Nach 
vorgenommenen Versuchen kann diese Zeit auf 8 sek 
erm äßigt werden, ohne daß zu große Schwankungen 
der Umlaufzahl und der Belastung eintreten. Das 
Ventil t r i t t  nur in Tätigkeit, wenn der A bdam pfdruck 
unter 1,05 a t sinkt. Dauern die Förderpausen bei voller 
Belastung der Turbine länger als % min, so muß das 
Ventil nach jedem Förderzuge so weit absperren, daß 
der von den gleichmäßig laufenden Maschinen kommende 
Dampf gerade noch hindurchström en kann. D am it beim 
Anfahren der Förderm aschine ein möglichst geringer 
Gegendruck en tsteh t, ist es zweckmäßig, das selbsttätige 
Ventil sich so schnell öffnen zu lassen, wie es die Ab­
sperrung des Frischdampfes nur irgend gestattet.

Die Regulierung der Turbine geht in folgender Weise 
vor sich:

Beim Sinken des Abdam pfdruckes un ter 1,05 at 
sperrt das selbsttätige Ventil langsam ab, und der da­
durch in der Turbine auftretende Dampfmangel bedingt 
eine kleine Verringerung der Umlaufzahl. Infolgedessen

betätig t der Regulator das Relais (s. oben un te r 5.), 
und dieses läßt in das Verteilergehäuse Öl tre ten , das 
hier bei bereits vollständig geöffnetem Abdam pfregulier­
ventil nur einen Weg frei findet, u. zw. den un ter den 
Kolben des Frischdampfregulierventils, wodurch sich 
dieses langsam anhebt. Je weiter es sich öffnen soll, umso 
tiefer muß der Regulator sinken. Die Regulatorm uffe 
nimmt also beim Arbeiten m it Frischdam pf eine andere 
Stellung ein wie bei reinem Abdam pfbetrieb, wodurch 
im Alleinbetrieb eine Änderung der Umlaufzahl, im 
Parallelbetrieb aber eine je nach der Größe des 
Netzes verschieden große Belastungsänderung bew irkt 
wird. Der dauernde Leistungsunterschied läß t sich 
jedoch durch eine besondere Rückführung zum Relais 
wesentlich verringern. Im  Parallelbetrieb findet beim 
Umschalten auf Frischdam pf eine E n t l a s tu n g ,  um ­
gekehrt eine B e la s tu n g  der Turbine s ta tt.

Solange das Ventil für Frischdam pf geöffnet ist, 
wird bei Belastungsänderungen nur dieses reguliert. 
Bei steigendem Abdam pfdruck schließt sich das Frisch­
dam pfventil wieder vollständig und das A bdam pf­
drosselventil stellt sich der Belastung entsprechend ein, 
sofern die vorhandene Abdampfmenge für die Turbinen­
leistung genügt.

Ein Umschalten kann bei flotter Förderung nahezu 
ganz vermieden werden, wenn im Parallelbetrieb die

Belastung der Turbine 
der m ittlern  D am pf­
menge entsprechend 
eingestellt wird oder 
so stark  ist, daß selbst 
die größte Abdampf- 
menge allein nicht 
genügt. Im  le tztem  
Falle bleiben beide 
Drosselventile stets 
offen und nur das 
Frischdam pfventil re­
guliert. Dagegen kann 
bei unregelmäßiger 
Förderung und nicht 
einstellbarer Belastung 
ein Um schalten m it 
jedem Förderzuge 
stattfinden.

Im  folgenden sei 
kurz der E in f lu ß  
v o n  Z w e id r u c k ­
t u r b in e n  a u f  d ie  
A k k u m u la to r  g ro ß e  
besprochen. Wie be­
reits vorher erw ähnt 
wurde, ist die Schnellig­
keit, m it der das U m ­
schalten von Frisch­
dam pf auf A bdam pf 
bzw. das weitere Öff­
nen des selbsttätigen 
Abdam pfventils vor- 
sichgeht, von erheb­
licher B edeutungAbb. 1. Ansicht des Zweidruck-Turbogenerators.
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für die Bemessung des Akkumulators. Dies ist 
besonders der Fall, wenn die Turbinenleistung größer 
ist, als der m ittlern Abdampfmenge entspricht, weil 
dann bei raschem Schließen des Frischdam pfventils 
im Augenblick des Anfahrens der Fördermaschine schnell 
eine erheblich größere Menge Abdampf aufgenommen 
werden kann und daher umso weniger aufzuspeichern ist.

Man kann sogar bei entsprechend groß bemessener 
Turbine so weit gehen, den Akkum ulator ganz weg­
zulassen, wie nachstehend erläutert werden soll.

Vorausgesetzt sei, daß die Öffnung des autom atischen 
Ventils in 6 sek erfolge und die während dieser Zeit 
aufgenommene Abdampfmenge der höchsten Aufnahme­
fähigkeit während 3 sek entspreche.

Die Anlage auf Zeche Constantin ergibt z. B. etwa 
400 KW  Belastung durch die gleichmäßig laufenden 
Maschinen.

W ährend die Fördermaschine anfährt, werden in 
33 sek 220 kg Abdampf zugeführt, die bei Entnahm e in 
30 sek einer stündlichen Dam pfzufuhr von 26 500 kg 
entsprechen. Zählt m an 8000 kg Abdampf für die gleich­
mäßig laufenden Maschinen hinzu, so m üßten während 
des Ganges der Fördermaschine 34 500 kg Dampf, auf 
die Stunde berechnet, entnommen werden. Eine Turbine 
von 2100 KW  Leistung, die bei Stillstand der Förder­
maschine entsprechend m it Frischdam pf gespeist werden 
kann, würde für diesen Fall genügen. Allerdings dürfte 
dann die Kondensation nicht zu knapp bemessen sein, 
und gegebenenfalls m üßte ein geringer Rückgang des 
Vakuums in Kauf genommen werden. D aher bedarf es 
in jedem Falle einer eingehenden Prüfung, wieweit man 
m it der Verkleinerung des A kkum ulators gehen kann. 
Zu bemerken ist noch, daß beim Betriebe der großen 
Zweidruckturbine in diesem Falle noch die Dampfstöße 
auf die Kesselbatterie gemildert werden.

Laufen nämlich auf einer Zeche je eine Frisch- und 
Abdam pfturbine, so wird während des Förderm aschinen­
betriebes auch der Dam pf der Frischdam pfturbine den 
Kesseln entnommen, dagegen kann bei einer entsprechend 
bemessenen Zweidruckturbine, wie vorher erläu tert 
wurde, die Frischdam pfzufuhr zur Energieerzeugung 
während der Zeit der Dampfabgabe von der Förder­
maschine ganz wegfallen.

Bei den zuverlässig arbeitenden Zweidruckturbinen 
ist 1 es nicht m ehr erforderlich, die Turbinenleistung 
nach der vorhandenen Abdampfmenge festzusetzen, 
sondern man kann größere Aggregate verwenden, soweit 
es die Energieerzeugung erfordert, und den Nieder­
druckteil so bemessen, daß die höchstmögliche A bdam pf­
menge m it verarbeitet werden kann.

Die Größe des A kkum ulators bzw. der Kondensation 
richtet sich dann danach, wieweit die normale Belastung 
der Turbine die aus der m ittlern Abdampfmenge zu er­
zeugende Leistung überwiegt bzw. welche Gesam tdam pf­
menge im Höchstfälle durch den N iederdruckteil der 
Turbine geht. Wenn die der Berechnung zugrunde ge­
legte Belastung nicht immer herbeigefübrt \jrerqlgn Ijann, 
muß der Akkum ulator wie früher bemessen werden, da 
sonst bei geringerer Turbinenleistung ein großer Teil 
des Abdampfes abblasen würde.

Auf Zechen, wo bisher eine Frischdam pf- und eine 
A bdam pfturbine gut belastet im Betriebe gewesen sind 
und der A kkum ulator, wie es häufig geschieht, zu klein 
bemessen ist, kann die Beschaffung einer Zweidruck­
turbine, von der Größe der beiden Turbinen zusammen 
genommen, sehr vorteilhaft sein, weil dam it gleichzeitig 
eine w irtschaftliche Reserveanlage beschafft wird. Man 
läßt dann künftig regelmäßig die Zweidruckturbine 
laufen und erreicht dadurch, daß der Abdampf 
schneller aufgenommen wird. Der A kkum ulator braucht 
dann entsprechend weniger Abdam pf aufzuspeichern, 
wodurch der Gegendruck verringert und ein Abblasen 
des Sicherheitsventils verm ieden wird. Außerdem kann 
der in den Förderpausen bei der reinen A bdam pfturbine 
sonst zugesetzte gedrosselte Frischdam pf je tz t in 
w irtschaftlicher Weise als F rischdam pf von hohem 
Druck ausgenutzt werden.

U nter Berücksichtigung des Um standes, daß kein 
gedrosselter Frischdam pf m ehr zugesetzt zu werden 
braucht, daß der Gegendruck sinkt, kein A bdam pf mehr 
abbläst und die Energie nur noch in einer Turbine erzeugs 
wird, kann auf eine nicht unerhebliche D am pfersparnir 
gerechnet werden. Ferner kann es von großer Bedeutung 
sein, daß die gegebenenfalls N achts vorhandenen geringen 
Abdampfmengen, die bisher unausgenutzt blieben, weil 
es sich nicht lohnte, nur ihretw egen die A bdam pfturbine 
laufen zu lassen, in der Zw eidruckturbine m it w irt­
schaftlichem Erfolge verarbeitet werden. D adurch 
wird der Frischdam pfverbrauch auf 1 K W /st dem 
einer reinen Frischdam pfturbine gegenüber erheblich 
verringert, was sich auch a\is den D am pfverbrauch- 
kurven (s. Abb. 2) entnehm en läßt.

W erden z. B. von der voll belasteten 800 KW -Turbine 
nur 2000 kg /st Abdam pf m itverarbeite t, so beträg t der 
Gesam tdam pfverbrauch 9000 kg, daher sind nur 9000 — 
2000=7000 kg Frischdam pf erforderlich, d. s. für 1 KW  /st 
8,8 kg. Mit diesen 2000 kg A bdam pf allein, würde 
sich eine größere reine A bdam pfturbine überhaupt 
nicht betreiben lassen.

Diese m it gesättigtem  D am pf von 5 a t arbeitende 
Zweidruckturbine ha t also in diesem Falle nur den Ver­
brauch einer Frischdam pfturbine, die m it D am pf von 
7 at und 250° C Ü berhitzung betrieben wird. Bei den J 
erw ähnten erheblichen V orteilen der Zw eidruckturbine 1 
ist es ohne B edeutung, daß ihr D am pf verbrauch um  t 
einige Prozent höher ist als derjenige einer F risch­
oder A bdam pfturbine. Die von den F irm en abge­
gebenen G arantien lassen kaum  einen U nterschied in 
den D am pfverbrauchzahlen erkennen.

Ganz allgemein möge hier über die S t e u e r u n g  
v o n  Z w e i d r u c k t u r b i n e n  noch folgendes an ­
geführt weiden.

Das U m schalten von Frischdam pf auf A bdam pf 
und um gekehrt kann dadurch erreicht werden, daß die 
Steuerung entweder vom R egulator, wie im vorliegenden 
Falle, oder vom A bdam pfdruck selbst beeinflußt wird.

Im  ersten Falle kann der R egulator nur dann  ein- 
greifen, wenn eine gewisse, von seiner Em pfindlichkeit 
abhängige U m drehungsänderung der T urbine erfolgt ist 
L äuft die Turbine m it einem großen D rehstrom netz­
parallel, so ist eine Beeinflussung der Periodenzahl des
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Netzes bzw. der Um drehungzahl der ändern M aschinen 
nur schwer zu erreichen.

Der Vorgang des Um schaltens spielt sich dann so ab, 
daß die Turbine erst Belastung verlieren m uß, die auf 
die parallel laufenden Maschinen übergeht. D adurch 
wird die Periodenzahl verringert, bis der Regulator der 
Zweidruckturbine eingreift, das Frischdam pfventil öffnet 
und die Belastung der Turbine wieder erhöht. Da aber

die Regulatormuffe ihre frühere Stellung nicht wieder 
einnehmen kann, so wird je nach der Güte einer gegebenen­
falls vorhandenen zusätzlichen R ückführung ein Be­
lastungsunterschied bestehen bleiben. Dieser is t’ umso 
größer, je größer das Netz ist.

Je  empfindlicher der Regulator ist, desto "weniger 
braucht sich die Periodenzahl des Netzes und dam it die 
Belastung der Zweidruckturbine zu ändern. Die Be-

5000 10000 15000k g /s t
O e s a m t- D a m p fv e r b r a u c h  in  k g / s h ( A b d a m p f  u n d  F r i s c h d a m p f )

A b b . 2.

D a m p fv e rb ra u c h k u rv e n  d e r  Z w e id ru c k tu rb in e  fü r  g e s ä t t ig te n  F r is c h d a m p f  v o n  5 a t  u n d  A b d a m p f  v o n  0,1 a t  Ü b e rd ru c k .

lastungsänderung ist ferner umso kleiner, je kleiner das 
Netz ist, denn ein größeres Netz erfordert auch einen 
großem Belastungzuwachs, um  sich in der Periodenzahl 
merklich zu ändern, und diese Belastung m uß der Zwei­
druckturbine entnom m en werden.

Beim Umschalten von Frischdam pf auf Abdam pf 
muß sich die Umlaufzahl der Turbine bzw. die Perioden­
zahl des Netzes erhöhen; zu diesem Zweck ist erforderlich, 
daß die Turbine dem Netz B elastung entnim m t.

Das selbsttätige Ventil öffnet sich bei steigendem 
Abdampfdmck und läß t A bdam pf in die Turbine ström en, 
wodurch die Belastung erhöht wird, bis der Regulator 
eingreift und den Frischdam pf entsprechend drosselt 
oder absperrt.

Da der Em pfindlichkeit des R egulators zur Ver­
meidung von periodischen Um drehungschw ankungen 
(Pendelungen) Grenzen gesetzt sind, so m uß je nach der 
Größe des Netzes eine m ehr oder m inder starke Be­
lastungsänderung in K auf genommen werden. E in sehr

empfindlicher Regulator würde bei lebhaften Belastung­
schwankungen im Netz in erster Linie, vor denjenigen der 
übrigen Maschinen, wirken und die Schwankungen 
auf die Turbine übertragen. Dies würde für das Netz 
nur von Vorteil sein, es ist jedoch zweifelhaft, ob nicht 
zu große Pendelungen eintreten.

Die M ehrbelastung beim Übergang von] Fnschdam pf 
auf Abdam pf kann jedoch in gewissem Grade erwünscht 
sein, wenn m an bestrebt ist, den Abdampf möglichst 
schnell zu beseitigen; die M inderbelastung kann  zweck­
m äßig erscheinen, wenn auf der Schachtanlage u n ­
günstige Dam pfverhältnisse vorhanden sind.

Die an zweiter Stelle genannte, vom Abdam pfdruck 
beeinflußte Regulierungsart erfolgt in der Weise, daß beim 
Sinken des Abdam pfdruckes un ter einen einstellbaren 
W ert dieser selbst das Abdam pfdrosselventil allmählich 
schließt und gleichzeitig in einem gewissen entsprechenden 
V erhältnis das Frischdam pfdrosselventil bzw. die Düsen 
öffnet. Mit Rücksicht auf die je nach B elastung ver-
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Schieden großen Drosselungen und auf den nicht immer 
gleich hohen Frischdam pfdruck wird auch hier nicht in 
jedem Falle die zugeführte Frischdampfmenge im Arbeits­
vermögen der abgedrosselten Abdampfmenge entsprechen. 
Wenn aber z. B. 1000 kg Frischdam pf mehr Zuströmen, 
als in einem gegebenen Falle erforderlich ist, so würde sich 
die Belastung um nur 150 KW ändern. Es ist jedoch be­
gründete Aussicht vorhanden, daß es der fortschreitenden 
Tätigkeit der Turbinenfabriken gelingen wird, diese 
Unterschiede noch zu verringern. Man wird auch 
hier den Mittelweg finden müssen, um bei verschiedener 
Belastung und verschiedenem Dam pfdruck in jedem 
Falle den geringstmöglichen Belastungsunterschied zu 
erzielen. Der Regulator braucht dabei meist nicht in 
W irksamkeit zu treten, sondern nur dann, wenn im Netz 
Belastungschwankungen auftreten; die Größe des Netzes 
spielt keine oder nur eine untergeordnete Rolle

Sind gegebenenfalls aus den oben genannten Gründen 
bestimmte, dauernde Belastungsän.derungen beim Um­
schalten im Parallelbetrieb erwünscht, so lassen sie sich 
auch bei dieser Regulierung herbeiführen.

Auf einen Übelstand soll noch hingewiesen werden, der 
sich zwar bei allen Abdam pfturbinen bem erkbar m acht, 
aber bald mehr, bald weniger als solcher empfunden 
wird, nämlich das Schwanken der Belastung bzw. der 
Umlaufzahl m it steigendem bzw. fallendem Dampfdruck. 
Der Abdampf enthält bei 1,3 a t Druck ein wesentlich 
größeres Arbeitsvermögen auf 1 kg als bei 1,1 a t . Daher 
wird beim Ansteigen des Druckes ein immer größeres 
Dampfgewicht durch das in derselben Öffnungstellung 
befindliche Abdrosselventil strömen und eine Erhöhung 
der Umlaufzahl herbeiführen, bis der Regulator eingreift. 
In  jedem Falle bleibt aber ein Umdrehungsunterschied 
bestehen, der bei normalen, weniger empfindlichen 
Regulatoren 1— 2% betragen kann. Läuft eine solche 
Turbine allein und betreibt Zentrifugalpumpen, so werden 
diese 7— 15% in ihrer Leistung schwanken. Mir ist eine

Anlage bekannt, wo tatsächlich derartige Verhältnisse 
V o rlag en .

Im  Parallelbetrieb und bei Verwendung eines gewöhn­
lichen Turbinenregulators tre ten  m it einem um 0,2 at 
schwankenden D am pfdruck Belastungsänderungen von 
1 5—20 % auf, die jedoch meist in K auf genommen werden, 
weil sie bei steigendem A bdam pfdruck eine Belastung 
der Turbine herbeiführen und im Interesse einer be­
schleunigten Verarbeitung der wechselnden Abdampf­
menge wirken. Bei einer bisher noch nicht in Betrieb 
befindlichen Steuerung der G utehoffnungshütte ist es 
anscheinend gelungen, diese Belastungsänderung durch 
Anbringung einer besondern V orrichtung zu vermeiden.

Die dauernde Belastungsänderung der Turbine auf 
der Schachtanlage I II  der Zeche Constantin beträgt 
bei vollständigem Um schalten von A bdam pf auf Frisch­
dampf bei Parallelbetrieb m it einem Netz von etwa 2000 
KW rd. 150— 200 KW. Mit dem Steigen und Fallen des 
Abdampfdruckes schwankt die Belastung um 75 KW.

Diese an und für sich günstigen Ergebnisse sind der 
hohen Em pfindlichkeit des eigens für die Turbine kon­
struierten Regulators m it seiner außerordentlich geringen 
Eigenreibung zuzuschreiben.

Gewöhnlich findet jedoch ein vollständiges Um­
schalten, d. i. von reinem Abdampf- auf reinen Frisch­
dam pfbetrieb, selten s ta tt , weil m eist A bdam pf von den 
gleichmäßig laufenden Maschinen vorhanden ist, so daß 
auch die m axim alen Belastungsänderungen kleiner sind.

A b d a m p fa n la g e .  Die von der Maschinenbau- 
Aktiengesellschaft Balcke in Bochum geüeferte Ab­
dampfanlage (s. Abb. 3— 11) besteht aus den Abdampf­
leitungen, dem Entöler, dem A kkum ulator und der 
Kondensation m it dem Kam inkühler.

Die schmiedeeisernen L e i tu n g e n  haben eine Gesamt­
länge von etw a 180 m und weisen Durchm esser von 300 
bis 800 mm auf. Sie sind für die Abdam pfm enge reichlich 
bemessen, weil auch die Möglichkeit des Arbeitens der
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Maschinen m it Kondensation vorgesehen ist. D adurch 
wird zwar der Kondensationsverlust etwas größer, 
dafür aber der Gegendruck in den Maschinen geringer.

Der E n t ö l e r  besteht aus einem schmiedeeisernen 
stehenden Kessel von 2,6 m Durchmesser und 6 m Höhe 
mit Stoßflächeneinbau und führt eine so nachhaltige E n t­
ölung des Abdampfes herbei, daß sich eine Nachentölung 
des Kondensats erübrigt. Die fast ausschließlich m it dem 
Kondensat gespeisten Stochkessel zeigen nach m ehr­
monatigem Betriebe kaum  feststellbare Ölmengen im 
Kesselstein.

A b b . 4.
A n sich t des M a sc h in e n h a u se s , des A k k u m u la to r s  u n d  

des E n tö le r s  m it  W a s s e rb e h ä lte r .

Der stehende schmiedeeiserne A k k u m u la to r  (s. Abb. 
4 u. 10) von 4 m Durchm esser und 9,5 m  Höhe en thält in 
stockwerkförmigem Aufbau etw a 6300 schmiedeeiserne 
Schalen, die insgesamt 35 t W asser fassen. E r ist so groß 
bemessen, daß beim Anfahren der Förderm aschine und bei 
Vollast der Turbine un ter gleichzeitiger V erarbeitung der 
festgestellten Dampfmengen von den gleichmäßig laufen­
den Maschinen ein Steigen des Druckes um höchstens 0,2 a t 
eintritt. Die D am pfzufuhr von der Förderm aschine 
dauert gewöhnlich 30—35 sek, die dann eintretende Pause 
etwas länger, so daß bei flo tter Förderung und bei der für 

(yjqm

Parallelbetrieb entsprechend eingestellten Belastung die 
Abdampfmenge verarbeitet wird, ohne daß ein Abblasen 
des Sicherheitsventils oder ein Umschalten sta ttfindet. 
Abb. 5 zeigt ein Diagramm des Akkum ulatordruckes 
in der Vorm ittagschicht. Die Druckschwankungen en t­
sprechen der Anzahl der Förderzüge, die also gleichzeitig 
aufgezeichnet werden.

Dampfausfrifl

Wassere/ntn

A b b . 7. V o rw ä rm e re in b a u  im  A k k u m u la to r .

Ein Abblasen findet nur bei mehr als 1,3 a t, ein U m ­
schalten bei weniger als 1,05 a t Druck s ta tt.

Das entsprechende Diagramm aus der N achm ittag­
schicht zeigt Abb. 6. W ährend dieser Schicht findet

g S  10 11 12 Uhr
A b b . 5. D r u c k s c h w a n k u n g e n  im  A k k u m u la to r  w ä h re n d  d e r  V o rm itta g s c h ic h t.

die Förderung nur zeit­
weise, dann jedoch m it 
flotter Folge der Züge 
s ta tt. In  den langem  
Pausen arbeitet die 
Turbine bei etwas ver­

i r r  ringer te r Last unge­
fä h r  zu einem D rittelAbb. 6. Druckschwankungen im Akkumulator während der Nachmittagschicht.
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" c y jc o  no /iugn jt/r
-- _ (ZupußJeitung der Speisepumpe)

Abb. 9. Grundriß der Kondensationsanla^e.
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A kkum uletor

Turbinenflur

A u ffülleitung

m z z u
-^Abdam gfreitung

'Kondensat:Trischda. r

•K ondensatdruckleitung

j  ^
$  £  fn /n )a sseru \ 
£ flfcs Akkum t

mit Frischdam pf. Bei Beginn der Förderzeiten wird 
selbsttätig auf reinen A bdam pfbetrieb um geschaltet 
und der Förderm aschinendam pf m it verarbeitet.

Die aus den Diagram m en ersichtliche gute Aufnahme 
und Abgabe des Dampfes bei sehr geringem D ruckverlust 
ist auf die große Oberfläche zurückzuführen, welche die 
zahlreichen m it W asser gefüllten Schalen dem durch­
strömenden Dam pf darbieten. Es m uß jedoch bem erkt 
werden, daß die Belastung vom M aschinisten in gewissen 
Zeiträumen der vorhandenen Dampfmenge entsprechend 
eingestellt wird. Das D ruckdiagram m  gibt der Betriebs­
leitung an, wann Frischdam pf zugesetzt werden m ußte 
und wann A bdam pf abgeblasen hat. Solange sich der

W asserbehälter

Turbine

, 4 \ -

I Kondens/vasser 
a b /e ite r—

*{_ ^KöndensafsaugleJTuny
  -----------------
K ü h lrv a n era a u g la tu n g  l  J— I f — I—

Druck zwischen 1,05 und 1,3 a t bewegt, ist die B e ' 
lastung der zugeführten Dampfmenge gerade angepaßt.

Der Akkum ulator hat einen besondern E inbau zur 
Vorwärmung des Kondensats erhalten (s. Abb. 7), die 
dam it in jedem Falle, unbeküm m ert um die vorhandene 
Abdampfmenge, erfolgen kann. Das durch die K ondensat­
pumpe in etwa 5 m Höhe über dem A kkum ulator aus­
geworfene W asser rieselt über verschiedene Absätze in 
ein kleines Becken, während der Abdampf hindurch­
streicht. Alsdann fließt es m it einer Tem peratur von 
rd. 95° C zu einer 7 m tiefer liegenden Duplexpumpe 
und wird von dieser unm ittelbar in die Kessel gedrückt. 
Die tiefe Lage der Pum pe sowie die sehr geringe Kolben­
geschwindigkeit (unter 0,15 m/sek) ermöglichen ein ein­
wandfreies Arbeiten tro tz der hohen Tem peratur. Dem 
heißen Wasser kann ein Teil Leitungswasser zugesetzt 
werden, so daß die Duplexpumpe allein die Speisung der 
Kesselbatterie besorgt.

Die reichlich bemessene K o n d e n s a t io n ( s .  Abb. 8— 10) 
soll eine Dampfmenge von 15 000 kg /st niederschlagen 
und hierbei ein Vakuum von 91%  am Turbinenstutzen 
erzeugen. Der Kondensator besitzt 550 qm Kühlfläche. 
Nach besonderer Anordnung sind in den Hauptdeckeln 
je 6 Mannlöcher angebracht, so daß durch sie jedes 
der m ittels Politz-Dichtung eingesetzten Messingrohre 
von H and erreicht werden kann.’ Infolgedessen ist es 
nicht notwendig, die großen Deckel zu entfernen, 
wenn einzelne Rohre bei etwa eingetretener Beschädigung 
m it Holzstopfen verschlossen werden müssen.

Das Hauptpum penaggregat (s. Abb. 11) besteht aus 
der Zentrifugalpumpe und der rotierenden Luftpum pe, 
Paten t Westinghouse-Leblanc, die durch einen 75 PS- 
Motor mit 725 Um l./m in angetrieben werden. Von der Ver­
wendung einer A ntriebturbine wurde abgesehen, weil das 
Motormodell als Reserve für eine größere Anzahl gleicher 
Maschinen vorhanden ist und die Betriebsicherheit

eines D rehstrom ­
m otors derjenigen 
einer kleinen T ur­
bine keinesfalls 
nachsteht.

Die Luftpum pe, 
deren B au und 
Vorzüge als be­
kann t vorausge­
setzt werden kön­
nen1, saugt das 
Aufschlagwasser 

aus einem kleinen 
B ehälter und  wirft 
es wieder in ihn 
aus. Sie erzielt 
p raktisch  ein der 
T em peratur des 

ein tretenden 
W assers en t­

sprechendes Va­
kuum  am Pum pen­
stutzen.

■/'Kühlwaaserdrtick- , ,

Wasp eraustrittyg^f* 
Kaltrvassersaugleilung der Luftpum gff

Abb. 10. Aufriß Oer Koncensaticnsanlage und des Akkumulators.
s. G lü c k a u f  1910

S. 750/1.
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Durch wiederholte Messungen wurde festgestellt, 
daß die Kondensation selbst bei Überlast, d. h. 15 000 bis 
16 000 kg Dampf, nahezu das theoretisch mögliche 
Vakuum erzeugt, das meist 2—3% über dem vorge­
schriebenen Betrag von 91 % liegt. Es ist jedoch erforder­
lich, daß alle Leitungen, Ventile, Stopfbüchsen usw. auf 
das sorgfältigste abgedichtet werden, da die rotierenden 
Luftpum pen in dieser Beziehung empfindlicher als 
Kolbenpumpen sind.

Das Kondensat fließt einer %  m unter dem Konden­
sator liegenden, m it 1450 Umdrehungen laufenden mehr­
stufigen Zentrifugalpumpe zu, die durch einen Dreh­
strom-Kurzschlußmotor von 10 PS Leistung angetrieben 
wird und das Kondensat 16 m hoch in den A kkum ulator 
drückt. Dieser Motor kann gleichzeitig m it einer Ölwasser­
pumpe gekuppelt werden, die beim Betriebe der Auspuff­
maschinen m it Kondensation das Wasser aus dem E n t­
öler entfernt.

Zwischen Turbine 
und Kondensator 
befindet sich ein

Spezialwechsel­
schieber, der ver­
schiedene durch 
Schieber verschlos­
sene Ausgänge be­
sitzt und erlaubt, 
die Turbine gegen 
die Kondensation 
abzusperren, falls 
m it Auspuff ange­
fahren werden muß 
oder die Dam pf­
maschinen m it Kon­
densation laufen sol­
len. Das selbsttätige 
Auspuffventil kann 
in beiden Fällen als 
Sicherheitsventil be­
nu tzt werden.

Der hölzerne K üh­
ler von 12x17  m 
Grundfläche ist 
wegen seiner im Verhältnis zur Länge großen Breite nach 
dem Zellensystem ausgeführt (Patent Balcke), das auch 
in den innern Teilen lebhafte Luftbewegung und gün­
stige Kühlwirkung ermöglicht. E r soll 900 cbm Wasser 
in der Stunde rückkühlen und ist in der gefälligen 
Gestalt eines sechseckigen Turmes ausgeführt.

Um das Aufschlagwasser für die Luftpum pe zeitweise 
zu erneuern, ist eine kleine Duplexpumpe vorgesehen. 
Sie ha t außerdem noch den Zweck, beim Ausbleiben des 
zur Ölkühlung der Turbine erforderlichen, m it rd. 0,8 at 
Druck zufließenden Leitungswassers aus dem Klärbecken 
W asser in einen schmiedeeisernen Behälter zu heben, 
der zum Ausgleich über dem Entöler angeordnet ist.

S c h a l ta n la g e .  Die von Voigt & Haeffner in F rank­
furt a. M. ausgeführte Schaltanlage ist in einem Anbau 
untergebracht. Sie besteht aus der Vorderwand m it den 
Instrum enten, dem H auptm ittelgerüst für 3000 V und 
3 Nebengerüsten für 3000 und 200 V Drehstrom  sowie

110 V Gleichstrom. An der h in tern  Seite der Vorderwand, 
die Schiefertafeln m it Nickelleisten träg t, befinden sich 
die versenkt eingebauten Instrum ente und Zähler. Zu 
beiden Seiten des M ittelgerüstes sind oben 2 Gruppen 
von Sammelschienen angeordnet, an die jedes Schaltfeld 
durch bequem zu betätigende dreipolige Trennschalter 
angeschlossen ist. Die Messer der Trennschalter werden 
beim Einschalten durch einen W inkelhebel nach oben 
gedrückt, so daß ihr unbeabsichtigtes Einfallen aus­
geschlossen ist. In jedem der durch Asbestschiefer- 
platten getrennten 13 Felder befindet sich ein auto­
matischer Ölschalter m it unm ittelbarer Maximal­
auslösung. Die Einstellung der Skala kann nach 
Öffnen der Tür auf einer Seite des Gerüstes, 
gegebenenfalls un ter Spannung, bequem vorgenommen 
werden, ebenso ist der Ö lkasten m it einem Handgriff 
ohne weiteres herabzulassen. Über den Ölschaltern 
sind die M eßtransform atoren und Stromwandler

angeordnet. U nter 
denj enigen Feldern, 
die Strom  von 
2 Seiten erhalten 
können, ist noch ein 
besonderes Gerüst 
im Mittelgeschoß 
errichtet, an dem 
die Endverschlüsse, 
die Trennschalter 
und der Ü berspan­
nungschutz mon­
tie rt sind.

Infolge der ge­
troffenen Gesamt­
anordnung kann 
m an die einzelnen 
Felder in jedem 
Falle m it Sicherheit 
spannungsfrei ma­
chen, so daß ge­
fahrlos darin  gear­
beitet werden kann, 
wenn die ganze An­
lage unterSpannung 

steht, was auch noch durch die Zugänglichkeit des M ittel­
gerüstes von 2 Seiten sehr erleichtert wird.

Die beiden G ruppen von Sammelschienen ermög­
lichen bei entsprechender Verteilung der Belastung, 
gegebenenfalls ohne Parallelbetrieb zu fahren, und ge­
sta tten  in bequemer Weise das Trocknen von Motoren, 
sowie die 4 ornahme von Versuchen usw. w ährend der 
Betriebzeit. Außerdem erhöhen sie die Betriebsicherheit 
der ganzen Anlage.

L m für kleinere H ochspannungsm otoren kein teures 
Schaltfeld benutzen zu müssen, ist an der h in tern  
Schaltraum wand ein Nebengerüst m it einfachen Öl­
schaltern, unten liegenden Anschlüssen und un ter Öl 
befindlichen Sicherungen a.ufgestellt, das durch einen 
Ölschalter im M ittelfeld von jeder Schienengruppe 
Strom erhalten kann.

In jeder Schaltraum ecke befindet sich ein 2 m breites 
Gerüst m it Schiefertafeln zur Verteilung der Energie

A b b . 11. A n s ic h t des H a u p tp u m p e n a g g re g a ts .
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für Beleuchtung m it 110 V Gleichstrom und für kleinere 
Motoren m it 200 V Drehstrom . E inen Q uerschnitt 
durch die Schalträum e zeigt Abb. 12.

Die von der Turbine erzeugte Energie wird zum 
größten Teil durch zwei von besondern Schaltfeldern 
ausgehende Kabel von 3 x 50 qmm Querschnitt nach 
dem 2,2 km entfernt liegenden Schacht V I/V II geleitet 
und von hier aus weiter verteilt.

W i r t s c h a f t l i c h k e i t  d e r  A n la g e . Aus den fest­
gestellten Abdampfmengen bei einer täglichen Förde­
rung von etwa 900 t können

Vorm ittags

Nachm ittags

erzeugt werden, d. s

13 500 . 8
16.5 

11 0 0 0  . 8

17.5

6 500 KW  /st

5 000

zus. 11 500 K W /st 
in 300 Arbeitstagen 3 450 000 KW  st.

Die Anlagekosten beliefen sich für den maschinellen 
Teil auf 254 000 M , für das Gebäude (Anteil) und die
Fundam ente auf 25 000 J( 
zinsung dieser Summen

Querschnitt durch die Schalträume.

. F ür Abschreibung und Ver- 
sind 30 500 und 1 500 M , 

zusammen also 32 000 J l  ein­
zusetzen, wozu noch 4 000 M  
Kohlenkosten bei 5 % D am pf­
m ehrverbrauch,' 6 000 M  für 
Löhne, Putzm aterial, In ­
standhaltung usw. und 
10 000 M  für entgangenen 
Gewinn mangels einer Zen­
tralkondensation zu rechnen 
sind, so daß sich als G esam t­
betriebskosten die Summe 
von 52 000 Jfi ergibt. Die 
Energiekosten betragen m it­
hin bei einer Erzeugung von

3 450 000 K W /s t

=  1,5 Pf. für 1 K W /st.
Bei Ausnutzung der T ur­

bine m it Vollast an 300 A r­
beitstagen zu je 24 st w ür­
den für Kohlen zur Frisch­

dampferzeugung noch 
30 000 ,M aufzuwenden sein, 
die Gesamtkosten also 
82 000,'Ä und die Kosten für 

82 000
1 erzeugte K W /st

=  1,42 Pf. betragen.
Die Anlage erzeugt die 

Energie daher m indestens 
ebenso billig, wie es in 
einer m ittlern  Gasm otoren­
zentrale möglich ist. D a­
bei ist zu berücksichtigen, 
daß die m it der Turbine 
gewonnene Zentralenreserve 
den Betrieb durch A b­
schreibung und Verzinsung 
nicht belastet, weil der 
erzielte Reinüberschuß er­
heblich größer ist.

Um festzustellen, in 
welchem Maße ein grö­
ßerer Dam pf verbrauch der 
Auspuffmaschinen durch den 
erhöhten Gegendruck auf- 
t r i t t ,  wurden m onatelang vor 
Inbetriebsetzung der T u r­
bine täglich Speisewasser-
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messungen an den beiden vorhandenen Kesselbatterien 
vorgenommen. Dabei ergaben sich, je nach der Jahres­
zeit, in den einzelnen Monaten größere Unterschiede. 
Dagegen war der tägliche Dampfverbrauch der Zeche 
in den Frühjahrs- und H erbstm onaten bis auf 1-2%  
gleichmäßig. Dieses Ergebnis wurde dadurch noch 
überraschender, daß der Verbrauch an Sonntagen

%
* •-

A b d a m p f

Enf/asfung von 800 a u f  OOO K  W 

A b b . 13.

%
8-

Entlastung von 800 a u f  O K W

A b b . 14.

tägliche durchschnittliche M ehrverdam pfung von 12 cbm, 
d. s. 5,3% , was auch durch die Sonntagablesungen 
bestätigt wurde.

Ein ähnliches Ergebnis läßt sich auch aus den großem 
Füllungen der Dam pfm aschinen berechnen.

A b n a h m e v e r s u c h e . Dem Bericht des Dampf- 
kessel-überwachungs-Vereins der Zechen im Oberberg­
amtsbezirk D ortm und zu Essen über die Abnahme des 
Turbogenerators sind die nachstehenden Angaben en t­
nommen worden.

Die Untersuchung des Aggregates erstreckte sich 
auf die Bestimmung des D am pfverbrauches bei reinem

F r i s c h d a m p f
/o
6_______________________________________________

2.  .

Enf/aa/ung von 800 a u f  O KW  

A b b . 15.

ausnahmlos um etwa 200 cbm Speisewasser 
geringer war als an W ochentagen.

Da die Turbine in den ersten Wochen nur 
m it Abdampf ohne jeden Frischdam pfzusatz 
arbeitete und der Ventilator noch m it Dampf 
betrieben wurde, so konnten die täglichen 
Speisewassermessungen m it denen des Vor­
m onats verglichen werden. Dabei ergab sich eine

%
«•-

Enf/asfung von 800 ö i / ' J  75 K W  

A b b . 16.
A b b . 13— 16. R e g u lie ru n g sd ia g ra m m e .

R e in e r  A b d a m p fb e tr ie b R e in e r  F r is c h d a m p f ­
b e tr ie b

1 2 3 4 5 6
I 7

1. A r t  d e r  B e l a s t u n g ....................................................................................
- s e k

1 /I 1 /I 1 /I 1 /2 1 /2 1/1 1/1
2. D a u e r  d e r  K o n d e n s a tm e s s u n g ............................................ m m - 4 5 - 4 7 4 9 - 5 7 4 6 - 5 8 3 4 - 3 0 4 4 - 4 5 4 7 - 1 3 3 3 -3 7
3. U m d re h u n g e n  in  1 m in  ...................................................... ....  . 1501 1500 1501 1 5 0 5 : 1500 1500 1497
4. D a m p f e i n t r i t t s p a n n u n g ............................................  a t  Ü b e rd ru c k 0,16 0,16 0,13 0,20 5,2 5,2 4,7
5. V a k u u m  ..............................................................................................cm H g 69,56 69,40 67,00 69,80 68,79 68,42 69,19
6. B a r o m e t e r s t a n d ......................................................................................... cm 743,0 742,9 742,5 742,5 741,5 741,8 741,8
7. V a k u u m  ........................................................................................................ % 93,62 93,42 90,24 94,01 92,77 92,23 93,27
8. T e m p e ra tu r  d e s  e in tr e te n d e n  K ü h lw a s s e rs .................................. 0 C 28,3 28,5 28,0 27,3 25,5 27 ,5 26,4
9. T e m p e ra tu r  d e s  a u s tr e te n d e n  K ü h l w a s s e r s ............................. ° C 37,0 37,0 43,3 32,51 28,1 40,7 38,5

10. K o n d e n s a tm e n g e ......................................................................................... kg 10 450 11 400 11 400 4750 3800 6650 4750
11. S tü n d lic h e  K o n d e n s a tm e n g e ................................................................ kg 13 645 13 693 14 564 8261 5095 8450 8478
12. P e r io d e n  in  1 s e k ..................................................................... ..... . . 25,3 25,3 25,3 25,5 25,3 25,3 25,3
13. S p a n n u n g  ........................................................................................................ V 3313 3299 3315 3287 3344 3325 3300
14. S t r o m s t ä r k e ................................................................................................... A 155,6 156,8 156,6 81.1 81,1 150,9 152,0
15. L e is tu n g  ................................................................................................... K W 830,8 830,8 829,3 423,4 431,4 826,8 825,6
16. cos c p ................................................................................................................. 0,931 0,928 0,923 0,918 0 ,919 0 ,952 0,951
17. E n e rg ie b e d a rf  fü r  E r r e g u n g ........................................................... K W 7,8 7,8 7,9 6,5 6,3 7,3 7,2
18. E n e rg ie b e d a rf  fü r  K o n d e n sa tio n  (K ü h lw a sse r-  u n d  V a k u u m ­

K Wp u m p e) ......................... .............................................................................. 61,9 61,9 52,6 62,9 64,1 50,9 49,0
19. E n e rg ie b e d a rf  fü r  K o n d e n sa tio n  (K o n d e n sa tp u m p e )  . . K W 3,6 3,6 3,6 3,4 3,3 3,4 3,4
20. D a m p fv e rb ra u c h  fü r  1 K W  /s t  ....................................................... kg 16,44 16,50 17,56 19,51 11,81 10,22 10,27
21. D a m p fv e rb ra u c h , u m g e re c h n e t  a u f  91%  V a k u u m  (1%  V a

k u u m  =  2 ,02  % D a m p fv e rb ra u c h  b e i A b d a m p f, 1 % V a k u u m
1,5%  D a m p fv e rb ra u c h  b e i F r i s c h d a m p f ) ......................... — — 17,29 __ __ 10,41 10,61

22. G a r a n t ie r te r  D a m p f v e r b r a u c h ............................................................ kg — — 16,50 __ 12,5 10,40 10,40
23. G a r a n t ie r te r  D a m p fv e rb ra u c h  u n te r  E in re c h n u n g  v o n  5%

T o le ra n z  ........................................................................................................ kg — 17,33 --- — 10,92 10,92
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Abdampfbetrieb und bei reinem Frischdam pfbetrieb. 
Daran anschließend wurden ein Überlastungsversuch 
sowie Regulierversuche vorgenommen. Die der U nter­
suchung zugrunde gelegten G arantien waren folgende:

Dam pfverbrauch der Turbine bei reinem A bdam pf­
betrieb und 800 KW  Belastung 16,5 kg für 1 K W /st.

D am pfverbrauch der Turbine bei reinem Frisch­
dampfbetrieb und 800 KW  Belastung 10,4 kg für 1 K W /st.

Dam pfverbrauch der Turbine bei reinem Frisch­
dampfbetrieb bei 400 KW  Belastung 12,5 kg für 1 K W /st 
(bei Düsenregulierung).

Diese Zahlen ergaben sich m it 5% Toleranz bei 91% 
Vakuum einschl. E rregung, ausschl. K raftbedarf der 
Kondensation.

Da sich bei den Versuchen gezeigt ha tte , daß -das 
Vakuum bei voller B elastung etw a 94% betrug, so wurde 
festgelegt, daß bei A bdam pfbetrieb ein Versuch m it dem 
betriebmäßigen Vakuum von 94% und ein weiterer 
mit dem künstlich hergestellten garan tierten  Vakuum 
von 91 % vorgenommen werden sollte. Im  übrigen wurden 
die Versuche in der üblichen Weise angestellt. Die 
Belastung der Turbine erfolgte z. T. durch den 
Betrieb, z. T. durch einen W asserwiderstand. Die 
elektrischen Messungen erfolgten nach der Zweiwatt­
meter-Methode. Der D am pfverbrauch der Turbine 
wurde durch Wiegen des K ondensats bestim m t.

Die Aufzeichnungen und Ergebnisse sind aus der 
vorstehenden Zahlentafel zu ersehen.

Die Ergebnisse der Regulierversuche sind nach­
stehend wiedergegeben.

R e g u l ie r v e r s u c h e .
A bdam pfbetrieb (s. Abb. 13 und 14). 

Entlastung von 800 auf 0 KW , U m drehungsänderung 
anfänglich 6,0, dauernd 0,8% .

Entlastung von 800 auf 0 KW , Um drehungsänderung 
anfänglich 6,0, dauernd  0,8% .

E ntlastung von 800 auf 0 KW, Um drehungsänderung 
anfänglich 5,8, dauernd 0,6% .

Frischdam pfbetrieb (s. Abb. 15 und 16).
E ntlastung von 800 auf 375 KW, U m drehungsänderung 

anfänglich 2,0, dauernd 0,8% .

E ntlastung von 800 auf 0 KW, Umdrehungsänderung 
anfänglich 4,0, dauernd 1,0%.

E ntlastung von 800 auf 380 KW, Spannungsänderung
~  10% bei cos cp =  0,92.

E ntlastung von 800 auf 0 KW, Spannungsänderung
~  24% bei cos cp — ~  1. ,

In dem vorstehenden Bericht des Dampfkessel-Über- 
w achungs-V ereins ist der Unterschied im Dam pfver­
brauche bei Vollast bemerkenswert, der sich bei 90,2 
und 93,4% Vakuum ergeben hat. Der Dam pfverbrauch 
betrug im ersten Falle 17,56, im zweiten 16,5 k g /K W -s t. 
Durch das höhere Vakuum wurden also 871 kg Dampf 
gespart. Dam it können 52,3 KW erzeugt werden, während 
der K raftm ehrbedarf der Kondensation bei Umlauf der 
großem  Wassermenge 9,3 KW  beträgt. Aus dem Über­
schuß von 43 KW  ergibt sich, daß es richtig ist, bei 
größerer Belastung ste ts m it dem höchst erreichbaren 
Vakuum zu fahren.

Die hohe Em pfindlichkeit des Regulators geht aus 
der außerordentlich geringen dauernden Umdrehungs­
änderung bei E n tlastung  um 1/1 =  800 KW  hervor; sie 
betrug nur etwa 0,8% , während die gewöhnlichen 
Turbinenregulatoren 3,5-4%  ergeben.

Ausnutzung m inderw ertiger B rennstoffe auf Zechen des Oberbergamtsbezirks Dortm und. Y III .

B e ric h t  d e r  V e rsu c h sk o m m iss io n , e r s t a t t e t  v o n  O b e rin g e n ie u r  B ü t o w  u n d  B srg a sse sso r  D o b b e l s t e i n ,  E ssen .

Im Anschluß an die Verdam pfungsversuche m it der 
Müncknerfeuerung1 fanden am 4., 5. und 7. Ju li 1910 
auf der Schachtanlage II  der Zeche Dorstfeld Versuche m it 
einer Unterwindfeuerung System  Kridlo s ta tt, die in 
einen engröhrigen Siederohrkessel der F irm a Petry- 
Dereux von 250 qm Heizfläche und 6,2 qm Rostfläche 
eingebaut war. Der m it einem Ü berhitzer von 90 qm 
Heizfläche versehene Kessel lag m it 3 ändern gleich­
artigen Kesseln in einer B atterie, die an einen K am in 
von 55 m Höhe, 3,3 m un terer und 2,5 m oberer lichter 
Weite angeschlossen war. Die K ridlo-U nterw indfeuerung 
unterscheidet sich von den sonst üblichen System en 
durch die eigenartige A nordnung und V erteilung der 
Düsen in der R ostp latte  (s. Abb.). Die engen Düsen 
sind nicht gleichmäßig über den R ost verteilt, sondern 
in Gruppen zu 7 zusam m engefaßt, w odurch erzielt wird, 
daß man m it geringerer W indpressung auskom m en und 
mit höherer Feuerschicht arbeiten kann. Die E rk lärung  
für diese W irkung ist darin zu suchen, daß auf verhältn is­

mäßig engem Raum  der Rostfläche eine erhebliche W ind­
menge un ter die Brennstoffschicht dringt, dort augen­
blicklich erhitzt wird, wobei sie sich stark  ausdehnt und 
sich daher m it Ü berdruck un ter der Brennstoffschicht 
ausbreitet, um erst dann nach oben zu entweichen. Bei 
gleichmäßig über den Rost verteilten Düsenöffnungen 
t r i t t  diese eigenartige W irkung nicht ein, sondern es 
bilden sich oberhalb der Düsen einfache Verbrennungs­
kegel, in denen das B rennm aterial hochgewirbelt 
wird.

Bei dem ersten Versuch wurde sehr m inderwertige 
Koksasche von 21,18% Aschen-, 15,88% Wasser- und 
10,14% Gasgehalt, bei dem zweiten halbtrockner 
Kohlenschlamm m it 22,2% Aschen- und 27,5% W asser­
gehalt und bei dem dritten  eine Mischung von 2 Teilen 
Koksasche m it 1 Teil Kokskohle von 7,24% Aschen-, 
5,11 % W asser%und 9,79%  Gasgehalt verfeuert.

Die Angaben über die bei den Versuchen vorliegenden 
Verhältnisse und die erzielten Ergebnisse sind in der 
nachstehenden Zusam m enstellung enthalten.
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1. N u m m e r  d e s  V e rsu ch es
2. D a u e r  d e s V e rsu c h es  .
3. B re n n m a te r ia l  . . . .

s t

4. A s c h e n g e h a lt.  . .

5. F e u c h tig k e its g e h a lt

6.
7.
8. 
9.

10.

11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.

18.
19.

20. 
21.
22.
23.

24.

25.
26.

Ü b e rh itz u n g   .....................................................................
D a m p fsp a n n u n g , a t  Ü b e r d r u c k ............................................
G e s a m ts p e is e w a s s e r v e rb r a u c h .................................................
S p e is e w a s s e r te m p e r a tu r ................................................................
G e sa m te  D a m p fm e n g e , W a sse r  v o n  0° C in  D a m p f  v o n
100 ° C u n d  637 W E .....................................................................
D a m p fm e n g e .........................................................................................
G e s a m tb r e n n s to f f v e r b r a u c h ......................................................
B r e n n s t o f f v e r b r a u c h .....................................................................
B re n n s to ff rü c k s tä n d e  a n  A sche  u n d  S ch lack e  . . . .  
B re n n s to f f rü c k s tä n d e  in  %  d e r  B re n n s to ffm e n g e  . .
V e rb ren n lich e s  in  d e n  R ü c k s t ä n d e n ..................................
Ve -b ren n lich es in  d en  R ü c k s tä n d e n  v o m  g e sa m te n
B re n n s to ff  .........................................................................................
A us 1 k g  B re n n s to ff  g ew o n n en e  W E ..................................
I n  1 k g  B re n n s to ff  e n th a l te n e  W E ..................................
(K o k sasch e  5057, K o k sk o h le  7212 W E ) 
D u rs c h c h n it t l ic h e r  G e h a lt  d e r  R a u c h g a se  a n  CO,2 . . 
D u rc h sc h n it t l ic h e r  G e h a lt  d e r  R a u ch g a se  a n  O . . .
L u f tb e d a r f  . . .  .....................................................................
D u rc h sc h n itt l ic h e  T e m p e ra tu r  d e r  R a u ch g a se  im
F u c h s  ...................................................................................................
W asse rsäu le  d e s D ru c k m esse rs  in  d e r  L u f tz u le i tu n g
u n te r  d e m  R o s t ...............................................................................
W asse rsäu le  d es Z u g m essers  im  F u c h s  .........................
D a s  F e u e r  w u rd e  a b g e s c h l a c k t ............................................

o//o

° C

kg  
° C

kg  
k g / s t  

kg  
k g / s t  

kg

kg

o//oO//o

°  c

m m
m m

E r g e b n i s s e :
L e is tu n g  v o n  1 k g  B re n n s to ff , D a m p f  v o n  631
L e is tu n g  v o n  1 q m  H e i z f l ä c h e ..............................
L e is tu n g  v o n  1 q m  R o s t f l ä c h e ..............................
G ew in n  in  F o rm  v o n  D a m p f ..................................
G ew in n  in  F o rm  v o n  Ü b e rh itz u n g , c p = 0 ,6  .

W E kg
k g  /s t  
k g / s t

%
°L

I
8

K o k sasch e

21,18

15,88

86,5
7.0 

23 802
17.0

24 018,6  
3 002,3 

5 300 
662,5 

1 048,7 
19,79 
19,34

3,9 
3 120,2 
5 057,0

14.0 
5,5

1,35 fach

224

16,2
3.0 

d re im a l

4,53
11,84
106,8

57,1
4,6

I I
8

K o h le n sc h la m m

22,2

27,5

130.5
7.2 

26 810,0
17,0

26 999,0  
3 375 

6 580,0
822.5 

1 221 ,0
18,56
12,17

2 ,25  
2 933 

4 408,0

, 11,2
7.2 

1,6 fach

265 ,0

6,0
7,0

z w e im a l

4 ,1 0
13,31
132,7
59 ,30

7,24

I I I
8

2 T eile  K oksasch e , 
1 T e il K o k sk o h le  
K o k sasch e  21,18 
K o k sk o h le  7,24 
K o k sasch e  15,88 
K o k sk o h le  5,11

103.5 
7,4

30 860 
17,0

31 092,5 
3 886,5 

5603
700.6 

614
10,92
19,31

2,15 
3 876

13,2 
6,3 

1,45 fach

262

10,1
5,0

d re im a l

o ,5o
15,33

114
61,2
5,92

I/ © @ \  
@ © @  

o ) ( o

Q

9 )  ( 2  
. ©@®. v®@y

A n sic h t von unten

0  o 0  o o o o o
o o o o o o o o o o o o — -

o o o o o o o o

Die Kosten des Brennm aterials stellten sich, berechnet 
auf Grund der früher angegebenen Form el1, bei Versuch

1 s . G lü ck a u f 1910, S . 643.

I auf 1,73 M  für 1 t Koksasche, bei Versuch I I  auf 
1,23 M  für 1 t Kohlenschlamm Und bei Versuch I I I  für 
die Mischung von 2 Teilen Koksasche m it einem Teil 
Kokskohle auf 3,62 M  für I t.

Für die Berechnung der D am pfkosten sind außerdem 
folgende W erte zugrunde gelegt:
Höhe des A nlagekapitals eines Kessels ein­

schließlich Einm auerung usw ....................  12 000,00 J l
Kosten der K r id lo -F e u e ru n g ......................  1 240,00 ,,
Kosten des V entilators m it 3 PS-M otor . 500,00 ,,
Kosten für Bedienung und Reinigung (auf

1 t  Dampf) ............................................  0,15 ,,
Kosten des Speisewassers für 1 cbm . . 0,05 ,,

Danach setzten sich die Kosten für 1 1 D am pf folgen­
dermaßen zusammen:

I
M

0,35
0,096
0,050
0,150

II
M

0,30
0,085
0,050
0,150

II I
M  

0,65 
0,07 t 
0,05( 
0,15(

1. B rennm aterial ..................
2. A n lag ek ap ita l......................
3. S p e is e w a s s e r ......................
4. Bedienung und Reinigung
5. Betriebskosten für die E r 

zeugung der P reßluft . .
zus. . 0,68 0,61 0,95

Diese günstigen Zahlen für die D am pfkosten ergebe:
i n  V e r b i n d u n g  m i t  d e n  \  e r d a m n f n n c r 7 i f f e r n  n n d  d e

0,029 0,026 0,02.‘

A nsich t von oben

A n o rd n u n g  d e r  D ü se n  b e i d e r  K r id lo -U n te rw in d fe u e ru n g .
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Leistungen des Kessels bei den Versuchen ein erfreu­
liches Bild von der W irtschaftlichkeit der Kridlo- 
Feuerung, das z. T. allerdings auch auf den hohen 
Gasgehalt der Koksasche zurückzuführen ist- Be­
sonders ist dabei zu beachten, daß die Koksasche 
sowohl als auch der Kohlenschlamm außerordentlich 
aschenreich waren, und daß die H erdrückstände tro tz ­
dem nur 3,9%  bzw. 2,25%  verbrennliche Teile en t­
hielten. Die Brennstoffe wurden auf dieser Feuerung 
also sehr gut ausgenutzt, wobei die Verdam pfung auf 
1 qm Heizfläche von 11,84 bzw. 13,31 kg für den eng- 
röhrigen einfachen W asserrohrkessel von 250 qm Heiz­

fläche als durchaus zufriedenstellend zu bezeichnen ist. 
Bei dem dritten  Versuch, bei dem eine Mischung von 
2 Teilen der minderwertigen Koksasche m it einem Teil 
guter Kokskohle verfeuert wurde, ist sogar eine über 
dem D urchschnitt liegende Kesselleistung von 15,33 kg /st 
bei einer Verdampfung von 5,55 kg und 0,95 J i  Kosten 
für 1 1 Dampf erzielt worden. Für die auf Zeche Dorstfeld 
vorliegenden Verhältnisse, wo die Ivoksasche rd. 10% 
flüchtige Bestandteile en thält, also m it verhältnism äßig 
langer Flamme verbrennt, hat sich die Kridlo-Feuerung 
demnach sehr gut bewährt.

Das Eisenhüttenwesen im  Jahre 1909.
V o n  P ro fe sso r  D r . B . N e u m a n n ,  D a rm s ta d t .

Ebenso wie auf dem Gebiet des M etallhütten­
wesens1 kennzeichnete sich auch auf dem des Eisen­
hüttenwesens das Ja h r 1909 in  w irtschaftlicher Be­
ziehung als Übergangs] ahr. Das erste und auch 
fast das ganze zweite V ierteljahr litten  noch un ter der 
schlechten Geschäftslage, erst am Schlüsse des ersten 
Halbjahrs besserte sich die Absatzmöglichkeit nach 
dem Auslande ein wenig; eine eigentliche Gesundung 
auf dem deutschen E isenm arkte tra t  aber erst im 
September ein und m achte im letzten Vierteljahr 
weitere Fortschritte , indem sich sowohl ein verstärkter 
Inlandbedarf als auch nam entlich eine lebhafte Aus­
fuhr einstellte.

In Amerika, von dessen W irtschaftslage ja unsere 
M arktverhältnisse immer beeinflußt werden, setzte die 
Besserung schon im Mai ein und h a tte  im d ritten  Viertel­
jahr bereits solche F ortschritte  gem acht, daß die R oh­
eisenerzeugung in den einzelnen M onaten die Rekord­
zahlen von 1907 überschritt; noch größere Mengen 
wurden in den letzten  drei M onaten des Berichtjahres 
erblasen; der M arkt war fest, das Geschäft gut. Durch 
diese Entwicklung wurde auch der deutsche M arkt 
günstig beeinflußt, denn durch den wachsenden In land­
bedarf drückte der amerikanische W ettbew erb schon 
vom dritten  Vierteljahr ab weniger auf den W eltm arkt 
als vorher, wodurch eine Belebung der deutschen Aus­
fuhr veranlaßt wurde.

Die Veränderung der Geschäftslage spiegelte sich 
namentlich auch in der zunehm enden Besserung der 
Preise wieder, die nebenstehend für verschiedene Eisen­
sorten für Deutschland, England und Amerika an­
gegeben sind.

Es ist einleuchtend, daß m it der zunehm en­
den Besserung der M arktverhältnisse in der zweiten 
Jahreshälfte auch die m onatlichen Erzeugungsm engen 
stark in die Höhe gegangen sind. N achstehende Über­
sicht zeigt die Entw icklung dieser Verhältnisse in 
Deutschland und in den Vereinigten S taaten :

D eutschland Verein. S taaten 
t  t

J a n u a r   1 021 721 1 829 681
F e b r u a r   949 667 l 730 842

1 s. G lü ck a u f 1910, S. 1645.

D eutschland Verein. S taaten
t t

M ä rz ........... 1 073 116 1 861 509
A p r il ........... 1 047 197 1 766 699
M a i............. 1 090 467 1 896 625
Juni ........... 1 067 421 1 961 760
f ü l l ............. 1 091 059 2 137 086

August 1 100 671 2 284 913
September . . .  1 068 345 2 423 369
Oktober , 1 113 763 2 641 134
November . . . 1 119 051 2 588 268
Dezember . . .  1 164 624 2 677 851.

D e u ts c h la n d

M o n a t

J a n u a r ................
F e b r u a r ..............
M ä r z .....................
A p r i l .....................
M a i .......................
J u n i .....................
J u l i .......................
A u g u s t ..............
S e p te m b e r
O k to b e r  ............
N o v e m b e r .........
D e z e m b e r .........

v  C ca 5
O*o

Ji

11

j i Ji

60,00
58.50
58.00
58.00
57.50
57.50
56.00
54.50
55.50
58.50
59.00
60.00

58.00
158.00
57.50 
¡57,50
57.50
57.50
57.50
57.50
57.50
57.50 
60,25 
61,75

50.00
50.00
48.00
45.00
45.00
45.00
44.50
44.00
45.50
50.00
51.00
52.50

.M

102.50
102.50 
102,00
100.50 
100,00 
100,00

99,0n
97,50

100.50 
105,00 
106,25 
109,25|

E n g la n d

.2 3 — o■*5 s-

J i

48.00
47.85
46.75
47.85 
48,40
48.75
48.60
50.60 
51,50
52.00 
50,10
50.60

A m e rik a

5o, i o
55.50 
54,85 
47,60 
48,35 
48,70 
55,00 
56,25
58.75
59.50
59.75 
60,25|

69.00
69.00
66.00
65.00
64.00
65.00 
66,0n
67.00
71.00
74.00
76.00
76.00

68,75
66,90
65.60 
63,20 
63,10 
64,50
65.60 
68,65 
73,80 
79,00
79.60
79.60

Diese Zahlen zeigen, daß die Entwicklung bei uns 
wieder sehr langsam und stetig vor sich gegangen ist, 
in Amerika dagegen ganz ungewöhnlich rasch. Die 
letztere Erscheinung tr i t t  noch deutlicher vor Augen, 
wenn m an sich vergegenwärtigt, daß die am erikanische 
Erzeugung im Jan u ar 1908 bis auf 1 063 000 t h erun te r­
gegangen war. Die Erzeugungsmengen der letzten vier 
Monate übertreffen in Amerika die bisherige H öchst­
leistung des Oktobers 1907, aber auch die deutsche 
Dezemberleistung übertrifft die bisherige deutsche 
H öchstleistung (ebenfalls O ktober 1907: 1 138 676 t). 
Durch diese Anstrengungen gegen Ende des Jah res ist
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es möglich geworden, die Rekordleistung des Jahres 1907 
annähernd wieder zu erreichen.

Die S tatistik  der W e lte r z e u g u n g  an  R o h e is e n  
ist bis jetzt allerdings noch ziemlich lückenhaft. Die 
hauptsächlichsten Eisenländer lieferten in den beiden 
letzten Jahren folgende Mengen:

1908 1909
t t

Vereinigte Staaten 16 190 994 26 208 199
D eutschland............. 11 813 511 12 917 653
Großbritannien 9 438 477 9 818 916
Frankreich ............. 3 391 150 3 544 638
Rußland ................. 2 748 000 —
B elg ien ..................... 1 206 440 1 632 350
Österreich-Ungarn . 1 390 000 —
Schweden ............... 563 300 —
K anada..................... 572 183 —
S p a n ie n ................... 375 000 —
Italien ..................... 32 500 —
Andere Länder 550 000 —

zus. . . 48 271 555
Nach dieser Zusammenstellung hat zwar Deutschland

gegen das Vorjahr 1 Mill. t mehr erblasen, Amerika 
sogar 10 Mill. t, vergleicht man aber diese Zahlen m it 
denen von 1907, so dürfte die W elterzeugung von 60 Mill. t 
nur eben m it Mühe wieder erreicht worden sein.

1907 1909
t t

Vereinigte S taa ten . 26 193 863 26 208 199
D eutschland  13 045 760 12 917 653
E n g la n d ...................  10 082 638 9 818 916
Frankreich ............. 3 588 949 3 544 638
B elg ien   1 427 940 1 632 350.

Die Beteiligung der einzelnen Bezirke in Deutschland 
und Amerika zeigt folgende Übersicht:

D e u ts c h la n d :  t
R heinland-W estfalen  5 547 448
Sieg, Lahn, Hessen-Nassau . . . .  623 128
S ch les ien ........................................ 850 711
Mittel- und Ostdeutschland . . . 689 690
Bayern, W ürttem berg, Thüringen . 210 504
S a a r   1 132 344
Lothringen, L u x e m b u r g .................  3 863 828

zus. . 12 917 653.
V e re in ig te  S ta a te n :  t

Massachusetts, Connecticut . . . .  18 682
New Y o r k  1 761 414
New J e r s e y ...............................  299 186
P e n n s y lv a n ie n ..................................  11 093 525
M ary lan d ........................................  291 446
V irg in ien ........................................  397 392
Georgia, T e x a s ........................... 26 489
A la b a m a ...............................................  1 791 835
W e s t-V irg in ie n ...........................  231 934
K e n t u c k y ...................................  87 753
Tennessee ...............................................  339 187
O h io ........................................................  5 640 370
I l l in o is .................................................... 2 506 630
Indiana, M ich igan ......................  979 718
Wisconsin, M in n e s o ta ..............  353 321
Missouri, Colorado usw..............  388 890

zus. . 26 208 199.

N ach den einzelnen  R oheisen sorten  gliedert sich 
die deutsche R oheisenerzeu gun g in  folgender Weise:

t  %

G ießerei-R oheisen    2 491 919 19,29
B e s s e m e r-R o h e is e n  . . . .  412 118 3,19
T h o m a s-R o h e isen   8 261 538 63,96
Stahl- und Spiegeleisen. 1 099 772 8,51
P uddel-R oheisen    652 306 5,05

12 917 653 “  100,00.
Die E in f u h r  an Roheisen und Eisenm aterialien nach 

Deutschland betrug 1909 nur 45 039 t, die A u s fu h r  
dagegen 5 990 016 t. H ieraus berechnet sich unter 
Berücksichtigung der eignen Erzeugung ein V er­
b ra u c h  im Lande von 7 426 731 t, das sind auf den Kopf 
der Bevölkerung 116,25 kg, gegenüber einer Erzeugung 
von 202,20 kg. Da also m ehr als 40 °/0 der eignen E r­
zeugung vom einheimischen Bedarf nicht aufgenommen 
werden können, so ist D eutschlands Eisenindustrie 
stark auf die Ausfuhr angewiesen. Diese Verhältnisse 
lagen nicht immer so. In  den Jah ren  1861/64 und 
1865/69 überstieg der Verbrauch auf den Kopf den der 
Erzeugung, nämlich 25,2 bzw. 33,0 kg gegen 21,8 bzw. 
32,7 kg; im Jahre 1880 h a tte  sich das Verhältnis bereits 
umgekehrt, und die Erzeugung überstieg m it 61,2 kg 
den Verbrauch (39,3 kg) schon wesentlich.

Folgende Zusam m enstellung zeigt die Eisenerzeugung 
der Welt, in Zeitabschnitten von je 10 Jah ren  zusam m en­
gefaßt :

r' Jah r t
1828—37 .................. 2 000 000
1838— 47 .................. 4 300 000
1848—57 .................. 6 500 000
1858—67 .................. 8 760 578
1868—77 .................. 19 984 735
1878—87 .................. 42 484 217
1888—97 .................. 82 236 958
1898— 1907 . . . .  181 470 757.

Das nächste Jah rzen t 1908— 1917 m üßte bei einer 
ähnlichen weitern Steigerung 600—800 Mill. t  Eisen 
liefern. Das sind schon riesige Zahlen, wie groß wird 
aber diese Menge in 50 Jahren  sein? W erden überhaupt 
dauernd Eisenerz und Kohle für die überraschend 
wachsenden Erzeugungsmengen beschafft werden können? 
In den letzten Jahrzehnten ist aber nicht nur die Menge 
des erzeugten Eisens gewachsen, sondern auch die Art 
der Verwendung hat sich vollständig verschoben. W äh­
rend 1875 nur 10% des erzeugten R ohm aterials in Stahl 
umgewandelt wurden, ha tte  der P rozentsatz der Ver­
feinerung in Stahl 1906/07 bereits 90%  überschritten. 
Eisen findet also heute in der H auptsache in der Form 
von Flußeisen und Stahl Verwendung.

Im  Anschluß hieran sei auf zwei interessante 
Festreden w irtschaftlich-statistischen Inha lts  von 
M a th e s iu s 1 über »Die Entw icklung der E isenindustrie 
in Deutschland« und von \ \  t i s t2 »Die Entw icklung der 
deutschen Eisenindustrie in den letzten  Jahren« hin­
gewiesen. In der erstgenannten sind außer über die 
Erzeugungsmengen noch zahlreiche statistische Schau­
bilder über die Preisbewegung sowie über die 
Erzaus=- und -einfuhr enthalten , daneben sind aber 
auch wertvolle statistische Angaben über Arbeiter-

1 Stahl und F.isen 1910, S. 225
2 M etallurgie " " "  .* «.»?
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Versicherung, Gewinne und Belastungen großer Eisen­
werke, Löhne, Lebensm ittelpreise usw. m itgeteilt, 
so daß hier ein außerordentlich lehrreicher Einblick in 
die volkswirtschaftliche B edeutung der Eisenindustrie 
in unserm V aterlande geboten wird. Der V ortrag von 
W ü st um faßt die Entw icklung in den Jahren  1890 bis 
1907; neben zahlreichen statistischen Schaubildern wird 
hier nam entlich die W eiterverarbeitung des Roheisens 
in der Thom asbirne und im M artinofen behandelt und 
ein Vergleich zwischen Arbeit, Leistung und Zukunft 
dieser beiden wichtigen Stahlerzeugungsapparate an­
gestellt.

W eiter sei hier noch eine ausführliche Übersicht über 
den »Außenhandel der deutschen Eisenindustrie«1 er­
wähnt und auf die graphischen Aufzeichnungen der 
»Handelspreise für Kohle und Eisen«2 aufm erksam  ge­
macht, welche die Preisveränderungen von 1887 bis 
Anfang 1910 für verschiedene Erze, Roheisensorten, 
Kohle, Koks, Halbzeug und Fertigprodukte bringen.

Allgem eines.
Eine Reihe geschichtlicher Studien g ib t wiederum 

Aufschluß über die A rt und den LTmfang der Eisen­
erzeugung in frühem  Zeiten. O ls h a u s e n 3 hat U nter­
suchungen über die vorgeschichtliche Eisengewinnung 
bei Tarxdorf in Schlesien angestellt, die einen erheb­
lichen Umfang gehabt haben muß. Beiträge zur 
Geschichte des Eisens in Steierm ark lieferten M ü lln e r4, 
in seinem A ufsatz »Montanistische Streifzüge durch die 
Alpenländer«, und  B e c k 5 »Zur Geschichte des Eisens in 
Inner-Österreich«. V o g t6 berichtet über alte norwe­
gische E isenhütten. Bis 1530 wurde in Norwegen viel 
Eisen aus Moor- und Raseneisenerz durch 'H ausindustrie  
gewonnen. Eine sehr lebendige Schilderung des Eisen­
hüttenbetriebes zu Anfang des 16. Jahrhunderts gibt 
das Gedicht Nikolaus Bourbons von der E isenhütte 1533, 
das J o h a n n s e n 7 deutschen Lesern zugänglich gem acht 
hat. Über die E isentechnik der Eingeborenen in Afrika 
berichtet v. L u s c h a n 8, über die Eisenerzeugung in 
Deutsch-Afrika W e iß 9. Eine alte Eisenindustrie, die 
vielleicht noch aus der Römerzeit stam m t, befand sich am 
Oberrhein bei Laufenburg10. Die Anfänge der deutschen 
Gußröhrenindustrie« fallen nach V o g e l11 in den Beginn 
des 18. Jahrhunderts; die ersten W asserleitungsrohre 
wurden in Hessen gegossen. V o g e l berichtet ferner 
über »Die Entw icklung und den .gegenwärtigen S tand 
der Weißblecherzeugung«1-' und veröffentlicht dabei 
gleichzeitig seine Studien über das »Verzinnen von 
Metallgegenständen in alter und neuer Zeit«13.

Von den zahlreichen Beschreibungen m oderner Eisen­
hüttenanlagen seien nachstehend nur einige erw ähnt: 
das neue Hochofenwerk Lübeck14, die Buderusschen

1 S tah l und  E isen  1910, S. 274.
2 S tah l und  E isen  1910, S. 276.
3 Z. f. E thno log ie  1909, S. 30.
* Oesterr .  Z. f. Berg- und H ü t te n w es e n  1909, S. 722.
5 S tah l u nd  E isen  1909, S. 337 u nd  384.
0 O esterr. Z. f. B erg- u n d  H ü tte n w . 1909, S. 548.
7 S tah l und E isen  1909, S. 1610.
8 Z. f. E th n o lo g ie  1909, S. 22.
9 Z. f. E th n o lo g ie  1909, S. 109.

10 Z. d. V er. d . Ing . 1909. S. 709.
“  S tah l u n d  E isen  1909, S. 1913.
12 S tah l u nd  E isen  1909, S. 1097.
13 Arch. f. Gesch. d. N a tu rw .  u. T ech n . 1909, S. 125; S ta h l u nd  

Eisen 1909, S. 56.
“  S tah l und E isen  1909. S. 611.

Eisenwerke zu W etzlar1, die Anlagen der Ober­
schlesischen Eisenbahn-Bedarfs-A.G. zu Friedenshütte2, 
die neue Hochofenanlage der Devonshire Iron Works 
in Chesterfield3, die E isenhütten Südrußlands4, das 
Tata-Eisen- und Stahlwerk in Indien5. Ganz be­
sonderes Interesse und Staunen erwecken die noch im 
Bau befindlichen Riesenwerke der Indiana Steel Co. 
in G ary6. Diese Anlage wird 16 Hochöfen umfassen, 
von denen jeder 450 t  täglich erzeugt; das gibt eine Ge­
sam tm onatleistung von 216000 t und eine Jahresleistung 
von 2,6 Mill. t  Roheisen, also so viel, wie ganz Rußland 
allein oder Belgien und Österreich-Ungarn zusammen 
im Jahre erblasen. Zu dieser Anlage gehören weiter 
noch 56 Martinöfen m it je 60 t Fassungsvermögen, 
die mehr als die gesamte Roheisenerzeugung verarbeiten 
können. Die Baukosten werden auf 318 Mill. M  
veranschlagt.

In  den Vereinigten S taaten  ha t das Bureau of 
Corporations eine U ntersuchung über die Selbstkosten­
berechnungen für Roheisen, Stahlschienen, Knüppel usw. 
angestellt und die Ergebnisse veröffentlicht7. Die Zahlen 
betreffen die Jahre 1902-1906.

Eisenerze.
Die W elterzeugung und der W eltverbrauch an 

Eisenerz in den einzelnen Ländern für die Jahre  1906 
und 1907 war bereits im letzten Berichte8 kurz an­
gegeben. Je tz t sind genauere Einzelheiten über 
diese Verhältnisse bekannt geworden9, welche die 
Entwicklung des Eisenerzbergbaues in den Jahren  1898 
bis 1907 beleuchten. In dem R ekordjahr 1907 betrug 
die Gesamtförderung der Welt etwa 133% Mill. t  Eisen­
erz, wozu die H auptländer etwa 129 Mill. t  beitrugen. 
Von dieser Menge brachten  die Vereinigten Staaten, 
England, Deutschland, Spanien und Frankreich zu­
sammen 85% auf.

Die H auptländer lieferten:
Vereinigte Staaten . . . .  52 548 149 t
D eutschland..............................  27 697 128 t
G ro ß b r ita n n ie n   15 983 309 t
S p a n i e n ................................... 9 896 178 t
F r a n k r e ic h ..............................  10 008 000 t
R u ß la n d ................................... 5 524 712 t
Schweden ..............................  4 652 405 t
Ö sterreich -U ngarn .................  4 380 000 t

Daneben kamen noch als kleinere Erzeuger in 
B e trach t:

Neu-Fundland ..........................  810 000 t
K an ad a ...........................................  278 000 t
Belgien .......................................  316 250 t
I t a l i e n ................................................528 000 t
G rie c h e n la n d ..............................  670 000 t
A l g i e r ...........................................  958 000 t
K u b a ................................................  641 000 t

1 S ta h l und  E isen  1909, S. 1633.
3 S ta h l u n d  E isen  1909, S. 929.
3 S tah l u nd  E isen  1909, S. 313.
* O este rr . Z. f. B erg- u n d  H ü tte n w . 1909, S. 479 u . 491.
3 S ta h l u n d  E isen  1909, S. 1496.
6 Iro n  A ge 1909, S. 1; I ro n  Coal T rad es  R ev . 1909,, S. 6o; S tah l 

u nd  E isen  1909, S. 233.
i S tah l u n d  E isen  1909, S. 153; ö s te r r .  Z. f. B erg- u nd  H ü tte n w . 

1909. S. 257.
8 G lü ck au f 1909, S. 1181.
3 E rzb erg b . 1909 S. 417.



In Deutschland betrug die Förderung an Eisenerzen:
1906 .......................... 26 734 570 t
1907 .......................... 27 697 128 t
1908 .......................... 24 833 356 t
1909 .......................... 25 505 409 t

Die Gesamteinfuhr an Eisenerzen nach D eutschland 
belief sich 1909 auf 8 366 599 t im W erte von 137,31 
Mill. M  (1908: 7 732 949 t im W erte von 126,5 Mill. M), 
der eine Ausfuhr von nur 2,82 Mill. t im W erte von 
13,85 Mill. M  gegenüberstand.

An der deutschen Eisenerzeinfuhr sind hauptsächlich 
Schweden, Spanien und Frankreich beteiligt. Die 
schwedische Einfuhr (etwa 3 Mill. t) ist aber gegen das 
Vorjahr um % Mill. t  zurückgegangen, dagegen die­
jenige Spaniens (2,5 Mill. t) um y2 Mill. t, die Frankreichs 
(1,5 Mill. t) um y2 Mill. t  gestiegen. Neu ist, daß Tunis 
im letzten Jahre 0,7 Mill. t  nach Deutschland einführte. 
Der inländische V e rb ra u c h  von Eisenerz in Deutsch­
land berechnet sich für 1909 zu 31 047 001 t, gegen 
28 943 363 t in 1908.

Weitere Angaben über die Verhältnisse des deutschen 
Eisenerzbergbaues finden sich in folgenden Abhandlungen: 
»Die Erzversorgung Deutschlands in internationaler 
Beleuchtung (1902-1907) A; »Das Interesse der deutschen 
Eisenbezirke an dem Bezüge südwestlicher Erze«2; 
»Die Versorgung der deutschen Hochofenindustrie m it 
Eisenerz«3. Der letztgenannte Aufsatz ist ein Auszug aus 
einer sehr interessanten Dissertation von S p a l to w s k i ,  
der eingehend die Frage der Erzversorgung, die 
deutschen Erzvorkommen, die ausländischen Eisen­
erzvorkommen, die Entwicklung der Einfuhr in 
Deutschland und die Sicherung unserer Erzversorgung 
behandelt.

Neben diesen wirtschaftlichen Studien findet sich 
auch eine Reihe mehr statistischen, bergmännischen 
oder geologischen Inhalts. An Aufsätzen, die deutschen 
Verhältnisse betreffend, sind hier zu nennen: »Der
Erzbergbau im Minette-Gebiet«4; »Der lothringische Eisen­
erzbergbau 1908«5; »Die oolithischen Eisenerzlager von 
Lothringen«6; »Der Erzbergbau in Luxemburg«7; »Die 
Eisenerze des Hüggels bei Osnabrück«8; »Die nutzbaren 
Lagerstätten Deutsch-Ostafrikas«9; »R entabilität der 
Toneisensteingewinnung im Münster lande«10.

Vom ausländischen Eisensteinbergbau interessieren 
uns hauptsächlich die Verhältnisse in den Vereinigten 
Staaten. Dort war 1908 die Eisenerzerzeugung gegen das 
Vorjahr gewaltig heruntergegangen, sie ha t aber 1909 
nicht nur wieder die Höhe von 1907 erreicht, sondern 
diese noch stark  überholt. Nachstehende Ü bersicht11 
läßt die betreffenden Verhältnisse (in engl. Tonnen) 
für 1908 und 1909 erkennen:

1 Erzbergb. 1909, S. 29.
2 Erzbergb. 1909, S. 47.
3 Erzbergb. 1909, S. 172.
4 Stahl und E isen 1909, S. 1203; Berg- u. H üttenm . R undsch. 

1910, S. 82.
6 Erzbergb. 1909, S. 309.
6 E ng. Min. Journ. 1909, Bd. 87, S. 1221.
7 Erzbergb. 1909, S. 341.8 Z. f .  prakt. Geologie 1909, S. 343.
» Glückauf 1909, S. 1029.

10 Erzbergb. 1909, S. 303 und 325.
11 E ng. Min. Journ. 1910, Bd. 89, S. 75.

Erzeugung 1908 1909
t t

Oberer See . . . 26 014 987 42 533 873
Süd-Staaten. 5 900 000 7 350 000
Andere S taaten  . . . 1 875 000 3 150 000

33 789 987 53 033 873
Einfuhr . . . . 776 896 1 650 000
Ausfuhr . . . . 309 099 465 000
Verbrauch . . . . .34 257 784 54 218 873

Diese Gegenüberstellung zeigt eine Zunahme des 
Verbrauchs an Eisenerz gegenüber dem V orjahr um fast 
20 Mill. t ;  von dieser Zunahm e entfällt allein auf den 
größten Eisenerzbezirk, den Mesabi-Bezirk, eine Mehr­
leistung von 11 Mill. t, das sind 65 °/0 seiner vorjährigen 
Erzeugung. Über die Einzelleistung dieser Erzbezirke am 
Obern See ist noch nichts Näheres bekann t geworden.

Eine Übersicht über die Eisenerz p r e is e  von See­
erzen in den letzten 20 Jah ren 1 zeigt, daß nach einem 
gleichmäßigen Preisstande in den Jah ren  1908 und 1909 
im laufenden Ja h r die Preise für alle Sorten um y2 8 
heraufgesetzt worden sind.

Die E r z r e s e r v e n  dieses großartigen Eisenerzreviers 
um den Obern See betragen nach Schätzungen B irk in -  
b in e s 2 noch 1600 Mill. t, die der ganzen Vereinigten 
Staaten 3130 Mill. t .

Eine Reihe weiterer M itteilungen betrifft ausländische 
Erzvorkommen: »Die Eisenerzerzeugung in Spanien«3; 
»Der Eisenerzbergbau in Frankreich«4; »Eisenerze in Eng­
land«8; »Schwedens E isensteinbergbau«;6 »Schwedens ge­
samte Eise nerzgewinnung von 1301 bis 1908 (112,8 Mill. t) «7; 
»Die Erzlager Lapplands«8; «Die Eisenerzlager bei Trond- 
heim«9; »Eisenerzlager in Kalifornien10 und Brasilien«11.

Einer Aufstellung der »Mineral Industry« über die 
Gewinnung der Welt an M a n g a n e rz 12 und C h ro  m e rz 13 
ist zu entnehm en, daß die größten M anganerzprodu­
zenten im Jahre  1907 die Vereinigten S taa ten  mit 
1 322 861 t, Rußland m it 927 917 t, und Indien m it 
907 717 t  waren, dann folgt D eutschland m it 74 683 t. 
Von den Chromeisenerzen lieferte die H auptm enge Neu- 
kaledonien (31 552 t), es schlossen sich an Griechenland 
(11 730 t;, Indien (7 325 t) und K anada (6 528 t).

t E ic k h o f f 14 ha t die H andscheidung und  die me­
chanische A ufbereitung des Roteisensteins im Dillen- 
burger Bezirk beschrieben und an H and  von K osten­
aufstellungen die Zweckmäßigkeit des einen oder ändern 
Verfahrens für das genannte Erzvorkom m en untersucht.

Zur Frage der B r i k e t t i e r u n g  feiner Eisenerze sind 
auch im abgelaufenen Jahre wieder verschiedene Beiträge 
geliefert worden10. Diese Frage ist deshalb so wichtig, 
weil nicht nur die von N atu r aus m ulmigen Erze davon

1 E ng. Min. Journ. 1910, B d. 89, S. 467.
2 E ng. Min. Jo u rn .  1909, Bd. 88, S. 117!
3 Stahl und E isen 1910, S. 422,
4 E rzb e rg b .  1909, S. 23.
6 E rzb e rg b .  1910, S. 28.
* Glückauf 1909, S. 473; E rzb e rg b .  1909, S. 282
7 Blad for B ergsh an d te r in g en s ,  V ä n n e r  1 9 0 9  S 309
8 Stahl und E isen  1909, S. 1351.
* Erzb e rg b .  1909, S. 368; 1910, S. 13

10 E ng. Min. Journ. 1909, Bd. 87, S. 765.
11 E ng. Min. Journ. 1909, Bd. 88, S. 1258
12 Mineral In d u stry  1909, S. 335.
13 Mineral Industry  1909, S. 128.
14 Stahl und E isen  1909, S. 97.
15 vgl. den le tz ten  Ber ich t ,  G lü ck au f  1909 S U S ‘>/3
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betroffen werden, sondern hauptsächlich auch die Kon­
zentrate der m agnetischen A nreicherung; anderseits 
verlangen auch K iesabbrände und die großen F lugstaub­
mengen irgendeine A rt der Ü berführung in Stückform, 
wenn sie in größerer Menge, ohne Störungen zu ver­
ursachen, verhü tte t werden sollen.

Für die schwedischen M agneteisenstein-Aufbereitungs­
produkte wird in der H auptsache das Gröndalsche Sinter- 
Verfahren angewandt. J o h a n n s s o n 1 geht genauer auf 
die Herstellung dieser E rzbriketts und ihre Verwendung 
im Hochofen ein. Im  ganzen sollen 27 solche Anlagen 
mit einer Leistungsfähigkeit von 300 000 t B riketts im 
Jahre in Betrieb sein. E r beschreibt die Anlagen in 
Sandviken und Strassa. Die Brennöfen besitzen eine 
Länge von 54 bzw. 55 m, der A bkühlraum  hat 23 m ; man 
heizt m it Gichtgas oder Generatorgas; die A rbeitskosten 
betragen 3,20 J li  auf 1 t B riketts. Johannsson führt 
in einer Zahlentafel die Ergebnisse zahlreicher Anlagen 
bei Verwendung dieser E rzbriketts im Hochofen an. Der 
Anteil der B riketts am Möller schw ankt von 5 bis 96%, 
der Eisengehalt der B riketts von 58—65%. Der Kohlen­
verbrauch im Hochofen geht bei größerm Zusatz von 
Briketts herunter, bei 96% B riketts bis auf 74% der 
sonst notwendigen M enge; die W ochenleistung des 
Ofens steigt um 20-50 %; da die B riketts aber teurer 
sind als Stückerze, so gleichen sich die Ersparnisse z. T. 
wieder aus.

In letzter Zeit ist, wie H a n s e l l -  m itteilt, in Lulea, 
Nordschweden, eine weitere Gröndal-Anlage errichtet 
worden. Gellivara-Erz m it 58% Eisen, 0,1% Schwefel 
und 1,3% Phosphor w ird aufbereitet, wobei K onzentrate 
mit 72% Eisen, 0,017% Schwefel und 0,008% Phosphor 
erhalten werden, -welche B riketts m it etwa 70% Eisen 
liefern. Diese G ellivara-Briketts sollen in schwedischen 
Hochöfen viel verwendet werden und ein Roheisen m it 
garantiertem H öchstgehalt von 0,01 % Schwefel und 
0,02% Phosphor ergeben. Beriierkenswert ist auch die 
Nachricht, daß in den bekannten D underland-G ruben

1 Je rn k o n t. A n n a ler 1908, S. 4C0/34; S ta h l u n d  E isen  xooo, S. 463.
2 E ng. Min. J o u rn . 1909. Brl. 87, S. 909.

das Gröndal-Verfahren eingeführt wird an Stelle des 
Edison- Verfahrens, das sich bekanntlich als ein 
Mißgriff erwiesen h a tte1.

W e iß k o p f2 hat eine übersichtliche Zusam m en­
stellung der verschiedenen B rikettierverfahren (An­
forderungen, Herstellungsmethoden usw.) veröffentlicht, 
auf die hier nur verwiesen werden möge.

Über das Brikettierverfahren der »Deutschen Bri­
kettiergesellschaft Altenkirchen« und die Verwendung 
dieser B riketts auf der B rem erhütte in Geisweid bei 
Siegen berichtet G o e b e l3. Das Verfahren besteht in 
der Hauptsache darin, Erz m it K alk und Zement 
zu mischen und unter Druck und W asseranfeuchtung 
zu brikettieren. Die Kosten betragen 2,50-3,00 Jli, 
die Zusätze m achen annähernd 10% aus. Die B riketts 
weisen eine große Porosität und leichte Reduzierbarkeit 
auf, bei ihrer V erhüttung war der K oksverbrauch 
wesentlich niedriger als sonst, auch wird natürlich die 
zugeschlagene Menge Kalk im Hochofen erspart.

D ü n k e lb e r g .h a t  wieder auf seinen Vorschlag, der 
im letzten Bericht schon besprochen w urde1, hingewiesen5. 
Einen ändern Vorschlag hat E r ik s s o n  gem acht6; 
er will Erzschliech mit Torf brikettieren und die B riketts 
sintern, wodurch diese haltbarer werden. Durch Schmelz­
versuche soll die Brauchbarkeit des Verfahrens fest­
gestellt sein.

Die von der U nited States Steel Corporation fest­
gesetzten Methoden der P r o b e n a h m e  von Eisenerzen 
bei Waggon- und Schiffsladungen und die chemischen 
Bestimmungsverfahren für einzelne Körper in den Erzen 
sind bekanntgegeben worden7; ebenso die von der 
Chemiker-Kommission des Vereins deutscher Eisen­
hüttenleute als zulässig erkannten Fehlergrenzen bei 
der U ntersuchung von Eisenerzen8. (Schluß f.)

1 Iro n  Age 1909, S. 187.
. 2 B ergbau  1909, S. 108.

3 S tah l u nd  E isen  1909. S. 240.
* G lückauf 1909, S. 1183.,
5 S tah l und  E isen  1909, S. 551; E rzb e rg b . 1909, S. 365.
« T ekn. T idsk r. 1909, A bt. f. Chem ie. S. 99.
2 E lec tr . und  M etall. In d . 1909, S. 65.
8 S tah l u nd  E isen  1909, S. 850.

Die Bergwerks- und  H ü tten industrie  Österreichs im  Jahre 1909.

W ährend im Jahre  1908 fast alle Länder m it hoch­
entwickelter Industrie  un te r dem w irtschaftlichen Nieder­
gang zu leiden ha tten , hielt in Ö sterreich der gute 
Geschäftsgang noch an. E rs t das J a h r  1909, in dem 
die ändern Länder sich von dem auf ihnen lastenden 
Druck mehr und m ehr zu erholen verm ochten, ließ in 
Österreich die U ngunst der w irtschaftlichen Verhältnisse 
schärfer hervortreten. Nach der vom k. k. M inisterium 
der öffentlichen A rbeiten herausgegebenen »Statistik  des 
Bergbaues in Österreich« ging der W ert der gesam ten 
B e rg w e rk s g e w in n u n g  des Landes von 317,8 Mill. K 
im Jahre 1908 auf 317,5 Mill. K im B erichtjahre 
zurück, d. i. eine Abnahm e um rd. 332 000 K oder 
0,10%. Die Erzeugnisse der H ü t t e n i n d u s t r i e

verzeichnen dagegen noch eine kleine Erhöhung 
ihrer W ertziffer, nämlich von 136,9 Mill. auf 
137,2 Mill. K, d. i. ein Mehr von 0,3 Mill. K oder 
0,23%. An dem W erte der Bergw erksproduktion war 
1909 Böhmen m it mehr als der H älfte (52,57%) b e te ilig t; 
20,19% entfallen auf Schlesien, 11,24% auf Steierm ark 
und 7,02% auf Mähren. Diese vier K ronländer zusammen 
brachten 91% des G esam twertes aller B ergbauprodukte 
auf. Den größten Anteil an dem W erte der H ü tte n ­
produktion weist m it 28,63% Steierm ark auf; dann 
folgen M ähren m it 24,03% und Böhm en m it 23,94%.

W enn zu dem W erte der G esam tproduktion der 
W ert der Koks- und B riketterzeugung hinzugezählt, 
dagegen der W ert der verkokten  und b rikettie rten
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Kohle sowie der verhü tte ten  Erze und sonstigen 
Schmelzgüter in Abzug gebracht wird, so ergibt sich 
für 1909 ein Gesamtwert der r e in e n  Bergwerks- und 
H üttengew innung von 401,3 Mill. K gegen 406,6 Mill. K 
im Jahre vorher. Es berechnet sich somit gegen das 
Ergebnis des Vorjahres ein Ausfall von 5,3 Mill. K 
oder 1,31%.

Ü ber die Produktion und deren W ert in den ver­
schiedenen Zweigen des Bergbau- und H üttenbetriebes 
sowie über die Zahl der darin beschäftigten A rbeiter 
unterrichtet die nachstehende Zusammenstellung.

An dem G esam tw ert der Bergwerksgewinnung war 
1909 die Steinkohle m it 44,52% , die Braunkohle mit 
43,67% beteiligt; auf Eisenerz entfielen 7,16%, auf 
Bleierz 1,10 und auf Silbererz 1,07%. Der Anteil der 
übrigen Produkte am G esam tw ert blieb un ter 1%. 
Der Steinkohlenbergbau, der nicht so sehr unter 
dem w irtschaftlichen N iedergang zu leiden h a tte  wie 
der B raunkohlenbergbau, wies im B erichtjahr wieder 
den größten Anteil am G esam tw ert der Bergwerks­
gewinnung auf, w ährend in 1908 infolge einer stärkeren 
W erterhöhung der Braunkohle diese den ersten Platz 
innehatte.

G e w in n u n g W e r t d e r Gew in n u n g
A n z a h l d e r  A rb e ite r

E r z e u g n i s s e
1908 1909

1908

t

1909

t

-t- J v v a

g eg en  1908 
t

190S

K

1909

K

B e r g w e r k s e r z e u g n i s s e .

S te in k o h le  . . . 68 477 70 159 13 875 382 13 713 043 — 162 340 139 715 552 141 342 818
B ra u n k o h le .  . . 59 504 59 337 26 728 926 26 043 716 — 685 210 140 149 703 138 684 501
E ise n e rz  . . . . 5 416 5 437 2 632 407 2 490 277 — 142 130 22 629 416 22 729 690
B le ie rz  . . . . 3 377 3 379 21 513 20 550 — 963 3 764 974 3 498 771
S ilb e re rz  . . . 2 918 2 717 22 241 21 102 — 1 140 3 577 769 3 385 723
Q u e ck s ilb e re rz  . 993 1 021 90 145 92 337 + 2 193 2 167 098 2 161 320
Z in k e rz  . . . . 514 554 31 266 33 955 + 2 689 2 151 460 1 988 247
G ra p h i t  . . . . 1 467 1 215 44 425 40 710 — 3 714 1 725 488 1 580 880
K u p fe re rz  . . . 845 774 8 381 11 826 + 3 445 501 425 818 957
G o ld e rz  . . . . 411 418 28 907 29 709 + 803 580 265 593 800
M a n g a n e rz  . . . 232 191 16 656 18 045 + 1 389 266 480 253 798
S ch w efe le rz  . . 218 197 17 429 12 725 — 4 704 253 445 184 518
U ra n e rz  . . . . 186 172 9 8 — 1 147 087 131 537
W o lfra m e rz  . . 35 28 41 39 — 2 115 360 63 564
A s p h a lts te in  . . 102 83 3 695 2 975 — 720 68 784 61 368
A n tim o n e rz  . . 29 19 193 450 + 256 4 730 9 269
Ü b rig e  E rz e  u n d M in e ra lien  . . 70 18 14 301 13 040

Z u sam m en 144 794 145 719 317 833 337 317 501 821

H  ü t t e n e r z e u g n i s s c

F risc h ro h e is e n  
G u ß ro h e isen  . . 7 009 6 447 1 267 711 

199 186
1 214 516 

250 535 +
53 194 
51 349 ¡117 158 715 117 083 965

Z i n k .................... 1 315 1 352 12 770 11 688 — 1 083 5 916 164 5 942 449
B l e i ......................... 198 220 12 669 12 941 + 272 4 716 024 4 676 231
S i l b e r .................... 456 457 40 39 — 1 3 413 980 3 255 783
Q u e ck s ilb e r . . 220 221 572 585 + 13 3 035 308 3 169 573
K u p fe r  . . . . 198 219 683 985 + 302 1 059 682 1 442 015
G o l d .................... 1 i 0,149 0,148 — 0,001 485 243 484 211
U r a n p r ä p a r a te  . 12 13 8 10 + 2 168 209 338 135
G l ä t t e .................... 3 1 010 840 — 170 392 348 332 408
K u p fe rv itr io l  . . 3 556 590 + 34 304 041 271 519
Z i n n .................... 8 8 39 52 + 13 131 462 169 551
M in e ra lfa rb e n . . 4 4 475 620 + 145 56 100 66 400
E is e n v i t r io l . . . ----- 4 — 70 + 70 3 500
A n tim o n  . . . . 30 — 162 — __ 162 83 446 __
A rsen ik  . . . . — 1 — — — -----

Z u sa m m e n 9 446 8 942 136 920 722 137 235 740

> Arbeiter bei »Golderz«, * bei »Silber«, » bei;»Kupfer«, * für 190« bei »Eisenerz«, für 1909 bei »E isenvitr io l«  und »Eisenerz« m iten thalten .

Die S te in k o h le n f ö r d e r u n g ,  an der wie in 
früheren Jahren  nur Privatunternehm ungen (126 
gegen 132 in 1908) beteiligt waren, betrug im B ericht­
jah r 13,713 Mill. t gegen 13,875 Mill. t im Jahre 1908. 
Sie ist m ithin um 162 000 t oder 1,17% gesunken. 
Da der Tonnenwert der Steinkohle m it 10,31 K 
gegen 1908 (10,07 K) gleichzeitig um 24 h oder 2,38%

gestiegen ist, so übertraf der G e s a m tw e r t  der Stein­
kohlengewinnung das vorjährige E rgebnis noch um 
l,63JVlill. K =  1,16% ; er be trug  141,34 Mill. K gegen 
139,72 Mill. K. In  welcher W eise die verschiedenen 
I roduktionsgebiete an dem G esam tergebnis der Stein­
kohlenindustrie beteiligt sind, erhellt aus der folgenden 
Ü bersicht.
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L a n d

F ö rd e ru n g

1908 1909 

t  t

A nteil einesl 
A rbeiters ' 

an der 
Gewinnung

1908 1909

t  t

D urch­
schnittspreis  

für I t

1908 1909 

K  K

Schlesien . . 6 030 717 6 231 224 204 207 10,18 10,28
B öhm en . . . 4 667 580 4 362 183 200 188 10,05 10,71
M ähren . . . . 1 845 345 1 882 468 196 187 11,15 10,98
G alizien. . . . 1 276 259 1 176 233 223 188 7,91 7,69
N ieder­

ö ste rre ich 55 481 60 935 113 120 13,93 13,73

In ganz
Ö sterre ich 13 875 382 13 713 043 203 196 10,07 10,31

Von der Steinkohlenförderung entfielen 1909 (1908) 
45,44 (43,46)% auf Schlesien, 31,81 (33,64)% auf Böhmen 
und 13,73 (13,30)% auf M ähren; Galizien und Nieder­
österreich waren m it 8,58 (9,20) und 0,44 (0,40)% 
beteiligt. Die Zunahm e der Förderung in Schlesien, 
Mähren und N iederösterreich (200 500, 37 000 und 
5500 t) wird von dem R ückgang in Böhm en und Galizien 
(305 000 und 100 000 t) übertroffen, so daß sich im ganzen 
ein Abfall in der Gewinnung um 162 000 t ergibt.

Die Zahl der beschäftigten A r b e i t e r  (ohne Kokereien 
und Brikettfabriken) stieg von 68 477 im Jah re  1908 auf 
70 159 im B erich tjahr (-f  1682); darun ter waren 
63 268 Männer (gegen 62 415 in 1908) 2199 (2031) weib­
liche und 4692 (4031) jugendliche Personen. Der auf 
einen Arbeiter entfallende F ö r d e r a n t e i l  (195,5 t) 
ist im ganzen um 7,1 t zurückgegangen. Den größten 
Rückgang zeigt Galizien (— 35 t), dann folgen m it 
einer Abnahme von 11,7 und 9,3 t  Böhm en und Mähren. 
In Niederösterreich und Schlesien ha t dagegen die auf 
einen Arbeiter entfallende Förderm enge um 6,3 und 
2,4 t zugenommen.

über die P roduktion von S te in k o h le n k o k s  und 
-b r ik e t ts  un terrich te t die folgende Zusam m enstellung.

K o k s e rz e u g u n g  

M enge 1 W e r t  

t  K

B r ik e t te rz e u g u n g  

M enge ! W e r t  

t  K

B ö h m e n ............
N iederösterreich
M ähren ............
Schlesien ..........

34 177

1 087 595 
863 617

719 719

20 467 509 
16 592 976

46 395 
821 

134 422
_

688 559 
14 368 

1 937 010

insgesam t 1909
1908

1 985 389 
1 875 724

37 780 204 
36 328 771

181 638 
147 609

2 639 937 
2 369 905

Die K oksproduktion verzeichnet der Menge nach 
eine Steigerung um 110 000 t  =  5,85% , dem W erte 
nach eine solche um 1,45 Mill. K oder 4,0% . Die 
Produktionszunahme war nicht groß genug, im 
Gesamtergebnis den Rückgang des D urchschnittw ertes 
für 1 t auszugleichen. Der letztere betrug  im B erich t­
jahre 19,03 K gegen 19,37 K im Jah re  1908 und zeigt 
somit eine Abnahme um 34 h o d e r 1,76%. An S tein­
kohle wurden zur Kokserzeugung 2,84 Mill. t  verbraucht 
im Werte von 32 Mill. K gegen 2,65 Mill. t und 28,6 Mill. K 
im Jahre 1908. Das K oksausbringen ist von 70,87% 
in 1908 auf 69,92% im Bericht jah r gesunken, nachdem  
es in 1907 noch 71,29% betragen hatte . Die Zahl der

in den 16 (15 in 1908) K oksanstalten vorhandenen 
Koksöfen war m it 2197 nur um 2 größer als in 1908. 
Da jedoch die Kokserzeugung selbst eine Zunahm e um 
fast 6% aufweist, so ist die auf einen Ofen entfallende 
Produktion stark  gestiegen; sie betrug 904 t gegen 
855 t in 1908.

In  den Kokereien Mährens und Schlesiens wurden 
in den letzten beiden Jahren  folgende N e b e n p r o d u k te  
gewonnen:

M enge W e rt
P r o d u k t 1908 1909 1908 1909

t t K K

A m m o n ia k w a sse r 3 194 5 276 84 336 53 128
A m m o n iu m su lfa t . 20 703 22 527 5 704 098 5 923 651
S te in k o h le n te e r  u.

P e c h  .................... 62 411 68 259 2 082 126 1 992 918
N a p h th a l in ö l  . . . . 202 96 10 079 4 859
N a p h t h a l i n ............ 9 23 429 1 600
R o h b e n z o l ............ 5 197 2 503 615 124 245 728
B e n z o lp e c h ............. 196 95 6 471 3 335

Die Belegschaft der Kokereien um faßte im Jahre  
1909 (1908) 4105 (3440) Personen, u. zw. 3492 (2963) 
Männer, 404 (341) Frauen und 209 (136) jugendliche 
Arbeiter.

Die Gewinnung von S te in k o h le n b r ik e t t s  in 
Österreich ist ziemlich unbedeutend. Sie betrug 1909 
nur 182 000 t im W erte von 2,6 Mill. K. Das vorjährige 
Ergebnis (148 000 t i. W. von 2,4 Mill. K) wurde um 
34 000 t und 0,3 Mill. K übertroffen. Zur B rik e tt­
produktion wurden 1909 170 000 t Kohle verw andt •
im W erte von 1,7 Mill. K gegen 138 000 t im W erte 
von 1,5 Mill. K im Jahre  vorher. Der D urchschnittspreis 
für 1 t fiel von 16,06 auf 14,53 K.

In den 5 Brikettfabriken waren 1909 (1908) be­
schäftigt 111 (107) Männer, 9 (3) weibliche und 10 (15) 
jugendliche A rbeiter, insgesamt 130 (125) Personen.

Die A u s fu h r  von Steinkohle und Koks sowie von 
Nebenprodukten der Koksgewinnung betrug

1908 1909
t t

S te in k o h le ......................  1 328 697 1 257 312
K o k s   569 245 592 991
B r ik e t t s ..........................  10 84
Ammoniumsulfat . . .  15 383 14 220
Steinkohlenteer . . .  1 331 779

In der H auptsache richtete sich die A usfuhr nach 
U ngarn und D eutschland, in zweiter Linie kam en 
Bosnien, R ußland, Rum änien, Serbien und Bulgarien 
in B etracht.

Wie schon oben erw ähnt, is t-d e r  B r a u n k o h le n ­
b e r g b a u  von der ungünstigen W irtschaftslage stärker 
betroffen worden als der Steinkohlenbergbau. Die 
Förderung der 185 betriebenen Gruben (183 in 1908) 
fiel von 26,73 Mill. t auf 26,04 Mill. t, d. i. eine Ab­
nahme um 685 000 t oder 2,56% ; der W ert der Förderung 
sank von 140,15 Mill. auf 138,68 Mill. K oder um 
1,47 Mill. K =  1,05%. Der D urchschnittsw ert einer 
Tonne stieg zwar von 5,24 K auf 5,33 K, infolge des 
stärkeren Rückganges der Gewinnung zeigt jedoch der
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Gesamtwert gegenüber dem Vorjahr den schon er­
w ähnten Abfall.

Die folgende Zusammenstellung gibt eine Übersicht 
über die Verteilung der Braunkohlenförderung auf die 
verschiedenen Gebiete.

K ro n lä n d e r
G e w in n u n g

1908 1909 
t  t

A nteileines  
Arbeiters 

an der 
Gewinnung

1908 1909 
t  t

D u r c h ­
s c h n itts p re is  

fü r  1 t

1908 1909 
K  K

B ö h m en  . . . 22 220 964 21 612 489 588 578 4,83 4,83
S te ie rm a rk  . 3 042 376 2 936 968 206 202 7,61 8,02
O b e r-

ö s te rre ic h 436 000 404 126 268 250 6,51 7,50
K r a in ............. 311 171 357 551 210 220 6,56 6,87
M ä h ren  . . . . 251 684 253 662 395 352 3,98 4,03
D a lm a t ie n . . 137 480 158 447 165 204 5,34 5,35
K ä r n te n  . . . 129 327 129 021 182 183 8,04 8,23
I s t r ie n  . . . . 110 520 102 700 111 99 12,56 12,19
G a liz ie n . . . . 23 412 21 813 211 69 7,51 10,00
T i r o l ............ 21 040 25 130 90 101 13,13 13,48
N ie d e r ­

ö s te r re ic h 41 415 38 384 254 160 5,47 8,55
V o ra r lb e rg  . 805 1 876! 17 28 2 4 ,00 15,66
S ch les ien  . . 1 442 1 549 481 387 5,35 5,72
G örz  u n d  

G ra d isk a 1 290 45 ____ 14,00 —

I n  gan z  
Ö s te rre ic h 26 728 926 26 043 716 449 439 5,24 5,33

Auf Böhmen allein entfielen 82,99% (83,13% in 1908) 
der gesamten Gewinnung; 11,28 (11,38)% kam en auf 
Steierm ark, 1,55 (1,63)% auf Oberösterreich und 1,37 
(1,16)% auf Krain. Der Anteil der ändern K ronländer 
war geringer als 1 %.

Die Zahl der im Braunkohlenbergbau (ohne B rik e tt­
fabriken) b e s c h ä f t ig te n  A r b e i t e r  ging 1909 um 167 
auf 59 337 zurück. D arunter waren 56 145 (56 003) 
Männer, 2409 (2426) Frauen und 783 (1075) jugendliche 
Arbeiter. Die a u f  e in e n  A r b e i t e r  e n t f a l l e n d e  
F ö rd e rm e n g e  war m it 439 t  um  10,2 t kleiner als 
in 1908 (449,2 t).

Die Herstellung von B r a u n k o h le n b r ik e t t s  betrug 
im B erichtjahr 185 142 t im W erte von 1,97 Mill. K 
gegen 189 271 t und 2,07 Mill. K im Jahre  vorher. 
Der Rückgang m achte der Menge nach 4129 t oder 
2,18% aus, dem W ert nach 98 317 K o d e r 4,75%. Der 
D urchschnittsw ert einer Tonne sank gleichzeitig von 
10,90 auf 10,70 K und blieb somit um 20 h oder 1,83% 
hinter dem Ergebnis von 1908 zurück. Die zur B rikett­
erzeugung verw andte Kohlenmenge stieg von 320 000 
auf 386 000 t, ihr W erte von 0,79 auf 1,06 Mill. K.

In  den Brikettw erken wurden im letzten Jahre 
254 Personen beschäftigt gegen 275 im Jahre 1908.

Die A u s fu h r  von B r a u n k o h le  (31,84 % der 
Gesamtförderung in 1909 gegen 32,29% im Jahre  vorher) 
richtete sich hauptsächlich nach Deutschland. Die 
nächstwichtigen Em pfangsländer sind Ungarn, Italien, 
Kroatien, Bosnien, Liechtenstein und die Schweiz. 
Insgesamt wurden 8 292 835 t ausgeführt gegen 
8 632 103 t im Jahre  1908 (— 339 269 t oder 3,93%) 
von denen allein 97,25% (96,85% in 1908) aus Böhmen 
s tam m ten .

Von der B r ik e ttp ro d u k tio n  wurden 61,77% (57,54% 
in 1908) ins Ausland versandt. Die Ausfuhrmenge, 
die im B erichtjahr allein auf Böhmen entfiel (im Vor­
jahre zu 97,65% ), übertraf m it 114 364 t die vorjährige 
Ziffer (108 900 t) um 5464 t  oder 5,02%.

Die 1909 in Österreich betriebenen 30 E is e n ­
e r z g r u b e n  (33 in 1908) förderten 2 490 277 
(2 632 407) t im W erte von 22,7 Mill. K. Der Durch­
schnittspreis für 1 t  erhöhte sich von 8,60 K auf 9,13 K. 
Die Zahl der beschäftigten Personen stieg von 5416 
auf 5437. Davon w aren 5285 (5281) Männer, 80 (83) 
Frauen und 72 (52) jugendliche Arbeiter. Auf 1 Arbeiter 
entfiel ein Produktionsanteil von 458 (486) t. Die 
bedeutendsten Gewinnungsgebiete sind Steierm ark, das
62,5 (66,2)% der G esam tförderung lieferte, und Böhmen, 
das m it 36,1 (32,4)% beteiligt war.

Beim gesamten österreichischen Bergbaubetrieb (außer 
Salz- und N aphthabergbau) wurden im Jahre  1909 
(1908) 2 363 373 (2 379 078) kg S p r e n g m a t e r i a l i e n  
verbraucht. D arunter befanden sich 1 345 174 
(1 440 714) kg D ynam it, 341 575 (381 158) kg Spreng­
pulver, 191 837 (17 139) kg Ammonal, 154 582 (148 769)kg 
W etterdynam it und 101 290 (85 852) kg W etterdynam ­
mon. An Z ü n d m i t t e l n  w urden hauptsächlich ver­
braucht 6 741039 (5 928 888) Sprengkapseln, 1 648 170 
(1 267 499) elektrische Zünder, 356 467 (235 471) Glüh­
zünder und 282 071 (548 361) Tirm annsche Perkussions­
zünder, ferner 439 217 Stück, 398 288 Ringe (559 753 
und 438 349) gewöhnliche Zündschnüre.

An dem W ert aller H ü t t e n p r o d u k t e  in Höhe 
von 137,24 Mill. K (136,92 Mill. K in 1908) w ar R o h e i s e n  
im letzten Ja h r m it 85,32 % beteiligt, im Jahre 1908 
war sein Anteil m it 85,57% nur unwesentlich größer. 
Hergestellt wurden in 1909 im ganzen 1,465 Mill. t 
Roheisen, u. zw. 1,215 Mill. t Frischroheisen und 
0,251 Mill. t  Gußroheisen; im Jah re  vorher betrug die 
Herstellung von Frischroheisen 1,268 Mill. t ,  die von 
Gußroheisen 0,199 Mill. t, die G esam tproduktion dem­
nach 1,467 Mill. t. Gußroheisen h a tte  noch eine 
Produktionszunahm e um 51 349 t  (25,8%) aufzuweisen, 
die Erzeugung von Frischroheisen ist dagegen um 
53 194 t oder 4,2% hinter der vorjährigen Produktion 
zurückgeblieben; die gesam te Roheisengewinnung war 
nur unwesentlich (1846 t oder 0,13%) kleiner als 
in 1908. Der Gesam twert der Roheisenerzeugung zeigt 
mit 117,084 Mill. K ebenfalls nur einen unbedeutenden 
Rückgang gegen 1908 (— 75 000 K oder 0,06%). 
Der V ert für 1 t Frischroheisen fiel von 78 K auf 77, 90 K 
und der von Gußroheisen von 91,80 auf 89,80 K.

V eitere Angaben über die R oheisenindustrie sind 
in der folgenden Tabelle gegeben.

--------------------- ;_______
1908 1909

Z ah l d e r  A r b e i te r  . . . 7 009 6 447
,, O fe n  . . . . 59 50

d a v o n  in  B e tr ie b 37 33
a u ß e r  ,, . . . 22 17
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1908 1909

E rzeugung v o n
F risch ro h e isen  t ......................... 1 267 711 1 214 516
G u ß ro h e isen  t .............................. 199 186 250 535
R oheisen  in s g e s a m t t  . . . . 1 466 897 1 465 051

W ert des e rz e u g te n
F risc h ro h e isen s  K .................... 98 876 323 94 581 616
G u ß ro h e isen s  K ......................... 18 282 392 22 502 349
R oheisens in sg e sa m t K  . . . 1 17 158 715 117 083 965

D u rc h sc h n ittsw e rt e in e r  t
F risch ro h e isen  K ......................... 78 ,00 77,90
G u ß ro h e isen  K .............................. 91 ,80 89,80

Von den in den E isenhütten  beschäftigten Personen 
waren 1909 (1908) 6140 (6644) Männer, 67 (68) Frauen 
und 240 (297) jugendliche Arbeiter.

Zur Roheisenerzeugung wurden insgesamt ver­
schmolzen 3 072 652 t  Eisenerz im W erte von 38,56 
(39,62) Mill. K und 50 815 (36 747) t  M anganerz im 
Werte von 1,93 (1,78) Mill. K, insgesam t also 3 123 467 
(3196 081) t  Erze im W erte von 40,48 (41,40) Mill. K. 
Der Rückgang im E isenerzverbrauch betrug  der Menge 
nach 2,27%, dem W erte nach 2,22% . Von den ver­
hütteten Eisenerzen w aren 2 165 983 t oder 70,49% 
(im Werte von 21,2 Mill. K) inländischen U rsprungs; 
907 000 t  (i. W. von 17,3 Mill. K) oder 29,51 % der 
Gesamtmenge w aren aus dem Ausland bezogen. Die 
ausländischen Eisenerze kam en aus folgenden L än d ern :

E is e n e rz -E in fu h r  a u s 1908

t

1909

t

I n g a r n ................................................... 504  713 537 507
S c h w e d e n ............................................. 191 173 193 838
G r ie c h e n la n d ........................................ 71 716 60 779
A lg e r ie n .................................................. 40  886 45 256
R u ß la n d .................................................. 52 647 31 974

E is e n e rz -E in fu h r  a u s 1908 1909

t  t

S p a n i e n .................................................. 31 826 27 753
B o s n i e n .................................................. 16 835 5 518
B ra s ilie n  ............................................. 226 ! 4 044
P re u ß e n  .................................................. 725

Von den verschmolzenen M anganerzen stam m ten 
33 033 (27 603) t  aus R ußland, 11 789 (0) t  aus Indien, 
5196 (4414) t  aus Mazedonien, 1126 (1256) t aus 
Bosnien, 560 (734) t aus K uba und 84 (1385) t  aus 
der Türkei.

Der W'ert des bei der Roheisenerzeugung verw andten 
Brennstoffes betrug 51,26 (52,64) Mill. K ; darunter 
w aren u. a. 1,62 (1,60) Mill. t  Koks und 4000 (944) t 
Steinkohle.

Die Ergebnisse des S a lin e n b e tr ie b e s  Oesterreichs mit 
Jahre 1909 sind inder folgenden Tabelle zusammengestellt.

G e w in n u n g  in  t G e ld ;

L a n d S te in ­
sa lz

S u d ­
sa lz

See­
sa lz

In­
d u strie­

salz

w e r t  m  
1000 

K ro n e n

O b e rö s te rre ic h 217 77 213 16 744 15 422
S a lz b u rg .......... 14 14 404 — 10 547 2 937
B u k o w in a  . . . 1 000 4 143 — 680 949
S te ie rm a rk . . . 4 233 19 459 — 6 890 3 343 '
T i r o l .................. 24 12 375 — 4 563 2 228
D a lm a t ie n  . . . — — 969 — 95
I s t r i e n ............. — — 27 631 — 4 379
G a l i z i e n .......... 33 360 50 368 — 74 968 17 387-

I n  g a n z  Ö s te r ­
re ic h  . .1909 . 38 848 177 961 28 599 114 392 46 741

1908 
1909 gegen

40 100 179 872 36 812 131350 48 404

1908 ±  . . . — 1 252 — 1 911 — 8 212 —  16 958 —  1 663

' A bzüglich  des W ei tes der M engen Steinsalz, d ie zur E rzeugung  
v on  Industriesalz verw andt wurden.

2 Außerdem wurden bei der Saline im K alusz 13 500 t K ain it (ge­
m ahlen) im W erte von  175510 K gewonnen.

Bergbau und Hüttenwesen Ungarns im  Jahre 1908.

Nach dem vom Kgl. ungarischen statistischen 
Zentralamt herausgegebenen »Ungarischen statistischen 
Jahrbuch« ha tte  die ungarische Bergwerks- und H ü tten ­

industrie im Jahre  1908 für ihre einzelnen Produkte 
folgende Ergebnisse aufzuweisen:

G e w in n u n g W e r t  d e r  G e w in n u n g D u r c h s c h n i t t s w e r t  fü r  1 1

E r z e u g n i s s e
1907 1908 1907 1908 1907 1908

1. B e r g w e r k e .

B ra u n k o h le ...................................
S teinkohle.......................................
B rike tts ............................................
K o k s ................................................
E i s e n e r z ........................................
A n tim o n e rz ...................................
Kupfererz ....................................
B le ie rz ...........................

6 491 477 
1 274  160 

154 783 
97 478 

1 666  002 
2 598 
4 304

o / 08

7 151 472 
1 210  442 

109 179 
141 972 

1 936 407 
1 594 

16 886 
3

5  647

1000 K 1000 K K K

51 887 62 540 7,99 8,75
14 721 16 116 11,55 13,31

2 710 2 064 17,50 18,90
2 886 4 105 29 ,60 28,90

11 439 13 287 6,87 6,86
438 259 168,60 162,60
425 660 98 ,80 39,10

1 1 120,00 120,00
56 95 9,90 16,70
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G e w in n u n g W e r t  d e r  G e w in n u n g D u rc h s c h n it ts w e r t  fü r  1 t

E r z e u g n i s s e
1907 1908 1907 1908 1907 1908

t 1000 K 1000 K 1000 K 1000 K
2. H ü t t e n .

R o h e isen
d a v o n  F risc h ro h e is e n  ........................................

G u ß r o h e i s e n .............................................
423 134 

17 103
505 559 

17 415
32 982 

3 347
39 999 

3 557
77,90

195,70
79,10

204,30

G o l d ....................................................................................
S i l b e r ....................................................................................

kg
3 501 

12 661

kg
3 289 

12 612
11 479

1 266
10 787 

1 132
32 793 ,20  

1 000 ,10
32 799,80 

879,60

E i s e n k i e s ..........................................................................
B l e i ....................................................................................
A n t i m o n ..........................................................................
Q u e c k s i l b e r .....................................................................
K u p f e r ............................................ ..................................

t
09 503 

1 469 
841 

40 
85

t
95 824 

1 544 
670 

78 
166

812
680
913
182
199

777
493
401
314
242

8,20
463 ,20

1 084 ,80  
4 500 ,00
2 330 ,80

8,10 
319,40 
598,30 

4 000,00 
1 460,20

In der Förderung des wichtigsten Minerals des 
ungarischen B e r g b a u e s ,  der Braunkohle, ist eine 
erhebliche Erhöhung eingetreten, die sich auf 660 000 t 
oder 10,2% beläuft. Noch stärker als die Fördermenge 
hat m it 20,5% ihr W ert zugenommen, was auf eine 
Steigerung des Durchschnittswertes für 1 t (+  76 h) 
hindeutet. Im Gegensatz zur Braunkohlenförderung 
hat die Steinkohlengewinnung eine Abnahme erfahren, 
während gleichzeitig ihr Gesamtwert sehr erheb­
lich gestiegen ist; der durchschnittliche W ert für 1 t 
war ^nämlich um annähernd 2 K oder 15,2 % höher 
als im Vorjahr. Auch die Briketterzeugung weist eine 
Abnahme auf, wogegen die Koksgewinnung zugenommen 
hat. Außer Kohle werden im ungarischen Bergbau 
Eisenerz, Antimon-, Kupfer-, Bleierz und Braunstein 
gewonnen, von denen jedoch nur die Eisenerzgewinnung 
einen großem  W ert hat. Diese h a t im B erichtjahr 
gegen 1907 um 16,2% zugenommen und, da der D urch­
schnittsw ert einer Tonne m it 6,86 K nur um 1 h niedriger 
war als 1907, hat sich auch ihr W ert etw a gleich 
stark  erhöht. Eine auffällige Steigerung verzeichnet 
die Gewinnung von Kupfererz, sie war m it 16 886 t  
nahezu viermal so groß wie im Vorjahr. Allerdings 
ist die Q ualitä t der größeren Fördermenge erheblich 
geringer gewesen, da der Tonnenwert von 98,80 auf
39,10 K gefallen ist, ein Rückgang, der nur z. T. der 
Verschlechterung der M arktlage zuzuschreiben ist.

Von den in der vorstehenden Tabelle aufgeführten 
H ü t t e n e r z e u g n i s s e n  haben Roheisen, Blei, Queck­
silber und Kupfer höhere Erzeugungsziffern aufzuweisen 
als in 1907, wogegen die Produktion von Gold, Silber, 
Eisenkies und Antimon abgenommen hat. Die Roh­
eisenerzeugung Ungarns hatte  1908 bei einer Menge 
von 523 000 t einen W ert von 43 Mill. K. Von ändern 
Hüttenerzeugnissen sind m it einem 1 Mill. K über­
steigenden W ertbetrage nur noch Gold (10,8 Mill. K) 
und Silber (1,1 Mill. K) zu nennen.

Da die Kohlenförderung Ungarns nicht genügt, den 
Bedarf des Landes zu decken, ist es auf die Einfuhr 
fremder Kohle angewiesen. Zur E i n f u h r  gelangten 
1908 (1907) 2 591 145 (2 157 522) t Steinkohle, 509 803

(389 990) t Koks und 256 633 (303 651) t  B raunkohle 
Die Steinkohlen- und K okseinfuhr ist m ithin gestiegen, 
wogegen die E infuhr von B raunkohle zurückgegangen 
ist. Die A u s f u h r  von Braunkohle ha t aberm als abge­
nommen, und fiel von 308 183 auf 279 246 t.

Beim Bergwerks- und H üttenbetrieb  U ngarns (außer 
Salzbergwerken und einem Salzsudwerk) wurden 
im Jahre 1908 81 053 (74 142) A r b e i t e r  beschäftigt, 
von denen 1619 Frauen und 5450 K inder waren. Die 
Zahl der beschäftigten K inder ist nach einem vorher­
gehendem Rückgang von 1906 ab wieder gestiegen. 
An U n f ä l l e n  wurden 1908 in den beiden Gewerb- 
zweigen 1206 gezählt, von denen 533 leichter und 522 
schwerer N atu r waren und 151 einen tödlichen Ausgang 
hatten.

Zur Ergänzung der vorstehenden Tabelle sind in der 
folgenden Übersicht die Ergebnisse der ungarischen 
S a l z g e w i n n n n g  dargestellt.

1907 1908
S te in s a lz   181 456 t  178 906 t
I n d u s t r ie s a lz .................. 30 113 „ 38 712 „
S u d s a l z   5 865 ,, 5 933 ,,
G esam tm enge  217 434 t~~ 223 551 t
Gesamtwert .................. 32 392 000 Iv 30 772 000 K
A r b e i t e r ..........................  2 460 2 532

Die Steinsalzgewinnung ist um  ein Geringes zurück­
gegangen, wogegen die P roduktion von Sudsalz und 
Industriesalz, letztere sehr erheblich, gestiegen ist. 
Die Zahl der in den Salzbergwerken und dem  einen vor­
handenen Salzsudwerk beschäftigten A rbeiter betrug 
1908 2532, wovon 316 Kinder waren.

Die Summe der von der ungarischen Bergwerks- und 
H üttenindustrie  geschaffenen W erte h a t im Bericht jahr 
wiederum eine große Zunahm e erfahren. Seit dem An­
fang der neunziger Jah re  h a t diese Summe sich, wie die 
folgenden Zahlenreihen erkennen lassen, m ehr als ver­
doppelt.

W e r t  in  K
1891 ...........  62 345 546
1892 ...........  64 467 728

1893
1894

W ert in K 
70 948 982 
7 3  emo Rfio
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W e r t  in  K

1895 ........... 79 487 936
1896 ........... 85 695 176
1897 ........... 87 560 580
1898 ........... 96 09 1 796

W e r t  in  K W e r t  in  K W e r t  in  K
1899 . . . . .  100 504 089 1903 . . . . . .  103 117 119 1906 . . . . . .  117 853 804
1900. . . . . .  106 743 742 1904 . . . . . .  102 724 507 1907 . . .
1901 . . . . .  105 992 373 1905 . . . . . . 106 173 334 1908 . . . . . .  145 485 610
1902 . . . . .  103 079 414

Markscheidewesen.
B eobach tungen  d e r E rd b e b e n s ta t io n  d e r W e s tfä lisc h e n  B e rg g ew e rk sc h a ftsk asse  in  d e r Z e it  vorn 31 . O k t. bis 7. N ov. 1910

E r d b e b e n B o d e n u n r u h e

D a tu  m

E

st

ntri

min

its

sek

Z t

Ala

st

: i t  d e s

xim um s 

m in ' sek st

Endes 

min sek

D a u e r

in

st sek

G rö l
be

Nord-
Süd-

B
VlOOO
mm

►te B o d e n -  
w e g u n g
in der 

Ost- verti- 
W est- kalen 
ich tu n g
V1000 1 '/lOOO
mm ! mm

B e m e r k u n g e n D a tu m C h a ra k te r

6. N achm . ' 9
7. V orm . 1

52
38

p
33

10
1

10-17
38 35

IO3/,
1 38 40

1
7

75
10

55
14

80
8

m it te ls ta rk e s  F e rn b e b e n  
N a h b e b e n , g e m e ld e t v o n  
L an g e rw e h e  b e i  A a ch e n .

31.

1.— 3. 
3 . - 5 .
5 . - 6 .
6 . - 7 .

f a s t  u n m e rk lic h , a m  
1. v o rm . a n sc h w e llen d  
sc h w a ch  
se h r  sc h w a ch  
f a s t  u n m e rk lic h  
s e h r  sc h w a ch

M agnetische B e o b a c h tu n g e n  zu  B o c h u m . D ie  w e stlic h e  
Abweichung d e r  M a g n e tn a d e l  v o m  ö r t l ic h e n  M e rid ia n  b e tru g :

Okt.

1910

um  8 U h r  
V orm .

3  3

u m  2 U h r  
N a c h m .

3  1 3

O k t.

1910

u m  8 U h r  
V o rm .

3  1 3

u m  2 U h r  
N a c h m .

3  3

1. 11 51,8 11 57,6 17. 11 51,3 11 57,7
2. 12 0,3 12 0,4 18. 11 51,9 11 59,4
3. 11 52,6 11 59,8 19. 11 51,6 12 4,1
4. 11 57,9 12 0,2 20. 11 52,7 11 59.6
5. 11 52,0 11 59,3 21. 11 52,4 12 0,9
6. 11 55,4 12 0,7 22. 11 51,9 12 0,5
7. 11 52,0 11 58,3 23. 11 53,6 11 59,1
8. 11 52,5 11 58,6 24. 11 53,7 11 58,9
9. 11 52,0 11 59,2 25. 11 54,9 11 58,2

10. 11 51,7 11 58,2 26. 11 57,3 11 56,3
11. 11 52,0 11 59,3 27. 11 53,8 12 3,7
12. 11 52,7 11 58,5 28. 11 53,7 11 57,2
13. 11 54,0 11 58,9 29. 11 51,9 11 56,1
14. 11 52,6 11 57,5 30. 11 52,5 11 59,2
15.
16.

11 52,5 11 57.3 31. 11 52,4 11 58,0
11 52.4 11 56,0 M itte l  \ 11 53,23 U 58,99

M o n a ts -M itte l 1 1 3  56,1 3  -  w estl.

Vo lksw irtscha ft und  S ta tis tik .

K ohlen ein fu h r in  H a m b u rg  im  O k to b e r 1910. N a c h  M it­
teilung d e r K gl. E is e n b a h n -D ire k tio n  in  A l to n a  k a m e n  m it  
der E is e n b a h n  v o n  rh e in isc h -w e s tfä lisc h e n  S ta tio n e n  in  
H am burg  fo lgende  M engen  K o h le  a n 1:

1 In der Ü bersicht sind die in den einzelnen Orten angekom m enen  
sow ie die für A ltona Ort und W andsbek Ort

O k to b e r J a n u a r  b is O k t.
1909 1910 1909 1910

t t t t

F ü r  H a m b u rg  O r t  . . 87 082 106 889 791 102,5 1 015 326,5
Z u rW e ite rb e fö rd e ru n g

n a ch  übersee isch en
P lä tz e n  ...................... 6 844,5 6 545 83 563,5 100 156,5
a u f  d e r  E lb e  (B erlin

usw .) ......................... 44 570 50 445 416 573,5 449 406
n a c h  S ta tio n e n  d e r

frü h e re n  A lto n a -
K ie le r B a h n  . . . . 42 693,5 74 086 439 426,5 499 654,5

n a c h  S ta tio n e n  d e r
L ü b e c k -H a m b u r­
g e r B a h n  ............... 7 304,5 6 167,5 54 547,5 48 406,5

n a c h  S ta tio n e n  d e r
frü h e re n  B erlin -
H a m b u rg e r  B a h n 2 907 3 521,5 26 046,5  2 4 3 9 7

z u sa m m en 191 401,5 247 654 1 811 260 2 137 347

H . W . H e id m a n n  in  H a m b u rg  s c h r e ib t :

E s  k a m e n  h e ra n  :

O k to b e r  
1909 1910 

t  t

J a n u a r  1 
1909 
t

Dis O k t. 
1910 

t

K o h l e
v o n  N o r th u m b e r ­

la n d  u n d  D u rh a m 273 595 243 813 2 618 947 2 274 428
Y o rk sh ire , D e rb y ­

sh ire  u sw .................. 68 321 70 189 551241 618 869
S c h o ttla n d  ............... 118 937 116 620 1 124 260 1 154 914
W ales ......................... 10 369 8 668 102 217 84 664

K o k s  .............................. 939 538 9 827 3 975

zus. G ro ß b r i ta n n ie n 472 161 439 828 4 406 492 4 136 850

E s  k a m e n  im  O k to b e r  1910 32 333 t  w e n ig e r  h e ra n  
a ls  in  d e m se lb en  Z e itra u m  d es v e rg a n g e n e n  J a h re s .
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In fo lg e  des k ü h le re n  W e tte r s  in  d e r z w e iten  H ä lf te  des 
M o n a ts  w a r  d ie  N a ch fra g e  in  H a u s b ra n d k o h le  b e sse r. I n  
F a b r ik k o h le  w ic k e lte  sich  d e r  A b sa tz  ru h ig  a b  o h n e  b e ­
m e rk e n sw e r te  Ä n d e ru n g en .

D ie  S e e f r a c h t e n  k o n n te n  sich  v o n  d e m  T ie fs ta n d  des

S o m m ers w e ite r  e rh o le n , d a  m e h r  S c h if f s ra u m  als in  d e n  v o r­
h e rg e h e n d e n  J a h r e n  fü r  G e tre id e t r a n s p o r te  g e fo rd e r t  w urde . 
D ie F l u ß f r a c h t e n  zo g en  a m  S c h lu ß  d es M o n a ts  z iem lich
schai'f an .

E rze u g u n g  d er d e u tsch e n  u n d  lu x em burg ischen  H o c h o fen w erk e  im  O k to b e r 1910.
(N ach  d en  M itte ilu n g e n  des V ere in s d e u ts c h e r  E isen - u n d  S ta h l- In d u s tr ie l le r . )

•
G ießere i- 

R o h e isen  u n d  
G u ß  w a ren  

I. S ch m elzu n g

t

B essem er-
R o h e isen

(sau res
V erfah ren )

t

T h o m as-
R o h e isen
(basisches
V erfah ren )

t

S ta h l-  u n d  
Sp ieg e le isen  

(e insch l. 
F e r ro m a n g a n , 
F e rro s il iz iu m  

usw .) 
t

P u d d e l-
R o h e isen

(ohne
Spiegele isen )

t

G e sa m te rze u g u n g

1910 1909 

t  t

J  a n u a r .............................................. 228 827 37 859 749 649 105 772 55 467 1 177 574 1 021 721
F e b r u a r .............................................. 206 199 39 113 697 906 93 492 54 641 1 091 351 949 667
M ä r z ................................................... 240 721 43 957 792 800 115 263 57 443 1 250 184 1 073 116
A p r i l ................................................... 224 318 44 492 775 045 102 726 55 536 1 2 0 2  117 1 047 197
M ai .................................................. 244 886 40 689 798 928 119 843 57 389 1 261 735 1 090 467
Ju n i  .................. ............................... 249 295 46100 766 821 106 263 50 592 1 219 071 1 067 421
J u l i ....................................................... 244 879 34 733 769 802 127 196 51 706 1 228 316 1 091 059
A u g u s t .............................................. 262 325 39 636 792 379 115 360 53 104 1 262 804 1 100 671
S e p te m b e r ......................................... 247 787 36 155 782 194 115 366 50 975 1 232 477 1 068 345
O k t o b e r .............................................. 265 789 42 342 812 992 118 035 52 221 1 291 379 1 113 763

D a v o n  im  O ktober:
R h e in la n d -W e s tfa le n  . . . . 124 058 29897 3 3 4  4 4 i 72  169 8 4 7 7 569 042 482 432
S ie g e r la n d , L a h n b e z ir k  u n d

H e s s e n - N a s s a u ....................... 28 564 — 3 4  3 57 7 0 5 5 69 976 4 7  073
S c h l e s i e n .................................... 9 674 8 5 5 29 319 11 509 27 378 78  7 3 5 75  032
M itte l -  u n d  O std e u tsc h la n d 28 50g 11 590 21 402 — — 61 301 64 891
B a y e rn , W ü rttem b erg  u n d

T h ü r i n g e n ................................ 3 260 --- 17  937 — 404 21 601 6 026
S a a r b e z i r k ..................................... 9 3401 92 267 — — 101 607 96 911
L o th r in g e n  u n d  L u x e m b u r g  . 62 384 317 626 — 8 9 0 7 388 917 341  398

J a n u a r  b is  O k t. 1910 . . . 2 415 026 405 076 7 738 516 1119 316 535 974 12 213 908
........................... 1909 . . . 2 028 817 340 831 6 789 222 909 957 553 973 10 622 800

1910 gegen  1909 + % • • • • +  19,04 + 1 8 ,8 5 +  13,98 +  23,01 — 3,25 +  14,98

geschätzt.

Die ru ss isch e  E isen in d u strie  im  e rs ten  H a lb ja h r  1910.
N a ch  e in e m  B e r ic h t  d e s d e u ts c h e n  G e n e ra lk o n su la ts  in  
S t. P e te r s b u rg  h a t t e  d ie  ru ss isch e  E is e n in d u s tr ie  im  1. H a lb ­
ja h r  1910 d a s  fo lg en d e  E rg e b n is :

E rz e u g u n g  im  1. H a lb ja h r  

1904 1909 l9 l0  

1000 P u d  1000 P u d  1000 P u d

R o h e i s e n :

S ü d r u ß l a n d ................................... 54 251 60 106 62 895
U r a l .................................................. 21 498 18 991 19 317
M o sk au e r B e z irk  .................... 3 143 2 407 2 303
W o lg a - B e z i r k ..............................
N ö rd lich e r u n d  B a ltisc h e r

■— — —

B e z i r k ........................................ 446 97 98
P o le n  ............................................. 10 870 5 961 7 590

z u s ..  . 90 208 87 562 92 203

H a l b f a b r i k a t e :

S ü d r u ß l a n d ................................... 43 888 48 692 56 992
U r a l .................................................. 20 620 21 798 21 985
M o sk au e r B e z irk  .................... 4 185 3 744 4 804
W o l g a - B e z i r k ..............................
N ö rd lich e r  u n d  B a ltisc h e r

5 210 3 394 4 777

B e z i r k ........................................ 5 284 4 692 4 636
P o le n  ............................................. 13 993 9 965 11 377

z u s . . . 93 180 92 285 104 571

E r z e u g u n g  im  1. H a lb ja h r

1904 1909 1910

1000 P u d 1000 P u d 1000 P u d

F e r t i g e s  E i s e n  u n d  S t a h l :
S ü d r u ß l a n d ...................................
U r a l ........................................
M o sk au er B e z irk  ....................
W o l g a - B e z i r k ..............................
N ö rd lich e r  u n d  B a lt is c h e r

B e z i r k .........................
P o len  . . . .

37 451 
15 306

3 797
4 543

5 759 
11 289

43 073 
17 766

3 517 
2 695

4  254
7 957

49 595} 
18 043 ; 

4 296 
3 867

3 927 
9 752

z u s . . . 78 145 79 262 89 480

V e rsa n d  de r W erk e  des S ta h lw e rk s -V e rb a n d e s  a n  P ro ­
d u k ten  15 im  S e p te m b e r  1910. D e r  V e rs a n d  d e r  W e rk e  des 
S ta h lw e rk s -V e rb a n d e s  a n  P r o d u k te n  B  b e t r u g  im  S ep­
te m b e r  1910 in sg e sa m t 483 638 t  (R o h s ta h lg e w ic h t) .  D avon  
e n tfa lle n  a u f:

September A p ril/S ep t.

.... t t
Stabeisen . . .
W alzdrah t...............
Bleche ■ . .
Röhren . .
G u ß - u n d  Schmiedestücke .

280 102 
60 933 
83 010 
13 247 
46 346

1 726 132 
357 487 
498 605 

63 726 
267 764
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Verkehrswesen.

VVagengestellung zu  den  Z ec h en , K o k e re ien  u n d  B r ik e tt­
w e rk en  des R u h rk o h le n b e z irk s .

O ktober
1910

W agen
gew ich t
recht­
zeitig

gestellt

(auf 10 t  
zurückge  
beladen  
zurück­
geliefert

Lade- 1 
führt)

gefeh lt |

Davon in d erZ e it vom  
23. b is 31. Oktober 1910 
für die Zufuhr zu den 

Häfen

23. 4 866 4 816 ___ R u h r o r t  . . 17 547
24. 24 512 22 777 729 D u isb u rg  . . 6 1 9 3
25. 24 668 23 380 810 H o ch fe ld  . . 573
26. 24 811 23 585 807 D o r tm u n d . . 677
27. 24 000 22 766 1 152
28. 24 224 22 875 1 064
29. 25 049 23 769 1 607
30. 4 916 4 619 —

31. 23 430 21 742 1570

Zus. 1910 180 476 170 329 7 739 Z us. 1910 24 990
1909 170 433 158 014 2 983 1909 25 582

arbeits-) 1910 25 782 24 333 1106 arbeits- | 1910 3 570
täglich1! 1909 24 348 22 573 426 täg lich ' [ 1 9 0 9 3 655

Am tliche T a rifv e rä n d e ru n g e n . S a a rk o h le n v e rk e h r  n a c h  
Frankreich. M it  G ü l t ig k e i t  a b  28. O k to b e r  s in d  im  S a a r ­
köhlentarif N r . 11 fo lg en d e  e rm ä ß ig te  S c h n i t t f r a c h te n  e in ­
geführt w o rd e n : V o n  L a u te r b u r g  b is  A m a n w e ile r  G re n ze
1,70, bis C h a m b re y  4,10, b is  F e n ts c h  5 ,1 0  u n d  b is  N o v e a n t  
1,70 fr. V on  S t r a ß b u r g  b is  zu  d e n  g e n a n n te n  S ta tio n e n  
betragen d ie  F r a c h ts ä tz e  4 ,00, 3 ,40, 4 ,7 0  u n d  4 ,0 0  fr.

O b ersch lesischer K o h le n v e rk e h r  n a c h  d e r  G ro ß h e rz o g ­
lich m ec k len b u rg isc h en  F r ie d r ic h  F r a n z -E is e n b a h n  u n d  
nach’d e u tsch e n  P r iv a tb a h n e n .  M it G ü lt ig k e it  a b  31. O k to b e r  
hat die S ta tio n  P a k o s la w  d e r  L ie g n i tz -R a w its c h e r  E is e n ­
bahn die B e ze ic h n u n g  » P ak o sw ald e«  e r h a l te n .

B e lg isc h -sü d w es td e u tsch e r K o h le n v e rk e h r .  M it G ü lt ig ­
keit ab  15. N o v e m b e r  w ird  d ie  S ta t io n  H o b o k e n  d e r  
belgischen S ta a ts b a h n  in  d ie  b e s o n d e rn  K o h le n -A u s-  
nahm etarife  fü r  d e n  V e rk e h r  v o n  B e lg ie n  n a c h  E ls a ß -  
Lothringen u n d  L u x e m b u rg , B a se l, P fa lz , B a d e n  u n d  
W ürttem berg  a u fg e n o m m e n .

W e s td e u ts c h -n ie d e rd e u ts c h e r  K o h le n ta r if .  V o m  T ag e  
der B e trie b se rö ffn u n g , v o ra u s s ic h tl ic h  d e m  15. N o v e m b e r  
ab, w erden d ie  S ta tio n e n  C a rp in , B e rg fe ld  (M e ck l.-S tre l.) , 
Dolgen (M eck l.-S tre l.) , W e i te n d o r f  (M e c k l.-S tre l .)  u n d  F e ld ­
berg (M eckl.-S trel.) d e r  M e c k le n b u rg is c h e n  F r ie d iic h -W il-  
helm -E isenbahn  in  d ie  A b te ilu n g  A  d e s  v o r g e n a n n te n  T a rifs  
aufgenom m en. F e rn e r  s in d  v o m  10. N o v e m b e r  a b  d ie  
F rach tsätze  d e r  S ta t io n  P r i tz w a lk  d e r  P r ig n i tz e r  E is e n b a h n  
in der A b te ilu n g  A  u n d  B  a u c h  im  V e rk e h r  n a c h  d e r  K le in ­
bahn L in d e n b e rg -P r itz w a lk  u m  2 P f. f ü r  100 k g  g e k ü rz t  
worden.

N ie d ersc h les isch -ö s te rre ic h isch e r K o h le n v e rk e h r .  A b
15. N ovem ber t r i t t  d e r  N a c h tra g  I  in  K r a f t .  E r  e n th ä l t  
außer den  im  V erfü g u n g sw eg e  e in g e fü h r te n  E r g ä n z u n g e n
u. a. neue  F ra c h ts ä tz e  n a c h  e in e r  g r o ß e m  A n z a h l  v o n  
Stationen d e r  ö s te rre ic h isc h e n  S ta a t s b a h n e n  u n d  d e r  
priv. S ü d b ah n g ese llsch aft, e in e n  n e u e n  E n tfe rn u n g z e ig e r  
sowie E rg än z u n g en , B e r ic h tig u n g e n  u n d  s o n s tig e  Ä n d e ­
rungen.

| Die durchschnittliche G estellungziffer fiir den A rbeitstag  ist  
ermittelt durch D ivision  der Zahl der A rbeitstage in die gesam te  
Bestellung.

M arktberichte.
E sse n e r  B örse . N a c h  d e m  a m tlic h e n  B e r ic h t  w a re n  

a m  7. N o v e m b e r  d ie  N o tie ru n g e n  fü r  K o h le , K o k s  u n d  
B r ik e t t s  d iese lb en  w ie  d ie  in  N r. 42, S. 1671, Jg . 1910 d . Z. 
v e rö ffe n tlic h te n . D e r  M a rk t  is t  f o r tg e s e tz t  ru h ig , d e r  A b sa tz  
in  H a u s b ra n d  d e r  J a h re s z e i t  e n ts p re c h e n d  b e sse r . D ie  
n ä c h s te  B ö rse n v e rs a m m lu n g  f in d e t  M o n tag , d e n  14. N o ­
v e m b e r, N a c h m itta g s  v o n  3 '/2 b is 4 (4 U h r, s t a t t .

D ü sse ld o rfe r B örse. N a c h  d em  a m tlic h e n  B e r ic h t  v o m
4. N o v e m b e r w a re n  d ie  N o t ie ru n g e n  fü r  K o h le , K o k s , B r i­
k e tts ,  E rze , R o h e isen , S ta b e is e n  u n d  D ro h t  d ie  g le ich en  
w ie  die in  N r. 44, S. 1746, J g .  1910 d. Z . v e rö ffe n tlic h te n .

B a n d e ise n  u n d  B le c h e  z e ig te n  d ie fo lg en d en  N o ­
t ie ru n g e n :  M
B a n d e ise n  a u s  E lu ß e i s e n ..............................................  142,50— 145
G ro b b le ch e  a u s  F l u ß e i s e n .......................................... 122— 124
K esse lb lech e  a u s  F l u ß e i s e n .........................................  132— 134
F e in b le c h e ..............................................................................  140— 145

D e r  K o h le n m a rk t  i s t  u n v e rä n d e r t ,  d e r E is e n m a rk t  w e ite r  
fest, a b e r  ru h ig e r.

V om  en g lisch en  K o h len  m a rk t. D ie  le tz te n  W o ch e n  
v e rlie fe n  in  d e n  m e is te n  B e z irk en  z iem lich  ru h ig . D e r
G e sc h ä f tsv e rk e h r  w a r, n a m e n tlic h  w as A b sch lü sse  fü r  d a s  
n ä c h s te  J a h r  a n b e la n g t , b is la n g  n o c h  w en ig  a n g e re g t;  im  
a llg e m e in e n  g la u b e n  d ie  V e rb ra u c h e r  in  lä n g e re m  A b w a r te n  
ih re n  V o rte il zu f in d en . T a ts ä c h lic h  is t  e b en  d e r  M a rk t n o ch  
im m e r  n ic h t  fre i v o n  e in e r  gew issen  U n s ic h e rh e it  ü b e r  d ie  
k ü n ftig e  G e s ta ltu n g  d e r  V e rh ä ltn is se , d ie  au ch  d ie  G ru b e n  
zw in g t, s ich  n ic h t  v o rz e itig  d ie  H ä n d e  zu  b in d e n . N e u e r ­
d in g s  h a b e n  sich  d ie  V e rh ä ltn is se  in  W a le s  w ie d e r  in  
e in e r  A r t  z u g e sp itz t ,  d a ß  sc h lim m e  F o lg e n  zu b e fü rc h te n  
sin d . I n  d iesem  B e z irk  is t  d e r  M a rk t  d u rc h  d ie  A rb e i te r ­
frag e  sc h o n  s e i t  W o ch e n  in  e in e m  Z u s ta n d  d e r  K r i s e ; 
w en n  in  e in e m  T eile  des R e v ie rs  B e ru h ig u n g  ein  t r a t ,  k a m  
es in  ä n d e rn  zu  n e u e n  A u ss tä n d e n . M an  h a t t e  s ich  a n  
d iesen  Z u s ta n d  g ew isse rm assen  sc h o n  g ew ö h n t, o h n e  G ru n d  
fü r  e ine  e rn s te  B e u n ru h ig u n g  d es M a rk te s  d a r in  zu f in d en . M it 
d e m  1. N o v e m b e r h a t  je d o c h  d ie  Z ah l d e r  A u ss tä n d ig e n  e in en  
u n e rw a r te te n  U m fa n g  a n g e n o m m e n ; in  w en ig en  T a g e n  
s t r e ik te n  u n g e fä h r  30 000 G ru b e n a rb e ite r , u n d  es is t  a n z u ­
n e h m e n , d a ß  d ie  B ew eg u n g  in zw isch en  w e ite re  K re ise  gezogen  
h a t ,  zu m a l sie  v o n  E le m e n te n  a u sg e h t, d ie  s ich  d e r  L e itu n g  
ih re r  v e ra n tw o r t lic h e n  F ü h r e r  g ä n z lich  e n tz o g en  h a b e n . Im  
le tz te n  G ru n d e  is t  d ie  U n z u f r ie d e n h e it  im m e r  w ie d e r  m it  
d e m  A c h ts tu n d e n g e se tz  in  Z u sa m m e n h a n g  zu  b r in g e n , 
d a s  d e n  V e rd ie n s t  d e r  L e u te  w e se n tlich  g e k ü rz t  h a t .  D ie  
V e rh ä ltn is se  in  W a les  b e e in flu sse n  n a tü r l ic h  a u c h  d e n  
G e sa m tm a rk t ,  u n d  d ie  U n g e w iß h e it  h in d e r t  d ie  V e rk a u fs ­
t ä t ig k e i t .  D ie  F o lg e  is t ,  d a ß  v ie le  g rö ß e re  A u f trä g e  dem  
e n g e re n  B e z irk  v o n  W ales , w e n n  n ic h t  ü b e r h a u p t  d e m  
e n g lisc h en  M a rk te  v e r lo re n  g eh en . D a s  A u s fu h rg e sc h ä f t  
h a t  sow ieso  in  d ie sem  J a h r  w en ig  b e frie d ig e n  k ö n n en , 
u n d  a u g e n b lic k lic h  s in d  d ie  A u ss ich te n , d e n  A u sfa ll irg e n d ­
w ie  w ie d e r  e in z u h o len , se h r  g e rin g . D ie  s tü rm is c h e  u n d  
n e b lig e  W it te r u n g  h a t  a u c h  v ie lfa c h  in  l e tz te r  Z e it  d en  
V e rsa n d  e rsc h w e r t u n d  z u r  A n sam m lu n g  g rö ß e re r  V o rrä te  
g e fü h lt .  Im  In la n d  is t  M a sc h in e n b ra n d  im  a llg e m e in e n  still, 
w e n n  sich  d ie  P re ise  a u c h  d u rc h w e g  b e h a u p te n  k ö n n e n . 
D a s  H a u s b ra n d g e s c h ä f t  h a t  sich  in  le tz te r  Z e it  in fo lge  d e r  
s tre n g e re n  W it te r u n g  o f t  b e le b t ,  d o ch  s in d  n o c h  so v ie l 
V o r rä te  a b z u s to ß e n , d a ß  n o c h  e in ige Z e it  v e rg e h e n  w ird , 
eh e  m a n  d e n  E in f lu ß  e in e r  g u te n  N a c h fra g e  s p ü r t .  I n d u s t r i e ­
so r te n  le id e n  n o c h  d u rc h  d ie  A u s sp e rru n g  a n  d e n  W e rf te n , 
d o ch  is t  n a c h  ä n d e rn  S e ite n  d e r  A b sa tz  v ie lfa c h  r e c h t  b e ­
fr ied ig en d . Z iem lich  g u t  i s t  a llg e m e in  d ie  N a c h fra g e  in  
G a sk o h le . —  I n  N o r t h u m b e r l a n d  u n d  D u r h a m  w a r 
M a sc h in e n b ra n d  in  d e n  V o rw o ch e n  v e rh ä l tn is m ä ß ig  s till , 
n e u e rd in g s  w a r  d a s  G e sc h ä ft  e tw a s  re g sa m e r. A n fra g e n  s in d
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jedenfalls zahlreicher und  die Preise haben  w ieder steigende 
R ich tung  angenom m en. W iew eit die Lage in W ales den 
M ark t b erüh ren  w ird, b le ib t abzuw arten . B este  S orten  
stiegen  zu le tz t au f 9 s 6 d bis 9 s 9 d fü r V ersand  im  
N ovem ber, geringere no tie ren  8 s 6 d. F ü r  sp ä te re  L ieferung 
sind die N otierungen  n u r nom inell, da  bei der Lage in 
W ales unm öglich im  voraus n o tie r t w erden kann . B este 
M aschinenbrand-K leinkohle is t e tw as schw ächer zu 6 s 
bis 6 s 9 d, geringere g eh t zu 5 s. B este B unkerkohle  is t 
fe s t zu 8 s 9 d bis 9 s, gu te  zw eite n o tie r t 8 s bis 8 s 3 d. 
D urham -G askoh le  w ar zu le tz t w esen tlich  schw ächer, w ah r­
scheinlich aber n u r vo rübergehend  infolge m angelhafter 
F rach tgelegenheit nach  dem  M ittelm eer. B este  Sorten  
w urden  häufig  zu 9 s 6 d fob. abgegeben, vere inzelt sogar 
zu 9 s 4i/2 d. Inzw ischen w erden  die B erich te  aus W ales 
jedenfalls festigend gew irk t haben . K okskohle is t s te tig  
zu 9 s bis 9 s 6 d. G ießereikoks is t  u n v e rän d e rt zu 17 s. 
Zugenom m en h a t  die N achfrage in  N ew castle-G askoks, der 
n ic h t u n te r  14 s 6 d abgegeben w ird. In  L a n c a s h i r e  
k ann  das H ausb randgeschäft noch w enig befriedigen. 
T ro tz  des kä lte ren  W ette rs  is t  die N achfrage m äßig  und  noch 
im m er belasten  große V orrä te  den  M ark t. Im  H ande l is t 
das G eschäft ebenfalls flau  u nd  es w erden häufig  billigere 
A ngebote gem acht. B este  H au sb ran d so rten  no tieren  
16 s bis 16 s 10 d, zw eite 14 s 6 d bis 15 s 6 d, geringere 
12 s 6 d bis 13 s 6 d. In  Y o r k s h i r e  fin d e t H au sb ran d  e rs t 
neuerdings etw as flo tte ren  A bsatz ; abgesehen  von den  
b esten  S orten  haben  sich übera ll b edeu tende  V orrä te  
angesam m elt. B este  S ilkstonekohle n o tie r t 13 s 6 d, b este r 
B arn sley -H ausb rand  12 s 6 d. G eringere S orten  m üssen 
durchw eg seh r billig abgegeben w erden. In  W a le s  sind 
die A ussichten  au f eine friedliche E in igung  noch sehr 
gering. D ie Z echenverw altungen  sind du rchaus entschlossen, 
keine Z ugeständnisse zu m achen, und  es is t möglich, daß  die 
G ruben  bis Jahressch luß  und  d a rü b er h inaus stillliegen, 
w enn n ich t die A rbeiter in  e inem  än d ern  G eiste die V er­
hand lungen  w ieder aufnehm en. D ie b isher von  dem  A usstan d  
betro ffenen  G ruben  sind zum  g rö ß ten  T eil solche, die die 
besten  S orten  M aschinenbrand fö rdern . D ie N achfrage ist, 
wie schon in den V orw ochen, seh r gering, d a  die V erb raucher 
von  größeren M engen schon vor dem  k ritischen  Z eit­
p u n k t große V orrä te  eingelegt h ab en ; anderse its  sind  in ­
zw ischen viele A ufträge ausländ ischen  M ärk ten  zugew endet 
w orden. D ie P reise w erden  je tz t  höher gehalten , die 
m eisten  G ruben  haben  indessen n u r geringe M engen 
verfügbar, w enn sie ih re  k o n trak tlich en  L ieferungen 
gem ach t hab en . F ü r  das näch ste  J a h r  w erden alle größeren 
A bschlüsse noch zurückgehalten , doch sind einige kleinere 
u n te rg eb rach t w orden. B este  S o rten  M aschinenbrand  
n o tie rten  zu le tz t 16 5 6 d  bis 17 s fob. Cardiff, beste  zweite 
15 s 6 d bis 16 s 3 d, gew öhnliche zw eite 14 s 9 d bis 
15 s 3 d. B este M aschinenbrand-K leinkohle is t je tz t  kaum  
erhä ltlich  und  e rz ie lt 10 s bislO  s 6 d; andere  S o rten  K le in ­
kohle sind ebenfalls knapper, im m erh in  gehen gu te  B u n k er­
so rten  zu 8 s bis 8 s 6 d, gew öhnliche zu 7 s bis 7 s 9 d, 
geringere zu 6 s 6 d bis 7 s. M onm outhsh ire-K ohle zeigt 
auch steigende Tendenz, doch w ar der A bsatz  w eniger 
b edeu tend . B este  S tückkohle  n o tie r t 15 s bis 15 s 3 d, 
b este  zw eite 14 s bis 14 s 6 d, geringere 12 s 6 d bis 13 5 6 d. 
K leinkohle d ieser A rt w ird noch reichlich  angebo ten  zu 
6 s— 7 s 6 d, je nach  Sorte. H au sb ran d  g eh t f lo tt  zu 17 s 6 d 
bis 18 s in besten  S orten  u nd  14 s 6 d bis 16 s 6 d in den 
übrigen. B itum inöse R h o n d d a  is t fe s te r; N r. 3 n o tie r t 
17 s bis 17 s 6 d, N r. 2 11 s 6 d bis 11 s 9 d in  b e s te r  S tü ck ­
kohle. K oks b lieb  ruh ig , d ü rf te  jedoch  k n ap p  und  teu re r 
w erden, w enn der A usstand  sich länger h in z ieh t. H och ­
ofenkoks n o tie r t 16 s 3 d bis 17 s 3 d, G ießereikoks 18 s 6 d 
b is 20 s 6 d ,  Spezialsorten  gehen bis 24 s und  26 s .

Metallmarkt (L ondon). N otie rungen  vom  8. N ovem ber 1910.
K upfer, G. H.  . . .  7  57 £ 13 s 9 d b is 57 £ 18 s 9 d
3 M o n a t e ........  58 „ 13 „ 9 „ „ 58 „ 18 „ 9 „

Zinn, S tra its  . . . .  166 „ t „ 6 ,, „ 166 v 17 „ 6 „
3 M o n a t e ............166 „ 10 ,  — „ „ 167 „ — „ — ,,

Blei, w eiches frem des 
p ro m p t (W .). . . .  13 „ 3 „ 9 „ „ „ — „ — „
F e b r u a r .............................13 » * » 6 „ „ „ „ „
e n g lisc h e s  13 10 n v „

Zink, G. O B.
p ro m p t (Br.) . . . .  24 „ 1 „ 3 „ „ „
S onderm arken  . . .  24 „ 15 „ — „ „ — „ — „ — „

Q uecksilber (1 F lasche)
aus e rs te r H a n d  . . 8 „ — „ — „ „ „ — „ — „

N otierungen auf dem  en g lisch en  K oh len - und Frachten­
m arkt. B örse zu N ew castle -upon -T yne  vom  8. N ov. 1910.

K o h l e n m a r k t .

B este no rth u m b risch e  l j lo n g  to n
Dampfkohle . . . . 9 s 9 d  bis — s — d fob.

Zweite S o r t e ................... 8 77 6 77 77 — 77 — 77
Kleine Dam pfkohle . . 6 77 3 77 V 6 77 6 77 7»
Beste Durham Gaskohle 9 77 6 77 11 — 77 — ii 77
Zweite S o r t e ................... 8 11 6 7? 77 8 77 9 11 11
Bunkerkohle (ungesiebt) 8 77 3 77 V 8 77 9 77 11
K o k s k o h le ....................... 8 11 6 77 11 9 77 — 77 „
Hausbrandkohle . . . 11 11 9 77 77 13 77 6 77
E x p o r t k o k s ................... 17 V — 77 77 17 77 6 77 n
G ie ß e r e ik o k s.................. 17 *7 — 77 77 17 77 6 77 11
Hochofenkoks . . . . 16 11 — 77 11 16 77 3 „ f. a.Tees
Gaskoks .......................... 14 11 6 V — — 77 11

F r a c h t e n m a r k t .
T yne-L ondon  . . . . 3 s 3 d bis 3 s 4*/» d

„ -Hamburg . . . . 3 77 6 11 77 3 „  I 1/» , •
,, -Sw inem ünde . 3 77 8 11 77 — 77 '7
,, -C ro n s tad t . . . . 3 77 8 11 77 — 7 ' 77
,, -G enua . . . . 6 77 6 77 77 6 „ 8 „

A
M arktnotizen über N ebenprodukte. A uszug aus dem 

D a ily  C om m ercial R ep o rt, L ondon  vom  9. (1.) November
1910. R o h t e e r  17 s 3 d  —  20 s 9 d (desgl.) 1 long ton; 
A m m o n i u m s u l f a t  12 £ 12 s 6 d  (desgl.) 1 long ton, 
B eck ton  p ro m p t; B e n z o l  9 0 %  73/4—8 d, 6 '/4—61/* d ohne 
B eh ä lte r (6J/4—6 ‘/j d), 5 0 %  8 d, 6 '/s d  ohne B eh ä lte r (7'/4 
bis 71/a d), N orden  9 0 %  5%  d  ohne B e h ä lte r  (6—6’/4 d), 
5 0 %  6%  d ohne B eh ä lte r  (7 d) 1 G allone; T o l u o l  London 
9 —9‘/s d (desgl.), N o rden  9 d  (desgl.), re in  1 s (desgl.)
1 G allone; K r e o s o t  L ondon  2s/8—2%  d (desgl.), Norden 
F7/8— 2'/s d, (desgl.) 1 G allone; S o l v e n t n a p h t h a  London 
9% 9o %  11 d - 1 s ( l l —l l 1/ ,  d), 97,6o%  l s  ( l l r f - 1  s %«*). 
97i6o°/n 1 s— 1 s 1 d  (desgl.), N o rden  9 0 %  11 d— 1 s (desgl.) 
1 G allone; R o h n a p h t h a  3 0 %  3% — 4 (3% —4 d), Norden 
3 7 .  — 3%  d (desgl.) 1 G allone; R a f f i n i e r t e s  N a p h ­
t h a l i n  4 £ 10 s —8 £ 10 s (desgl.) 1 long to n ; K a r b o l­
s ä u r e  ro h  60%  O stk ü s te  1 s %  d (desgl.), W estküste 
1 s (desgl.) 1 G allone; A n th r a z 'e n  4 0 —45%  A l ‘/s bis 
1% d (desgl.) U n it, P e c h  34 s —34 s 6 i i  (desgl.), Ostküste 
33 s 6 d — 34 s (desgl.), cif., W es tk ü s te  (32 s 6 d —  33 5 
(desgl.) f. a. s. 1 long ton .

(R oh teer ab  G asfab rik  au f d e r T hem se u n d  den  Neben­
flüssen, Benzol, Toluol, K reoso t, S o lv e n tn a p h th a , K arbol­
säu re  f ie i E isen b ah n w ag en  au f H ers te lle rs  W e rk  oder in den 
üblichen  H äfen  im  V er. K ön ig re ich , n e tto . —  Ammonium-
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sulfat frei an  B ord  in  Säcken, abzüg lich  2 1/2 % D isk o n t 
bei einem G eh alt v on  24 % A m m onium  in  g u te r, g rau er 
Q ualitä t; V ergü tung  fü r M indergehalt, n ich ts  fü r M ehrgehalt 
— ,,B eckton p ro m p t“ sind  25% A m m onium  n e tto , frei 
Eisenbahnwagen oder frei L e ich te rsch iff n u r  am  W erk.)

Ausstcllungs- und Unterrichtwesen.,
Anerkennung der Bergschulen zur A usstellung von 

Zeugnissen über die technische und geschäftliche Befähigung  
der Aufsichtspersonen. In  d er A usführungsanw eisung  zu 
dem Gesetze vom  28. Ju li 1909, b e tre ffen d  die A bänderung  
des Allgem einen B erggesetzes, w ar in  Z iffer I 3 b  b estim m t, 
daß es zum  N achw eise d er techn ischen  u nd  geschäftlichen  
Befähigung der A ufsich tspersonen  d er R egel nach  genügt, 
wenn das Z eugnis e iner vom  M in ister fü r H an d e l u nd  G e­
werbe h ierfür an e rk a n n te n  B ergschule  ih re  B efäh igung  zu den  
ihnen zu ü b e rtrag en d en  G eschäften  au ssp rich t. D ie A n er­
kennung der einzelnen  B ergschu len  zu r A usste llung  d e r­
artiger Zeugnisse u nd  d eren  G eltungsbere ich  w ar e iner 
besondern B estim m ung  V orbehalten , die u n te r  dem  26. O k­
tober 1910 erlassen  u nd  in  N r. 260 des R eichsanzeigers vom
4. N ovem ber verö ffen tlich t w orden  is t. In sg esam t h ab en  
11 Bergschulen die A nerk en n u n g  zur A usste llung  der 
Zeugnisse erhalten , u. z w .: d ie  O ber schlesische B ergschule 
zu Tarnow itz, die U n te rk la sse  der n iedersch lesischen  B erg ­
schule zu W aldenburg , die E islebener B ergschule , die C laus- 
thaler B ergschule, die B ergschu len  zu B ochum , E ssen , 
Saarbrücken, Siegen, D illenburg , W e tz la r  u nd  A achen . 
Der W irkungsbereich d er Z eugnisse d er e inzelnen  Schulen  
ist verschieden. In  e rs te r  L inie is t den  ö rtlich en  V er­
hältnissen, fü r w elche d ie  e inze lnen  Schulen  e r r ic h te t  s ind , 
Rechnung getragen  u nd  sodann , sow eit als angängig , die 
Gültigkeit d er Zeugnisse auch  ü b er d en  engern  B ez irk  
hinaus e rw eite rt w orden. D ie B ergschu len  zu B ochum  
und Saarbrücken  h ab en  z. B. d ie  B erech tigung , fü r die 
Oberklasse Zeugnisse fü r B e trieb sfü h re r-  u n d  O b erste ig er­
stellen und  fü r die U n te rk lasse  Z eugnisse fü r die S te llen  
der un tern  techn ischen  W erk sb eam ten , im  besondern  der 
Gruben- und T agessteiger, au szu s te llen  u. zw. fü r die im  
Bezirke des O b erb erg am ts D o rtm u n d  bzw . im  S aa rb ez irk  
belegenen B ergw erke sowie fü r d en  gesam ten  S te in k o h len ­
bergbau P reußens, m it A usnahm e desjen igen  au f den  
mächtigen F lözen  O berschlesiens. E ine  gleiche B efugnis 
steh t der A achener Schule zu. D ie T a rn o w itz e r Schule 
kann dagegen Zeugnisse im  S inne d e r B estim m u n g  n u r  
für die im  R egierungsbezirk  O ppeln  belegenen  B ergw erke 
mit A usschluß derjen igen  B ergw erke  und  B ergw erks­
abteilungen ausstellen , au f d en en  e ine S ch lag w ette r­
entwicklung s ta ttf in d e t. F ü r  die im  E rz-, B rau n k o h len - 
sowie Stein- und  K alisa lzbezirken  gelegenen Schulen  sind  
entsprechende E in sch rän k u n g en  bzw . E rw e ite ru n g en  v o r­
gesehen.

Die Zeugnisse m üssen au f G rund  e iner P rü fu n g  a u s ­
gestellt sein und  in den F äch e rn  B erg b au k u n d e , b e rg ­
polizeiliche und  gew erbepolizeiliche V orsch riften , U n fa ll­
verhütung, einschließlich d er e rs ten  H ilfe  be i U nfällen  und  
des R ettungsd ienstes m indestens das P rä d ik a t »Genügend« 
enthalten.

Die Zeugnisse derjen igen  B ergschulen , w elche M asch inen­
werkmeister und M aschinensteiger au sb ilden , gelten  fü r 
den gesam ten B ergbau  P reußens als N achw eis d er d u rch  
sie bezeichneten B efähigung.

P atentb erich t.
Anmeldungen,

die w ährend  zweier M onate in der A uslegehalle des K aiser­
lichen P a te n ta m te s  ausliegen.

V om  31. O k tober 1910 an.
5 b. R . 29 448. Säge zum  Schräm en  von K ohle oder 

anderm  G estein, bestehend  aus einer in einem  R ahm en  
gelagerten , von einem  M otor angetriebenen  endlosen 
S chneideke tte . M aurice F erd inand  de R edon  de Colom bier, 
P aris ; V e r tr . : M. Mossig, P at.-A nw ., B erlin  SW . 29.
16. 10. 09. P r io r itä t aus der A nm eldung  in  F ran k re ich  vom
13. 11. 08 a n e rk an n t.

5 b. T. 14 306. S ch räm vorrich tung  aus einem  einer 
B ohrm asch ine o. dgl. zur F ü h ru n g  d ienenden  Q uerträger. 
W ilhelm  T reckm ann , G elsenkirchen, B ism arckstraße  228.
15. 7. 09.

10 a. K. 38 680. K oksofen m it ungete ilten  H eizw änden. 
Je a n  K ros, E ssen  (R uhr). 11. 9. 08.

12 i. S. 31 267. V erfah ren  zur H erste llung  von  s tick ­
sto ffhaltigen  P ro d u k ten  aus M ineralien oder B ergarten . 
Alf S inding-L arsen u. Oie Jo h an n es S torm , C h ris tian ia ; 
V e r tr . : H . Springm ann, T h . S tö r t u. E . H erse, P a t.-A nw älte , 
B erlin  SW  61. 13. 4. 10.

13 d. D . 23 325. V orrich tung  zum  E n tö len  von A bdam pf 
und D ruck lu ft. Zus. z. P a t. 214 785. F ritz  D uisberg , 
H em er (W estf.). 7. 5. 10.

24 c. K . 38 594. Gas- und  L uftw echselven tile in rich tung  
fü r R egenerativ flam m öfen  m it S teuerung  säm tlicher V entile  
von  einer W elle aus. H ugo K noblauch, L öbau  (Sa.). 3. 9. 08.

24 c. K . 40 667. Gas- un d  L uftw echselven tile in rich tung  
fü r R egenerativ flam m öfen  m it S teuerung  säm tlicher V entile  
von  einer W elle aus. Zus. z. Anm . K . 38 594. H ugo  K nob­
lauch, L öbau  (Sa.). 7. 4. 09.

26 d. K. 41 795. G asreiniger fü r G eneratorgase, bei 
w elchem  der zu rein igende G asstrom  d u rch  Siebe, perfo ­
rie rte  B leche o. dgl. h in d u rch g efü h rt w ird, die von w arm em  
W asser b esp ü lt w erden. G ebr. K örting , A .G., L inden  b. 
H annover. 6. 8 . 09. P rio r itä t aus der A nm eldung in D än e­
m ark  vom  21. 9. 08 ane rk an n t.

26 d. O. 7127. V orrich tung  zur A usführung  des V er­
fah rens zur A bscheidung des T eers aus heißen D estilla tions­
gasen m it Teer, teerigem  G asw asser oder beiden. Zus. 
z. P a t. 203 254. D r. C. O tto  & Com p., G. m . b. H ., D ah l­
hausen  (R uhr). 22. 7. 10.

38 h. B. 54 932. V erfahren  zum  Im p räg n ie ren  von 
H ölzern, im  besondern  von  solchen g rößerer Länge. M aurice 
B oucherie, P a ris ; V ertr. G. F ude  u. F. B ornhagen, P a t.-  
A nw älte, B erlin  SW  68. 20. 7. 09.

40 b. D . 23 008. P y ro p h o res Feuerzeug. A rth u r D u b sk y , 
W ien; V e rtr .: M ax T heuerkorn , Zw ickau (Sa.). 2. 3. 10.

50 e. M. 40 949. T rom m elm ühle m it m ehreren  M ahl­
kam m ern  un d  dazw ischen angeordneten  Ü bertragskam m ern . 
M asch inenfabrik  u. M ü h len b au an sta lt G. L u th e r A. G., 
B raunschw eig . 11. 4. 10.

61 a. D. 23 404. R auchm aske m it in einem  S to ffbeu te l 
befindlichen Fensterw ischer. D rägerw erk  H einr. & B ernh. 
D räger, L übeck. 24. 5. 10.

80 b. H'. 48 555. V erfah ren  zur E rzeugung  von  K u n s t­
ste inen  aus H ochofenschlacke m it oder ohne Zuschläge, wie 
Sand, M agnesia o. dgl. W ilhelm  H ö h ra th , H agen  i. W ., 
P o tth o fs tr . 42. 28. 10. 09.

81 e. G. 31 421. V erfahren  zum  A bzapfen feuergefäh r­
licher F lüssigkeiten  u n te r  s te te r  S icherung durch  indiffe­
ren tes  Schutzgas. G rüm er & G rim berg, G. m . b. H ., 
B ochum . 6 . 4. 10.

81 e. N. 11 041. F ö rd e rv o rrich tu n g  aus endlosen, eine 
R inne b ildenden  B ändern . E rn s t A ugust N ordstrom , F a lu n  
(Schw eden); V e rtr .: E d . F ran k e , G. H irschfeld , P a t.-  
A nw älte, B erlin  SW  68. 2. 11. 09.

81 e. P. 23 926. V o rrich tung  zum  S eitw ärtsk ip p en  von  
Förderw agen . H ein rich  P elster, R ecklinghausen . 25. 10. 09.

V om  3. N ovem ber 1910 an .
1 a. W . 30 441. V o rrich tung  zu r nassen  A ufbere itung  

von E rzen  u. dgl., bei der zur A bleitung  der le ich te rn  Bei-
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m engungen aus d er u n te r D ru ck  zugeführten  T rübe  eine 
in  einem  senk rech t stehenden  A ble itungzy linder laufende 
Förderschnecke d ien t. George L este r W hitcom be, Jo h an n es­
burg , T ransvaal, u. Agnes K a te  Cox, L ondon ; V e rtr .: 
G. N eum ann, P at.-A nw ., B erlin  SW  68. 1. 9. 08.

12  i. F. 29 337. V erfah ren  zur G ew innung reiner
K ohlensäure beim  D estillieren  von G aswasser. D r. A ugust 
F illunger, M äh r.-O s trau ; V e r tr . : C. F eh le r t, G. L oubier,
F . H arm sen, A. B ü ttn e r u. E . M eißner, P a t.-A nw älte , 
B erlin  SW  61. 17. 2. 10.

20 a. M. 39 961. H ebeseilbahn. T hom as Spencer
Miller, New Y ork ; V e rtr .: D r. S. H am burger, P at.-A nw ., 
Berlin SW  13. 24. 12. 09.

24 g. M. 37 999. V erfahren  u nd  V orrich tung  zum  A us­
scheiden fester B estand te ile  aus A bgasen. A rno M üller, 
Leipzig-Schleussig, S tieg litzstr. 5, u. C harley  B om hard , 
B erlin, L u itp o ld s tr. 7. 11. 5. 09.

26 e. Sch. 35 263. K okslöscheinrichtung, bei w elcher 
das m it glühendem  K oks gefüllte  F ördergefäß  au f eine 
in  eine W assergrube versenkbare P la ttfo rm  geschoben 
w ird. K arl Schlem m ing, B onn, E nden icherstr. 54. 1. 4. 10.

27 c. J . 12 811. A usw echselbare K üh lrohre  fü r K reisel­
verd ich ter. C. H . Jaeger, Leipzig-P lagw itz. 28. 7. 10.

35 a. D . 22 137. V orrich tung  zur R egelung des E in - u nd  
A blaufs von Förderw agen  in  den  bzw. aus dem  F ö rderko rb . 
D u isburger M aschinenbau-A . G. vorm . B echern & K eet- 
m an, D uisburg . 6 . 9. 09.

35 b. G. 30 688. E lek tro h än g eb ah n  m it H ubw erk . 
G esellschaft für F örderan lagen  E rn s t H eckei m . b. H ., 
Saarb rücken . 3. 1. 10.

78 a. P . 24 981. V erfah ren  und  V orrich tungen  zur H e r­
ste llung  von Z iindbändern  in einem  A rbeitsgange. Ju lius 
Oswald P renzel, Schöneberg, B ozenerstr. 6. 13. 5. 10.

Gebrauchmuster-Eintragungen,
b ek an n t gem ach t im  R eichsanzeiger vom  31. O k tober 1910.

1 a. 4 3 8 9 6 9 . S etzsieb  fü r A ufbereitungzw ecke. H erm an n  
Schubert, B eu th en  (O. S.), G arten s tr. 2. 14. 9. 10.

5 b. 438  566 . Schräm - u n d  B ohrw agen  m it an e iner 
Säule auf- und  abbew egbarem  A n trieb - un d  B ohr- 
m echanism us. G ust. K rach t, D ortm und , W allrab es tr. 25.
3. 8 . 10.

5 b. 438  39 6 . H andboh rm asch ine  m it von H and
regu lierbarem  V orschub. G ottfried  Scholz, H üls b. R eck­
linghausen . 9. 9. 10.

5 b. 438  906. U m setzv o rrich tu n g  fü r G este in b o h r­
m aschinen. F a b rik  fü r B ergw erksbedarfsa rtike l G. m. 
b . H ., Sprockhövel. 16. 9. 10.

5 d . 4 3 8 9 7 7 . V o rrich tung  zum  W iederausrich ten  v e r­
b eu lte r  W e tte r lu tte n . H einrich  P rein , D ortm u n d , K nappen- 
b erg erstr . 100. 16. 9. 10.

20 a. 438  4 8 7 . S e lb s ttä tig e  Seilklem m e fü r F ö rd e r­
b ahnen . Adolf K ip insk i u. R a im u n d  G ründel, L a u ra h ü tte . 
30. 5. 10.

21 g. 438 9 78 . A nordnung  von  L asth eb em ag n eten .
M aschinenfabrik  E ß lingen , E ß lingen  (N eckar). 17. 9. 10.

26(1 4 3 8 9 0 3 . W ascher fü r G as und  G asgem ische.
K arl H einr. B o rrm an n , E ssen, L ad en sp e ld e rs tr. 51.
12. 9. 10.

27 b. 438 42 3 . Z ur E rz ie lung  v e rsch iedener D ru ck ­
höhen  zu g esch a lte te r K ö rper fü r P um pen  u nd  G ebläse 
m it u nveränderlichen  U m drehungzah len . A. G. K ühnle, 
K opp & K ausch, F ra n k e n th a l (Pfalz). 1. 8 . 10.

■_7 b. 438  5 8 3 . S teh en d e r K om pressor, w elcher zu zwei 
sen k rech ten  E b en en  sy m m etrisch  g eb ild e t is t. F a . 
A. Borsig, T ege l b. B erlin . 6. 9. 10.

27 b. 438 584 . S teh en d e r K om presso r m it d u rch  Z ah n ­
rä d e r  ang e trieb en er ro tie ren d e r P um pe. F a . A. Borsig, 
T egel b. B erlin . 6 . 9. 10.

27 b. 4 3 8 3 8 5 . S teh en d e r K om presso r m it P re ß ­
schm ierung. F a . A. B orsig, T egel b. B erlin . 6 . 9. 10.

27 b. 438  586. S teh en d e r K om pressor .dessen  Schm ier- 
p um pe sich an  dem  der Schw ungradseite  gegenüberliegenden  
E nde der K urbelw elle befinde t. F a . A. Borsig, T egel 
b . B erlin . 6 . 9. 10.

27 b. 438  5 8 7 . S te h e n d e r  K om pressor, bei w elchem  die 
K urbel vom  G ehäuse u m k a p se lt is t. F a . A. Borsig, Tegel 
b. B erlin . 6. 9. 10.

27 b. 438  588 . S te h e n d e r K om presso r m it um kapselter 
K urbelw elle. F a . A. B orsig, T egel b. B erlin . 6. 9. 10.

27 b. 438  58 9 . S teh en d er K om pressor, dessen Zvlinder 
und G ehäuse aus e inem  S tü ck  besteh en . F a . A. Borsig, 
Tegel b. B erlin . 6 . 9. 10.

27 b. 438  590 . S te h e n d e r  K om pressor, dessen K urbel­
welle an d e r S chw ungradseite  d u rch  eine eine P um pe be­
sitzende A usladung  a b g e s tü tz t is t. F a . A. Borsig, Tegel 
b. B erlin. 6. 9. 10.

27 b. 438  66 3 . S te h e n d e r K om presso r m it durch eine 
A usladung u n te r s tü tz te r  W elle. F a . A. Borsig, Tegel 
b. B erlin . 6 . 9. 10.

27 b. 438  7 3 6 . H e ra u sn e h m b a re r  R ö h renküh ler für 
K om pressoren. C. H . Jaeg e r , L eipzig-P lagw itz, K lingen- 
str. 20. 9. 9. 10.

35 a. 438  924 . K übeldeckel. D ing lersche M aschinen­
fab rik  A. G., Z w eibrücken . 24. 9. 10.

40 a. 439 089 . M it S chaufel v e rseh en e r D urchgangs­
kanal fü r das R ö s tg u t an  m echan ischen  Erzröstöfen. 
R e inhard  Jen d e , B erlin , T em p e lh e rren s tr . 10. 3. 9. 10.

40 a. 439 090 . Z u g an g stü r an  m echan ischen  E rzrö s t­
öfen m it h e rau sn eh m b arem  D u rch g an g sk an a l fü r das 
R östgu t. R e in h a rd  Jen d e , B erlin , T em p e lh e rren s tr. 10.
3. 9. 10.

42 c. 438  269 . V o rrich tu n g  zu r A u lste llung  des 
T heodolits in d e r G rube m it Z w angzen trie rung . Joseph 
M itschka, W a ld en b u rg  (Schles.). 2. 9. 10.

47 g. 438  48 1 . S e lb s ttä tig e s  S äu g v en til fü r V erdichter.
A ug sb u rg -N ü rn b erg  A. G., Augsburg.M aschinenfabrik  

6. 1. 10.
47 g. 438 547- 

M aschinenfabrik  
6. 1. 10.

47 g. 4 3 8 5 4 8 . 
M aschinenfabrik  
6. 1. 10.

S e lb s ttä tig e s  S äu g v en til fü r Verdichter. 
A ug sb u rg -N ü rn b erg  A. G ., Augsburg.

S e lb s ttä tig e s  D ru ck v en til fü r V erdichter. 
A ug sb u rg -N ü rn b erg  A. G., Augsburg.

S e lb s ttä tig e s  D ru c k v e n til fü r V erdichter. 
A ug sb u rg -N ü rn b erg  A. G ., Augsburg.

47 g. 438 5 49 .
M aschinenfabrik
6. 1. 10.

50 c. 439 0 6 7 . M ah ltrom m el fü r K ugelrohrm ühlen. 
A m m e, G iesecke & K onegen, A. G., B raunschw eig . 1. 10. 10.

59 b. 438 558 . A ch sen en tla s tu n g  fü r Z en trifugalpum pen. 
G u teho ffnungshü tte , A k tien v e re in  fü r B erg b au  un d  H ü tte n ­
betrieb , O berhausen  (R hld .). 12. 3. 10.

Verlängerung der Schutzfrist.
Folgende G eb rau ch m u ste r sind  an  dem  angegebenen 

Tage au f d re i J a h re  v e r lä n g e r t w orden .
12 a. 3 2 5 1 6 8 . S ied ep fan n en an o rd n u n g . B ergbau-A .G . 

Ju s tu s , V o lp riehausen . 7. 10. 10.
35 a. 341  2 19 . A n laß v o rr ich tu n g  usw . M aschinenfabrik  

B aum  A. G., H ern e . 30. 9. 10.
35 a . 345  2 5 7 . Schräg  zu s te llen d e  P la ttfo rm  usw. 

M aschinenfabrik  B aum  A. G., H ern e . 30. 9. 10.
35 a . 3 4 5 2 5 8 . V o rrich tu n g  an  A ufzügen  usw . M aschinen­

fab rik  B aum  A. G., H ern e . 30. 9. 10.
50 c. 4 1 6 4 5 2 . K ugelm ühle . A lp ine M aschinenfabrik

G. m. b. H . vorm . H o lzhäuersche  M asch inenfabrik , G. m. 
b. H ., A ugsburg . 12. 10. 10.

59 a. 322  825 . E n tle e ru n g sv o rr ic h tu n g  usw . E isen­
gießerei L an d au  G eb rü d er B au ß  A. G., L an d au  (Pfalz). 
11. 10. 10.

Deutsche Patente.
1 a (25). 227 4 3 1 , vom  28. N o v em b er 1909. D r . H e in ­

r i c h  P u t z  in  P a s s a u .  V erfah ren z u r  R ein igung  von 
G ra p h it oder E rz en , welche mittels eines Schw im m verfahrens  
unter gleichzeitiger A n w e n d u n g  von IFasser, M ineralöl und  
Gasen ausgeschieden w urden.

D er nach  d en  b ek an n te n , au f g le ichze itiger A nw endung 
'o n  W asser, M ineralöl u nd  G asen od er D äm p fen  be­
ru h en d en  S chw im m verfah ren  gew onnene u n re in e  Abhub
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von G raphit oder E rz  w ird  gem äß dem  V erfah ren  au f e iner 
W asseroberfläche in  n ic h t zu d icker L age m it re inem  
Wasser ü b e rb ra u s t bzw . du rchgem isch t, w elches u n te r  
starkem D ruck  (5 b is 10 a t) m it L u ft g e sä t t ig t  is t. D ie 
fremden M ineralien, n am en tlich  G lim m er, sowie d er m it 
diesen verw achsene G ra p h it oder die E rz te ilch en  fallen 
dabei allm ählich zu B oden  u nd  können  g esam m elt u n d  nach  
nochmaliger m echanischer B ea rb e itu n g  ohne V erluste  rein  
gewonnen w erden.

l a  (30). 227 3 1 5 , vom  5. Sep­
te m b e r 1908. M a s c h in e n b a u ­
a n s t a l t  H u m b o l d t  in  K a lk  
b. K ö ln . Brauseeinrichtung  
fü r  Becherwerk - Bergetransport­
vorrichtungen .

Z w ischen den  be iden  B echer­
k e tte n  K 1 K,t d e r T ra n sp o r t­
v o rr ich tu n g  is t  eine R inne  R l 
f?2 an g eo rd n e t, w elche die a b ­
g eb rau s ten  F e inkoh len - oder 
E rz te ile  au ffä n g t u n d  zu r w ei­
te rn  A u sn u tzu n g  den  F e in ­
ko rn se tzm asch in en  zu fü h rt.

5 c (4). 227 694, vom  10. A pril 
1908. W ilh .  D e u t s c h  in  K ö ln -  
S ü lz .  V er stellbar er Gruben­
stem pel m it einem  K lem m band  
u n d  einem  durch dieses ge­

steckten K e il zum  Feststellen der Stem pel­
schaftteile.

D as K lem m b an d  c des S tem pels is t 
am  o bern  S tem p e lte il b b e fe s tig t u nd  
t r ä g t  an  e inem  a b n eh m b a ren  S tü tz ­
bock  g eine S te llsch raube  h, de ren  F u ß ­
ende au f den  v e rjü n g te n  T eil e ines am  
u n te rn  S tem p elte il a an liegenden  und  
von  u n te n  h e r  in  das K lem m b an d  e in ­
g e fü h rten  K eiles d s tö ß t. A uf das 

i  K opfende d e r  S ch raube  is t eine Seil­
scheibe i  o. dgl. au fg es teck t, die aus der 
F e rn e  b ew eg t w erden  k an n , so daß  ein 
Lösen des S tem pels ohne G efahr m ög­
lich is t.

12 e (2). 227 3.S7, vom  18. Ju n i 1908. 
A u g u s t  G e y e r  u n d  W i l h e l m  W i t t e r  
i n H a m b u r g .  E inrich tung  zum  Reinigen  
von Gasen u n d  zum  Niederschlagen von 
Flugstaub.

D ie E in ric h tu n g  b e s i tz t  in  b e k a n n te r  
W eise ein in  den  W eg  des G asstrom es 
eingebau tes, u m  eine  w ag erech te  Achse 
um lau fendes S ch lag rad  m it rad ia len  
F lügeln . D ie le tz te m  sind  gem äß  d er 
E rfin d u n g  so au sgeb ilde t, daß  sie den  
ganzen  vom  G as d u rc h s trö m te n  freien  
Q u e rsc h n itt b eh e rrsch en . U m  den  
W id ers tan d , d en  das S ch lag rad  dem  
G asstrom  b ie te t, zu v e rr in g e rn , s ind  
die F lüge l des S ch lag rades so au f dessen  
W elle v e rte ilt, d aß  die V erb in d u n g s- 

\ J  linie ih re r B efestig u n g ste llen  eine  oder
m eh re re  S ch rau b en lin ien  b ilden . D ie 

Flügel des Schlagrades w erden  von  oben  h e r  m it fein 
verteiltem W asser b esp ritz t.

12 r (1). 2274 9 2 , vom  28. Ju l i 1909. G e o r g  K ro -
ja n k e r  in  B e r l i n .  Verfahren zur G ewinnung hochbitumen- 
haltiger Öle aus Steinkohlenteer.

N ach dem  V erfah ren  w ird d er T eer m it geringen M engen 
B enzol (zw eckm äßig 0,9 G ew ichtsteile B enzol au f 1 Ge- 
w ich tste il Teer) v e rrü h r t  und  aus der erh a lten en  Lösung, 
nach  ih re r T ren n u n g  vom  R ü ck stan d , das Benzol 
abd estillie rt.

20 a (12). 227 494, vom  16. M ai 1909. A d o l f  B l e i c h e r t  
& Co. u n d  W i l h e lm  E i c h n e r  in  L e ip z ig - G o h l i s .  
E inrich tung  zum  U mfahren von K urven  m it D rahtseil­
bahnwagen, bei denen die Zugseilklem m e durch K ippen  des 
Laufw erkes geöffnet wird.

D ie F ahrsch iene  is t in  den  K urven , deren  K rüm m ungs­
m itte lp u n k t au f der dem  Zugseile en tgegengesetz ten  Seite 
der M ittelebene des L aufw erkes liegt, m it Schlitzen  v e r­
sehen, du rch  w elche die L eitro llen  fü r das Zugseil m it 
ih ren  R än d ern  h in d u rch tre ten . In fo lgedessen b ra u c h t das 
Zugseil n ic h t tie fe r als die F ah rsch iene  geleg t zu w erden.

20 i (45). 227440 , vom  18. A pril 1909. O t to  B ö h m  
in  F r i e d r i c h s h a g e n .  Vorrichtung an Fahrzeugen fü r  
Bergwerksbetrieb zum  selbsttätigen Stillstellen derselben beim  
A nstoßen an ein H indernis.

D ie V orrich tung , die fü r solche F ah rzeuge  V erw endung  
finden  soll, die sich ohne F ü h re r  au f G leisen bew egen, 
b e s te h t aus einem  versch iebbar am  F ah rzeug  angebrach ten , 
nach  vorn  vo rs teh en d en  Bügel, der d u rch  F ed e rn  in  seiner 
v o rd e rs ten  Lage g eh a lten  w ird  un d  so m it dem  A n trieb  
u nd  d er B rem se des F ah rzeuges v e rb u n d en  is t, daß  d er 
A n trieb  ausgerück t und  die B rem se angezogen w ird, sobald  
d er B ügel gegen ein H indern is s tö ß t und  an  dem  F ah rzeu g  
achsial nach  h in ten  verschoben  w ird. Sobald das H indern is 
e n tfe rn t w ird, w ird  d er B ügel d u rch  die au f ihn  w irkenden  
F ed e rn  am  F ah rzeu g  nach  v o rn  bew egt, w odurch  d er A n­
tr ieb  des le tz te m  eingerück t und  die B rem se gelöst w ird.

21 h (7). 227 397, vom  10. Ju li 1909. F i r m a  E . M e r c k  
in  D a r m s t a d t .  Elektrischer Ofen m it körniger W ider­
standsmasse.

D er Ofen b e s te h t aus 
einem  von e inem  B lech­
m an te l a um gebenen Scha­
m o ttegefäß  b, au f dessen 
B oden eine M eta llp la tte  
c ru h t, die d u rch  e inen  
den B oden des S cham otte ­
gefäßes du rchd ringen ­
den B olzen d m it e iner 
S trom zuführungsch iene e 
v e rb u n d en  is t. A uf der 
M eta llp la tte  b is t  eine 
P la t te  au s G ra p h it a n ­
geordnet, w elche k le in ­
stück ige W id ers ta n d s­

m asse g u nd  e inen  F u ß  h fü r den  T iegel e trä g t, 
d e r von d er W iderstandsm asse  um geben  ist. A uf einen 
innern  A nsatz  des G efäßes b is t  ein innen  konischer R ing i  
aufgelegt, au f dem  eine den Tiegel e um gebenden  H ülse k 
a u fru h t. D ie Z w ischenräum e zw ischen d er le tz te m  und 
dem  Tiegel e inerse its sowie d er G efäßw andung anderse its  
is t m it W iderstandsm asse  ausgefü llt. A uf d er H ü lse  k 
r u h t  ein  du rch b ro ch en er R ing  m  auf, d er e inen  b is zur 
G efäßw andung re ichenden  F lansch  b e s itz t u n d  e inen  
R ing  n  m it e inem  bis zum  T iegel re ichenden  F lan sch  trä g t. 
D er von  den R ingen  n  m, dem  F lansch  des R inges m  und  
einem  in  eine A ussparung  der G efäßw andung  e ingeleg ten  
R ing  o, d e r du rch  Bolzen der S trom  zu g efü h rt w ird, ge­
b ild e te  R in g rau m  is t m it W iderstandsm asse  ausgefü llt. 
D as G efäß is t d u rch  e inen  D eckel p  m it e inem  k le inern  
D eckel q verschlossen . D ie Teile h, i, k, l, m  und  n  des 
O fens sowie die gekö rn te  W iderstandsm asse  b e s teh en  aus 
M agnesia, Z irkonoxyd  oder T h o roxyd . Infolge d er Q u er­
sch n ittsän d eru n g en  in der W iderstandsm asse  sollen in 
dem  Ofen T em p era tu ren  bis 2000° e rzeu g t w erden  können .



2 1 h  (11). 227 333, vom  2. Ju n i 1909. L o r e n t i n o
I n n o c e n t i  in  R o m . V orrich tu n g zu r selbsttätigen 
R eg u lie ru n g  elektrischer Öfen m it hängenden Elektroden.

D ie V orrich tung  b e s te h t aus zwei D iffe ren tia lräd e r­
getrieben , die m it d er A chse e iner W inde in  E ingriff stehen , 
au f w elches das die E lek tro d en  trag en d e  Seil aufgew ickelt 
ist. Die G etriebe w erden durch  B rem sen  gesteuert, welche 
e lek trom agnetisch  bei den  im  O fenbetrieb  e in tre ten d en  
S trom - u nd  S pannungsänderungen  se lb s ttä tig  in W irk ­
sam k e it g e se tz t w erden.

28 b (2). 2 2 7 3 3 4 ,  vom  28. O k to b er 1909. J u l i u s
T a n n e  in  R o z n ia t o w  (G a liz ie n )  u n d  G u s ta v  O b e r ­
l ä n d e r  in  B e r l i n .  Verfahren z u r A b sch eid u ng  von festen 
Kohlenwasserstoffen, wie P a ra ffin , C eresin  bzw. Ozokerit, 
aus E rd ölrü ckstä n d en  u n d  Teeren. Zus. z. P a t. 226 136. 
L ängste  D au er: 6 . J a n u a r  1924.

G em äß d er E rfin d u n g  w ird  zum  L ösen d er E rd ö lrü ck ­
stän d e  oder T eere eine M ischung von B enzin und  einer 
der E ssigsäure hom ologe n iedere F e ttsä u re , z. B. P rop ion ­
säure, B u tte rsä u re  o. dgl. verw endet.

27 c (4). 2 2 7 7 0 2 ,  vom  23. F e b ru a r  1909. J o h a n n e s
E. F . S c h m a r j e  in  H a m b u r g .  Schleudergebläse m it 
E in -  u n d  A u stritt am äußern U m fang.

In  dem  Schaufelkranz des G ebläses sind  in b estim m ten  
A bständen  Schaufeln b angeordnet, w elche die K an ten  der 
ändern  Schaufeln a nach  innen  überragende w ulstförm ige 
A nsätze besitzen . D iese h a lte n  die tan g en tia le  L u fts trö m u n g  
von den  K an ten  d er Schaufeln  a ab.

42 e (4). 22 7 407, vom  8 . J a n u a r  1909. M ax  A r n d t
in  A a c h e n .  Verfahren u n d  A p p a ra t z u r P rü fu n g  von L u ft  
oder ändern Gasen auf gewisse G asbeim ischungen.

B ei dem  V erfah ren  w ird in  b e k a n n te r  W eise als P rü ­
fu n g sm itte l ein m it einer R eagens p rä p a r ie r te r  F ad en  v e r­
w endet, der m it einer R eagensflüssigkeit b e n e tz t (gefärbt) 
und  a lsdann  in den zu p rü fenden  G asstrom  e ingeb rach t 
w ird. D ie E rfindung  b e s te h t darin , daß  d er p räp a rie rte  
F ad en  fü r gew öhnlich n ich t m it d er R eagensflüssigkeit 
in B erüh rung  is t  u nd  zwecks F ä rb u n g  des zur P rü fung  
erforderlichen  Teiles m it d iesem  T eil du rch  einen die 
R eagensflüssigkeit en th a lten d en  B eh ä lte r  gezogen w ird.

5 0 c  (2). 2 2 7 6 2 7 ,  vom  3. S ep tem b er 1909. B e n j a m i n  
P u l v e r i z e r  Co. in  A t l a n t a  (G e o rg ia ,  V. S t. A .). E in e  
M ahlm ühle m it a uf angenähert senkrechten u n d  an einem

sich drehenden A rm k re u z  pendelnd aufgehängten Wellen 
angeordneten L ä u fe rn .

Die die L äu fer A  trag en d en , am  Z apfen 7 pendelnd  auf­
g ehäng ten  W ellen  d er M ühle sind  aus zwei T eilen B  B, 
zusam m engesetz t, von  d enen  d er obere Teil B 1 m it einem 
B und 2 in eine m it dem  u n te rn  Teil B  v erb u n d en e  H ülse B 2 
eingreift. D ie H ülse ß 2 is t d u rch  e inen  m it e iner D u rc h tr itt­
öffnung fü r den  T eil B x d e r W elle versehenen  D eckel J3S 
verschlossen, d e r au f die H ü lse  au fg esch rau b t wird.

Zwischen dem  D eckel B s u n d  dem  B u n d  2 is t ein ring­
förm iges T rag lag e r 3  u n d  zw ischen d e r H ü lse  und  dem 
Teil b sind R o llen lager 4, 16, e in g esch a lte t, so d aß  der Teil B  
der W elle bzw . dessen  H ülse  B } sich fre i au f dem  Teil B, 
der W elle d reh en  kann . D ie H ü lse  B 3 w ird  m it Öl gefüllt.

80 a (24). 2 2 7 4 8 6 ,  vom  23. M ärz 1909. O t to  S tu t z e r  
in  D o l s t h a i d a  (K r. L i e b e n w e r d a ,  P r o v .  S a .) . Schneid­
vorrich tung m it drehbaren S chneidsch eiben z u r  H erstellung  
von B rikettw ürfeln .

Die Schneidscheiben  d er V o rrich tu n g  w erden  durch 
F ed ern  oder G ew ichte nachg ieb ig  an  d en  B rik e tts tra n g  ge­
d rück t, so daß  je d e r  Schlag  oder S toß  au f den  S trang 
verm ieden  u nd  d er A bfall au f d en  fe inen  Schneidgrus 
b e sc h rä n k t w ird.

81 e (10). 22 7 233, vom  17. J a n u a r  1909. A. G. W e se r  
in  B r e m e n .  E in r ic h t u n g  z u r  F ü h r u n g  der pendelnd auf- 
gehängten B echer eines B echerw erks über dessen Ketten­
räder.

N eben den  K e tte n rä d e rn  is t ein  L e itra d  angeordnet, 
das sich m it derse lben  G eschw ind igkeit w ie d as  zugehörige 
K e tte n ra d  d re h t, u nd  in  dessen  Z ähne sich  die F üh rungs­
rollen eines au f die D rehachse  des B echers aufgekeilten 
A rm es h inein legen .

81 e (10). 22 7 312, vom  18. F e b ru a r  1910. K a r l  T e n o r  
in  W ie n . Sich erh eitsvo rrich tu ng  fü r  endlose Becherwerke•

D ie V orrich tu n g  b e s te h t au s e inem  o b erh a lb  d er Becher 
d reh b ar ge lagerten  H ebel, d e r eine solche L änge besitzt, 
daß  n ich t in w agerech te r L age befind liche  B echer an ihn 
anstoßen  u nd  ih n  d rehen . D er H eb e l is t  m i t  e inem  elek­
trischen  S chalter, e iner K u p p lu n g  o. dgl. verbunden, 
welche die A n trieb sm asch ine  des B echerw erkes ausrückt, 
w enn der H ebel aus se iner M itte llage  g e b ra c h t w ird.

81 e (15). 2 2 7 3 1 0 , vom  28. Ju l i 1907. M. W ü r f e l
& N e u h a u s  in  B o c h u m .  Schüttelrutsche z u r  Beförderung 
von M assengütern unter Tage m it einem  von der Gruben­
zim m erung unabhängigen Traggerüst.
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Das T raggerüst d er R u tsch e  is t m it G elenken  versehen, 
so daß es sich le ich t U neb en h e iten  d er Sohle anpassen  kann . 
Zweckmäßig w erden die G elenke an  den  S tellen  des T ra g ­
gerüstes vorgesehen, an  denen  die e inzelnen R u tsc h e n ­
längen m iteinander v e rb u n d en  sind  un d  G elenke b ilden .

S ie  (15). 227 3 ix , vom  23. J a n u a r  1910. A lw in
L an tzsch  in  U n n a  (W e s tf .) .  Tragstütze fü r  pendelnd  
hin und her"schwingende Schüttelrutsche.

Die T ragstü tze , die au f e iner eisernen  Schw elle b efes tig t 
ist und verm itte ls  G rubenstem pel fe s tg es te llt w ird, is t in 
der Höhe verste llbar, so d aß  sie fü r F löze versch iedener 
Mächtigkeit ve rw en d et w erden  kann . Z w eckm äßig  w ird  
die Stütze gelenkig m it d er eisernen  Schw elle v erbunden , 
so daß sie in ih re r N eigung  gegen die Schw elle e ingeste llt 
und in jeder N eigung fe s tg este llt w erden  kann . D ie h in te r­
einander liegenden T ra g s tü tz e n  s ind  u n te re in a n d e r durch  
Flacheisen verbunden .

Bücherschau.

Vorlesungen über Brennstoffkunde. V on D r. A u f h ä u s e r ,  
beeidigtem H andelschem iker u n d  S a c h v e rs tä n d ig e n 'fü r  
Brennstoffkunde zu H am b u rg . 1. T eil d er V orlesungen  
über »B rennstoffkünde u n d  techn ische  Feuerung«, ge­
halten in H am b u rg  1908 vom  V erein  fü r F e u e ru n g s ­
betrieb und  R au ch b ek äm p fu n g , gem einsam  m it d er 
Therm ochem ischen IP rüfungs- u n d  V e rsu c h sa n s ta lt 
Dr. A ufhäuser. 84 S. H a m b u rg  1910, B oysen  & M aasch . 
Preis geh. 2 .ff.
Das H eft g ib t in  g ed rän g te r D a rs te llu n g  eine k lare  

Übersicht über die B rennsto ffe , w obei sich d er V erfasser 
im wesentlichen au f die fe s ten  B rennsto ffe  u n d  besonders 
die Kohlen b e sch rän k t h a t .  Z u n äch s t w ird  k u rz  d ie  E n t ­
stehung der K ohlen gestre if t, w obei die a lte  E n ts te h u n g s ­
theorie zugrunde gelegt is t, w äh ren d  die neu ern  m aßgebenden  
Forschungsergebnisse P o t o n i e s  ü b e r d ie  »Inkohlung« 
unberücksichtigt geblieben sind , w as bei d er g ed rän g ten  
Darstellung, um  U n k la rh e iten  zu verm eiden , v ie lle ich t 
empfehlenswert w ar. Jeden fa lls  is t  ab e r die B e h a u p tu n g , 
man finde zuweilen K oh lenstücke  m it  d e u tlic h e r P flan zen ­
struktur w enigstens fü r die S te inkoh le  u n h a ltb a r , d a  sich 
diese P flanzenabdrücke au f das N ebengeste in  oder d ie  
eingeschlossenen G este inbänke  b esch rän k en , e ine E r ­
scheinung, die fü r P o to n ie  gerade  einen H a u p ts tü tz p u n k t  
seiner Inkohlungstheorie  b ild e t.

Außer einigen w ohl au f U n k en n tn is  d er berg m än n isch en  
Ausdrucksweise b e ruhenden  I r r tü m e rn  in  dem  A b sc h n itt 
über den K ohlenbergbau  w eist das K a p ite l »A ufbereitung  
der Kohle« insofern einen sach lichen  F e h le r  auf, als die 
trockne A ufbereitung, die K lassierung , m it  der nassen  
Aufbereitung, dem  W aschen, als dem selben  Zw ecke d ienend  
hingestellt w ird, w obei au ß er a c h t gelassen  ist, d aß  beim  
Waschen der K ohle ih re  T ren n u n g  vo n  d en  B ergen  m it 
Hilfe des U nterschiedes im  spez. G ew ich t e rz ie lt w ird .

Diese U ngenauigkeiten  b ee in träch tig en  jedoch  den  
Wert des Buches n u r unw esen tlich . In  den  H a u p tte ile n , 
die von den allgem einen E igen sch a ften  d er K ohlen , den  
unverbrennlichen B estand te ilen , der E n tw ick lu n g sg esch ich te  
der K ohlensubstanz und  den  G rundzügen  d er K oh lenchem ie , 
der chemischen Z usam m ensetzung , H a u p t-  u n d  N e b e n , 
bestandteilen <Jer K o h lensubstanz  sow ie d er W ä rm e ­
entwicklung bei der V erb rennung  h an d e ln , ze ig t sich eine 
scharfsinnige B eobach tung  d er Z usam m enhänge  in  d e r 
chemisch außero rden tlich  kom pliz iert zu sam m en g este llten

S ubstanz  Kohle. H ie r m e is te rt der V erfasser den  S toff 
als C hem iker vollkom m en, und  seine A usführungen  verd ienen  
in  dieser B eziehung uneingesch ränk te  A nerkennung.

D as gleiche g ilt von den  S ch lußkap ite ln  über die 
trockne D estilla tion  der K ohlen und  ihre B rik e ttie ru n g . 
D as B uch v e rd ien t als K atech ism us der B rennsto ffkunde, 
besonders fü r die S teinkohle, em pfohlen  zu w erden.

D b.

Illustrierte technische Wörterbücher in sechs Sprachen:
D eutsch , Englisch, F ranzösisch , R ussisch , Ita lien isch , 
Spanisch. N ach  der besondern  M ethode D e in h a rd t- 
Schlom ann bearb . von Ingen ieu r A lfred S c h lo m a n n .  
B d. 8 : D er E isenbeton  im  H och- u nd  T iefbau. U n te i 
der redak tionellen  M ita rb e it von Ingen ieu r H ein rich  
B e c h e r ,  B erlin. 422 S. m it e tw a 900 A bb. M ünchen 1910, 
R. O ldenbourg. P reis geb. 6 M.

D as im  8. B ande dieser ausgezeichneten  W örte rbücher 
b ehande lte  S ondergebiet is t in  17 G ruppen  g e te ilt: 1. A ll­
gemeines, 2. M echanische G rundbegriffe, 3. B etonbere itung ,
4. E isenbearbeitung , 5. Schalung, 6. G ründung  (Fundierung),
7. M auerw erk, 8 . Zw ischendecken, 9. Säulen, 10. T reppen , 
11. D ächer, 12. W asserbau, 13. S traßenbau , 14. F lüssig ­
k eitsbehälter, 15. B rücken, 16. K unsts te ine  u nd  17. Silo. 
E s is t  als seh r w ertvo ll zu bezeichnen, daß  die A usdrücke 
fü r e inen B egriff in allen Sprachen  u n m itte lb a r neben ­
e inander stehen  u nd  durch  ein zugehöriges B ild unzw eifel­
h a f t  festgeste llt w ird. D as alphabe tisch  geordnete  W ö rte r­
verzeichnis im  zw eiten Teil des B andes e rlau b t eine rasche 
A uffindung eines technischen  A usdruckes in  den genann ten  
6 Sprachen. W ie aus der E in te ilung  ersich tlich  ist, haben  
alle V erw endungsgebiete des E isenbetonbaues eingehende 
B ehandlung  erfahren, leider is t aber die V erw endung des 
E isenbetonbaues im  B ergbau , die doch gerade in den 
le tz ten  Jah ren  w esentliche F o rtsc h ritte  gem ach t h a t, n u r 
w enig berücksich tig t w orden. T ro tzdem  k ann  das B uch 
auch dem  B erg techniker w ertvolle D ienste  leisten.

Die Bilanzen der privaten Unternehmungen. M it besonderer 
B erücksichtigung der A ktiengesellschaften , G esell­
schaften  m it b esch ränk te r H aftung , G enossenschaften 
und  G ew erkschaften der B ank-, V ersicherungs- und  
E isenbahnun ternehm ungen . (B. G. T eubners H a n d ­
bücher fü r H an d el und  G ewerbe). V on D r. ju r. e t phil. 
R ichard  P a s s o w , ord. P rofessor der P riv a t-  u nd  V olks­
w irtschaftsleh re  an  d er T echnischen H ochschule zu 
A achen. 367 S. Leipzig 1910, B. G. T eubner. Preis 
geh. 8,40 M, geb. 9 .ft
D r. Passow  is t o rden tlicher P rofessor dei V o lksw irt­

schaftslehre an  der T echnischen H ochschule in A achen 
und  ein Schüler des d u rch  seine »exakten W ir tsch a fts ­
forschungen« b e k a n n t gew ordenen Professors E hrenberg . 
Im  Sinne der A rbeiten  seines L ehrers h a t  Passow  vor einiger 
Z eit ein w ertvolles B uch  über die B edeu tung  der A k tien ­
gesellschaften geschrieben. In  dem  vorliegenden W erk  
b e faß t sich der V erfasser m it den B ilanzen d er p riv a ten  
U nternehm ungen , na tu rg em äß  n u r insow eit, als die 
B ilanzen in  ih ren  einzelnen E lem en ten  der Ö ffen t­
lichkeit zugänglich sind. Passow  will in e rs te r  L inie 
die w irtschaftlichen  G esich tspunk te  des esens der B ilanz 
behandeln , lä ß t ab er auch  die technische un d  ju ristische  
Seite seines T hem as n ich t unberücksich tig t. Vor allem  
k om m t es ihm  d a rau f an, an  den b eh an d e lten  E inzelheiten  

F rage zu e rö rte rn , ob die B ilanzen ein w ahrhe itsge treues 
und  erschöpfendes Bild vom  S tande  der be treffenden



U nternehm ungen  geben. D ie B ehand lung  erfo lg t in streng  
sy s tem atischer und w issenschaftlicher D arlegung, obw ohl 
es dem  V erfasser begreiflicherw eise d a rau f ankom m t, n ich t 
nu r aus der P rax is  fü r die W issenschaft zu arbeiten , sondern  
m it seinen A usführungen  auch  der P rax is  zu dienen. 
N am entlich  der ers te  Teil des B uches, in dem  in seh r g lück­
licher E n tw ick lung  die h au p tsäch lich sten  B ilanzfragen 
von den ju ristischen  G rundlagen ab  bis zu den w ichtigen 
F ragen  der G eschäftspo litik  h inau f e rö r te r t w erden, dü rfte  
für die K aufleu te , die die G eduld haben , ein s treng  w issen­
schaftliches B uch au fm erksam  zu lesen, von  großem  
In teresse sein. Im  zw eiten Teile des Passow schen W erkes 
sind die B ilanzen einzelner U n ternehm ungsfo rm en : dei 
A ktiengesellschaften, der G esellschaften m it beschränk ter 
H aftung , der E rw erbs- und  W irtschaftsgenossenschaften  
usw. k ritisch  behandelt. F ü r die L eser der Z eitschrift 
»Glückauf« d ü rfte  besonders der A b sch n itt über die 
B ilanzen der berg rech tlichen  G ew erkschaften  von  In teresse  
sein. In  dem  A b sch n itt über die A ktiengesellschaften  w ird 
auch die F rage  der A usführlichkeit der B ilanzen gestre ift 
und an H and  der B ilanzen der A ktiengesellschaft K ru p p  und 
der G elsenkirchener B ergw erksgesellschaft besprochen. U ns 
scheint, daß  in diesem  A b sch n itt ü b e r die F rage  der A us­
führlichke it der B ilanzen noch ch arak te ris tischere  Beispiele 
h ä tte n  P la tz  finden können. D as Passow sche B uch is t 
jedenfalls geeignet, das V erständn is für die R echnungs­
legungen unserer großen G esellschaften zu vertiefen .

D r. St.

Praktische Lohntabellen zum Gebrauch bei Akkord- und 
Lohnrechnungen. K leine A usgabe. V on 2 bis 60 P fennig  
und  1 bis 120 S tunden , fü r V iertel- und  halbe  S tunden  
berechnet. I n  allen L än d ern  m it D ezim al-M ünzsystem  
b rau ch b ar. Von O tto  H a r t l e i b .  5. Aufl. 120 S. 
B erlin  1910, A lfred U nger. P re is geb. 2 .H.
W ie sich aus dem  T ite l und  dem  V orw ort erg ib t, is t das 

vorliegende H ilfsbuch  h au p tsäch lich  fü r die E rm itt lu n g  
des S tundenlohnes b es tim m t u nd  d ah er in  e rs te r  L inie 
fü r B etriebe m it S tunden löhnen  besonders geeignet. A ber 
auch  bei der S ch ich tlohnberechnung  im  B ergbau  lassen 
sich die T abellen  verw enden. E rfo rderlich  is t d an n  a ller­
dings s te ts  die V erzehnfachung  des abgelesenen P roduk tes. 
Als B eispiel sei der L ohn  fü r 29%  Schich ten  zu je 4,20 M 
zu erm itte ln . Aus T abelle 42, v ie rte  R eihe der w agerechten  
S palte  29 is t die Zahl 1250 =  12,50 M abzulesen (29%  
S tunden  zu je  42 Pf.). D urch  A nhängung  einer N u ll verzehn ­
fach t, e rg ib t sich der B e trag  von  125 Jl. W enn m an 
sich auch an  diese V erzehnfachung  le ich t u n d  schnell ge­
w öhnt, so m ach t sich doch als M angel das F eh len  von 
Zw ischenstufen b em erkbar. M an is t n ich t in der Lage, 
P ro d u k te  aus den  S ch ich tlöhnen  von  beispielsw eise 4,25, 
4,35 usw. in  gleich le ich te r W eise zu erfassen. E ine  E r ­
gänzung der T abelle  in  d iesem  Sinne w äre m öglich durch  
E insch iebung  von  h a lb en  Pfennigen. D as B uch  w ürde 
dadu rch  allerd ings an  U m fang  b ed eu ten d  zunehm en und  
fü r die eingangs bere its  e rw ähn te  h au p tsäch lich  b eab ­
s ich tig te  S tundenberechnung  w eniger hand lich  sein.

C. W ilk e .

Zur Besprechung eingegangene Bücher.
(Die R edak tion  beh ä lt sich eine B esprechung geeigne ter 

W erke vor.)

A nnuaire  de la  cham bre  synd ica le  française  m étalliques.
1. Jg . 1910— 1911. 677 S. Paris, Selbstverlag . Preis 
geh. 7,50 fr.

B a u e r ,  E . u n d  G a ry ,  M .: 25 Ja h re  U nfallverhütung. 
E ine S tud ie , den  d eu tsch en  B erufsgenossenschaften zu­
geeignet vom  V erein  d eu tsch e r R evisionsingenieure E. V. 
(Schriften  des V ereins deu tsch e r Revisionsingenieure, 
N r. 10) 172 S. m it A bb. u nd  19 Z ahlentaf. Berlin, 
A. Seydel. P reis geh. 9 Jl, geb. 10 M.

C r a p p e r ,  E llis H .: E lec tric  c ircu it p rob lem s in m ines and 
factories. 159 S. m it 57 A bb. L ondon, T he Colliery 
G uard ian  Co., L td . P re is geb. 3 s 6 d.

D u b b e l ,  H ein rich : E n tw erfen  u nd  B erechnen  der D am pf­
m aschinen. E in  L eh r- u nd  H an d b u ch  fü r Studierende 
und angehende K o n s tru k teu re . 3., um gearb . Aufl. 
473 S. m it  470 A bb. B erlin , Ju liu s  Springer. Preis 
geb. 10 Jl.

F e h l a n d s  In g en ieu r-K a len d er 1911. F ü r  M aschinen- und 
H ü tten in g en ieu re  hrsg . von  F r. F r e y t a g .  33. Jg. In 
2 T eilen m it 360 A bb. B erlin , Ju liu s  Springer. Preis 
geb. 3 M, in  B rie ftaschenausgabe  4 J l .

H u e , O tto : D ie B ergarbe ite r . H isto rische  D arstellung  der 
B erg a rb e ite rv e rh ä ltn isse  von  d e r ä lte s te n  bis in die 
neueste  Z eit. 1. B d. 463 S. m it A bb. S tu ttgart, 
J . H . W . D ie tz  N achf. P reis geh. 5 M, geb. 6 M.

L ie b m a n n ,  A .: D ie K lein- u n d  S traß en b ah n en . (Aus 
N a tu r und  G eistesw elt, 322. B d.) 134 S. m it 82 Abb. 
Leipzig, B. G. T eu b n er. P re is geh. 1 .K, geb. 1,25 ,Ä.

N e u m e i s t e r ,  W ern e r: D ie n a tü rlich en  G rund lagen  für die 
E isen in d u strie  in  D eu tsch lan d  u n d  in  den  Vereinigten 
S taa ten . (S taa ts- un d  sozialw issenschaftliche For­
schungen, 150. H .) 87 S. Leipzig, D u n ck er & Humblot. 
P reis geh. 2

S c h m id t ,  K arl: D ie K o n d en sa tio n  d er Dam pfm aschinen 
und  D am p ftu rb in e n . L eh rb u ch  fü r h öhere  technische 
L e h ra n s ta lte n  u nd  zum  S e lb s tu n te rrich t. 174 S. mit 
116 A bb. B erlin , Ju liu s  S pringer. P re is  geb. 5 .11.

Dissertationen.
W e h r h e im ,  O tto : U b er die O x y d a tio n  von Ammoniak, 

B lausäure  und  C yan . (Technische H ochschu le  D arm stadt) 
47 S. m it 1 A bb.

Zeitschriflenschau.
(E ine E rk lä ru n g  d er h ie ru n te r  v o rk o m m en d en  A bkürzungen 
von Z e itsch riften tite ln  is t  n e b s t A n g ab e  des E rscheinungs­
o rtes, N am ens des H erau sg eb ers  usw . in  N r. 1 auf den 
Seiten  31— 33 v erö ffen tlich t. * b e d e u te t  T ex t- oder 

T afe labb ildungen .)

Mineralogie und Geologie.
Z u r  c h e m i s c h e n  C h a r a k t e r i s t i k  d e r  H a n g e n d ­

g e s t e in e  v o n  B r a u n -  u n d  S t e i n k o h l e n .  V on Lissner. 
(Forts.) Ö st. Z. 29. O k t. S. 617/20. Gesamtschwefel-, 
S tickstoff- und  M ethy lzah lbestim m ung . (F o rts , f.)

M i t t e i l u n g e n  ü b e r  d ie  s t e i e r m ä r k i s c h e n  K o h le n ­
v o r k o m m e n  a m  O s t f u ß  d e r  A lp e n .  V on Granigg. 
(Forts.) Ö st. Z. 29. O k t. S. 614/7. D er T e rtiä rzu g  zwischen 
B acher u nd  P oß ruck . K oh lenaufsch lüsse. (F orts, f.)

I h e  S o u th  W a le s  c o a l f i e l d .  V on Jo rd a n . Proc. 
S. W al. In s t. O k t. S. 172/254.* E in gehende  geologische 
B eschreibung  des w estlichen  T eiles des K ohlenbeckens von 
Südw ales als E rg än zu n g  e iner von  dem selben  Verfasser 
1908 verö ffen tlich ten  B eschre ibung  des östlichen  Teiles 
des B eckens.
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T h e  s t r u c t u r e  o f  s i l v e r  d e p o s i t s  o f  N i p i s s i n g . 
Von Höre. Min. W ld. 22. O k t. S. 747/51.*  Geologie der 
Lagerstätten.

Bergbautechnik.

D a s  S a l i n e n w e s e n  in  Ö s t e r r e i c h .  V on M artell. 
(Schluß) K ali. 1. N ov. S. 453/60. D ie E n tw ick lu n g  der 
Saline H all in T iro l sowie d er Salinen  B olechow  und  S tebn ik . 
Die galizischen S alzvorkom m en  u nd  die österreich ischen  
Seesalinen.

T h e  G o ld  C o a s t .  (Schluß) V on R alph . Min. J . 
29. O kt. S. 1254/6. W eite re  B esprechung  d er allgem einen 
Verhältnisse m it R ü ck sich t au f die E n tw ick lu n g  d er B erg­
w erksindustrie.

C o b a l t  in  1910. V on Cole. E ng . Mag. O k t. S. 15/30.* 
Geologische, bergbau liche  und  w irtschaftliche  M itteilungen  
über den  K ob a ltb ez irk  von  N ipissing, N ord -O n tario . D er 
K obaltbezirk lie fert 118 d er g esam ten  S ilbererzeugung der 
Welt.

E x te n s i o n s  to  p l a n t  a t  t h e  D e a n  a n d  C h a p te r -  
c o ll ie ry . Ir . C o a lT r. R. 28. O k t. S. 714/5 .*  B eschreibung  
der Tagesanlage n eb s t K okerei.

A n e w  c h a i n - t y p e  c o a l - c u t t e r .  Ir . Coal T r. R.
28. O kt. S. 704.* A bb ildung  u n d  B eschre ibung  einer neuen  
K ettenschräm m aschine m it e lek trischem  A ntrieb .

U n d e r g r o u n d  s t e e l  c o n s t r u c t i o n  in  m in e s .  Von 
W oodworth. Coll. G uard . 28. O k t. S. 855/7 .*  D ie E n t­
wicklung der V erw endung  von  e isernem  A usbau  in  der 
Grube. E ise rner S treck en au sb au , A usbau  u n te rird isch e r 
M aschinenräum e m it E isen  u nd  m it E isen b e to n .» (F o rts, f.)

F o r t s c h r i t t e  im  B a u  e l e k t r i s c h  b e t r i e b e n e r  
F ö r d e r m a s c h i n e n .  V on D rew s. (Schluß) D ingl. J .
29. Okt. S. 673/6 .*  B eschre ibung  e iner F ö rderm asch ine  
der F elten  & G uilleaum e-Lahm ieyerw erke au f d er belgischen 
Grube O ugree M arihaye , fe rner von  S iem ens-S chuckert- 
maschinen auf dem  O ttilia e sc h a c h t in C lau sth a l u nd  dem  
Kaliwerk F ried richshall.

D a s  R e t t u n g s w e s e n  im  B e r g b a u .  V on R y b a . 
(Forts.) Z. Bgb. B e tr. L. 1. N ov. S. 518/25.*  S auersto ff- 
um füllvorrichtungen d er F irm a  D räger, N eu p e rt und  W est- 
falia.

F r e n c h  c o a l d u s t  e x p e r i m e n t s .  Von T affanel. 
(Forts.) Coll. G uard . 28: O k t. S. 853/5. D ie V o rrich tungen  
zur E n tnahm e von G asproben . D ie E in ric h tu n g  d er V er­
suchstrecke. E in fluß  d e r A tm osphäre  au f das V ersuchs­
ergebnis. E influß  d e r Z ü n d u n g sa rt au f die E xp lo sion  von  
K ohlenstaub. D er E in fluß  der S taubm enge , d e r F eu ch tig ­
keit des S taubes, seiner F e in h e it, d er M enge seiner flüch tigen  
Bestandteile und der B eim engung von  S te in s tau b . (F o rts , f.)

T h e  b r i q u e t t i n g  o f  i r o n  o r e s  in  E u r o p e .  V on de 
Schwarz. 22. O kt. S. 765/7 . B eschre ibung  v ersch iedener 
B rikettierungsverfahren .

R o y a l  c o m m is s io n  o n  m e t a l l i f e r o u s  m i n e s  a n d  
q u a r r ie s .  (Forts.) Coll. G uard . 28. O k t. S. 851/2 . J a h re s ­
berichte von J . S. H a ld a re  u nd  H e n ry  H all.

Dampfkessel- und M aschinenwesen.

D ie  D a m p f k e s s e l  a u f  d e r  W e l t a u s s t e l l u n g  in  
B rü s s e l .  V on R eichelt. (Schluß) Z. D am p fk . B etr.

28. O kt. S. 434/8.* Die K essel d er d eu tschen  A b te ilung : 
B eschreibung der K essel von P iedbceuf, D üsseldorf u n d  
Borsig-BerlinJ [sowie der beiden R iesen lokom obilen  von  
W olf u nd  Lanz.

D ie  m a s c h in e l l e  K e s s e l r e i n i g u n g  m i t  e l e k ­
t r i s c h e n  K le in m o to r e n .  Von B enetsch . Z. D am pfk . 
B etr. 28. O kt. S. 439 40.* B eschreibung eines neuen  von  
den  S iem ens-S chuckertw erken  in den  H andel geb rach ten  
A pparates.

S m o k e  p r é v e n t i o n  a n d  t h e  e f f i c i e n c y  o f  f i r e m e n .  
A c o n c r è t e  i n s t a n c e .  V on Sw itzer. E ng . Mag. O k t.
S. 83/5.* F achgem äße K esselheizung als seh r w esen tliche  
B edingung fü r R auch V erm inderung.

D ie  K e s s e l s p e i s e p u m p e n .  V on K örber. (Schluß) 
W iener D am pfk. Z. O kt. S. 125/8. B eschreibung  v e r­
schiedener S ystem e von In jek to re n  als S peisevorrich tung . 
Ih re  W irkungsw eise n eb st Anlage d er zugehörigen R o h r­
leitungen .

A n e w  s t e a  m  m e te r .  Ir . Coal Tr. R. 28. O kt. S. 707.* 
B eschreibung eines reg istrierenden  D am pfm essers, der seh r 
zuverlässig  a rb e iten  soll.

T h e  s u p e r h e a t e d - s t e a m  u n i t .  V onM iller. E ng. Mag. 
O kt. S. 64/76.* B eschreibung von H eißdam pilokom obilen  
und M itte ilung  von B etriebsergebnissen .

Ü b e r  V e r b r e n n u n g s t u r b i n e n .  V on G entsch. Ver. 
Gewerbfleiß. O kt. S. 491/504.* T u rb inen  m it absatzw eiser 
V erbrennung. E xp losionstu rb inen . V erb rennung  im  V er­
d ich tungsraum . V erd ich ter g e tre n n t vom  V erb rennungs­
raum . (Forts, f.)

D ie  L e n tz - S t e u e r u n g  a n  S c h r a u b e n s c h i f f s t u r ­
b in e n .  Von H elling. Ver. Gewerbfleiß. O k t. S. 505/18.* 
D ie V entile  un d  ih r A n trieb . (Forts, f.)

D a s  P e n d e l n  p a r a l l e l  g e s c h a l t e t e r  M a s c h in e n  
u n d  d ie  K o m p e n s a t i o n  b e i  m o d e r n e n  i n d i r e k t e n  
R e g u la t o r e n .  V on K röner. (Schluß) Z. T n rb . W es.
30. O kt. S. 465/9. Zwei T urb inen  durch  elastische F edern  
gekuppelt. Z usam m enfassung der E rgebnisse.

E l e k t r i s c h  b e t r i e b e n e  F ö r d e r m a s c h i n e n .  Von 
B lau. Z. B gb. B e tr. L. 1. Nov. S. 507/18.* Die E n tw ick lung  
der e lek trischen  F örderm asch inen . V erschiedene A nlasser, 
S chaltungsein rich tungen  und  S teuerungen . (F orts, f.)

T h e  .» G ardner«  w in d in g  e n g in e  C o n t r o l l e r  a t  
E o f th o u s e  c o l l i e r y .  Ir . Coal T r. R . 28. O kt. S. 710.* 
B eschreibung des A ppara tes , der ein  Ü b ertre ib en  der F ö rd e r­
m aschine v e rh indern  soll.

Elektrotechnik.

D as K ra ftw e rk  P i e d i m u l c r a .  V on M enge. Z. T urb . 
W es. 30. O kt. S. 469/74.* T ran sfo rm ato ren . S chaltan lage. 
U n terzen tra le . Sonstige E in rich tungen . (Forts, f.)

L a  s t a t i o n  c e n t r a l e  d e  d i s t r i b u t i o n  d ’é n e r g i e  
é l e c t r i q u e  d e  M o n t - s u r - M a r c h ie n n e .  V on Soulier. 
L ’ind. él. 25. O k t. S. 461/70. B eschreibung  einer k le inern  
G asm aschinen-Z entrale , welche m it a rm en  G asen a rb e ite t. 
E inzelheiten  ü b e r V erte ilungsm asten  un d  ü b e r ängeste llte  
V ersuche bezüglich d er R e n ta b ilitä t.

T h r e e - p h a s e  t r a c t i o n  i n l t a l v .  V onM iller. E l. W orl.
13. O k t. S. 862/64. D ie B ehand lung  ein iger F rag en  von
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prak tisch e r B edeu tung , w elche beim  B etriebe  einer 3000 V- 
D reiphasenbahn  bei G enua au fg e tau ch t sind.

Hüttenwesen,Chemische Technologie,Chemie u.Physik .

F o r t s c h r i t t e  a u f  d e m  G e b ie te  d e r  H o c h o f e n ­
b e g ic h t u n g .  Von A um und . St. u. E . 2. Nov. S. 1863/9.* 
E inige neuere A usführungen  von  H ochofenbegichtungen. 
(Schluß f.)

O r e - r e d u c t i o n  p l a n t  a t  C ity  D e e p  M in e s , L td .  
Von G ascoyne. Min. W ld. 22. O kt. S. 757/8.* B eschreibung 
einer Zerkleinerungs- und  E x trak tio n san lag e  fü r m onatlich  
65 000 t  E rz.

A s s a y  o f a r s e n i c a l  n i c k e l  c o b a l t  s i l v e r  o re . Von 
B ullens. E ng. Min. J . 22. O kt. S. 809/10. D ie Schw ierig­
keiten , die einer einw andfreien  P robenahm e und G eh a lts ­
bestim m ung  en tgegenstehen  und V orschläge zu ih rer V er­
m eidung .

Ü b e r  d e n  E i n f l u ß  v o n  W a s s e r d a m p f  b z w . 
K o h l e n w a s s e r s t o f f e n  a u f  d ie  R ö s tu n g  d e r  Z in k ­
b le n d e .  V on T hom as. (Schluß) M etall. 22. O kt. S. 637/43.

A g g lo m e r a t i n g  o re  f i n e s  a n d  f lu e  d u s t .  Von 
H aas. Eng. Min. J . 22. O kt. S. 814/7.* Schlicherze und  
F lu g s tau b  w erden  einem  S interungsprozeß  un terw orfen , 
um  sie im  H ochofen v e rh ü tte n  zu können. D ie E in rich tu n g , 
um  sie du rch  S in terung  in eine feste  F o rm  zu bringen, 
w ird  beschrieben , u nd  es w erden K ostenangaben  gem acht.

E in  S t r e i f z u g  d u r c h  d a s  G e b ie t  d e r  F o r m s a n d ­
a u f b e r e i t u n g .  Von B auer. Gieß. Z. 1. N ov. S. 649/52. 
D ie zur H erste llung  schöner und  sauberer Guß w aren erfo r­
derlichen M aterialien  und  E in rich tungen , ih r E influß  auf 
den Guß. 1. D ie R ohm ateria lien . 2. Ih re  A ufbereitung .
3. D ie M aschine h ierzu . (Forts, f.)

P o w e r  r e q u i r e d  f o r  r o l l i n g  s t e e l .  V on K nesche. 
E ng. Mag. O kt. S. 41/55.* D er K ra ftv e rb rau ch  von  W alz­
w erken und  E rö rte ru n g  der B edingungen, welche auf den 
K raftv e rb rau ch  von  E in fluß  sind. B eschreibung der bei 
p rak tischen  U n tersuchungen  v e rw and ten  A p p ara te  und  der 
U n tersuchungsm ethoden .

Ü b e r  d ie  H e r s t e l l u n g  t i e f e r  T e m p e r a t u r e n .  Von 
Lilienfeld. Z. kom pr. G. Sept. S. 35/43.*

F o r t s c h r i t t e  u n d  E r f a h r u n g e n  a u f  d e m  G e b ie te  
d e r  e l e k t r i s c h e n  K r a f t ü b e r t r a g u n g  u n d  B e le u c h ­
t u n g  in  G a s w e r k e n .  Von G erm ershausen. J. Gasbel.
29. O kt. S. 993/8.*

T h e  p r o p e r  d e t o n a t i o n  o f h ig h  e x p lo s iv e s .  Von 
H u rte r . Min. W ld. 22. O kt. S. 759/62. C h arak te ris tik  
b risan te r Sprengstoffe. D ie E m p find lichke it der versch ie­
denen  Sprengstoffe. D er V erlauf der E xplosion . V er­
w endung von  S chw arzpu lver zur E n tzü n d u n g  von D yn am it.

E i n f l u ß  d e s  S i l i c i u m s  a u f  d ie  m a x im a le  L ö s l i c h ­
k e i t  v o n  E i s e n k a r b i d  in  y -E is e n . V on Schols. M etall.
2 2 .-O kt. S. 644/6.*

N o t iz  ü b e r  e in i g e  B e o b a c h t u n g e n  b e im  L ö se n  
u n d  F ä l l e n  v o n  T i t a n s ä u r e .  Von B ornem ann  und 
Schirm eister. M etall. 22. O k t. S. 646/9.

P o t e n t i a l m e s s u n g e n  a n  r o s t e n d e m  E is e n .  Von 
A rndt. M etall. 22. O k t. S. 627/37.*

D ie  F e s t i g k e i t s e i g e n s c h a f t e n  d e r  K o n s t r u k t i o n s ­
m a t e r i a l i e n  d e s  M a s c h i n e n b a u e s .  Von S tephan. 
Ver. Gewerbfleiß. O k t. S. 477/90.*  A llgem eines. Schw eiß­
eisen. S chw eißstahl. F lußeisen . F lu ß s tah l.

Gesetzgebung und Verwaltung.

D ie  m o d e r n e n  S t r ö m u n g e n  im  B e r g r e c h t e .  Von 
Reif. Bergr. Bl. V. Jg . 4. H eft. S. 193/208. V erfasser be­
sp rich t die durch  die R eg ierungsvorlage  über das staa tliche  
K oh lenreservat an g estreb te  Ä nderung  des § 3 öste rre ich i­
schen B erggesetzes.

D ie  L e h r e n  d e s  K a l i g e s e t z e s .  V on Silberberg. 
B raunk. 4. N ov. S. 537/9. D ie B estim m ungen  des Reichs­
kaligesetzes ch a rak te ris ie ren  dieses als ein  ech tes K arte ll­
gesetz.

Volkswirtschaft und Statistik.

D ie  E i s e n e r z v o r r ä t e  d e s  D e u t s c h e n  R e ic h e s .  
Von E inecke und  K öhler. S t. u. E . 2. N ov. S. 1869/71. 
Die bayerischen  E isen e rz lag e rs tä tten .

T h e  tw e lv e  p r i n c i p l e s  o f  e f f i c i e n c y .  V on Em erson. 
(Forts.) E ng. Mag. O k t. S. 77/82. D er d r i t te  G rundsatz: 
fachm ännische B era tu n g . (Forts, f.)

Verkehrs- und Verladewesen.

H i g h - c a p a c i t y  s e l f - d  i s c h a r g i n g  w a g o n .  Engg.
14. O kt. S. 530.* 40 t-W ag en  v on  O ren ste in  & Koppel.
H aup tabm essungen . Im  B oden  des W agens befinden  sich 
3 P aare  K lap p tü ren ; jedes P a a r  k a n n  fü r sich beliebig 
w eit geöffnet w erden.

A usstellungs- und Unterrichtwesen.

L e s  n o u v e a u t é s  m é c a n i q u e s  e t  é l e c t r i q u e s  à 
l ’e x p o s i t i o n  u n i v e r s e l l e  d e  B r u x e l l e s .  V on N ebinger. 
(Forts.) R ev. N oire. 16. O k t. S. 381/7 u n d  30. O k t. S. 401 /4. 
T elegraphie ohne D ra h t. D ie h a lb fes te  D am pfm aschine 
von W olf fü r 500— 650 P S  un d  d o p p e lte  Ü b erh itzu n g . D er 
G irod-O fen der e lek tro m eta llu rg isch en  G esellschaft P au l 
G irod in  U gine. (F o rts, f.)

Personalien.
D er B ergassessor B a t t i g  (Bez. B reslau) is t z u r  Ü b er­

nahm e der Stelle eines H ilfsa rb e ite rs  bei d er G ew erk sch aft 
M ont Cenis zu Sodingen au f ein  J a h r  b e u r la u b t w orden.

D em  B ergassessor D r -Ing . F o r s t m a n n  (Bez. Bonn) 
is t zur w eitern  B esch ä ftig u n g  bei dem  V erein  fü r die 
bergbaulichen  In te ressen  im  O b e rb e rg am tsb ez irk  D o rtm u n d  
die nachgesuch te  E n tla s su n g  aus dem  S ta a tsd ie n s te  e rte ilt 
w orden.

Das Verzeichnis der in dieser Nummer enthaltenen großem Anzeigen befindet sich gruppenweise geordnet 
auf den Seiten 60 und 61 des Anzeigenteils.


